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ariborrr,Mil 
Das Belfplel SowjetruplandS 
Auch Italien und Deutschland werden ihre Neutralität auf­
geben / Die deutschen und italienischen Kriegsschiffe werden 

Waffenlieferungen an Spanien verhindern 

pesiz 0in 2 

Sv'̂ uusoroeruugen und 
Volkswirtschaft 

(-»ildc're ^äuder ill Europa, so ist 
aiicl» ^^ni^oslaiv'eu voir der der slistc"-
iiltt uilv aii.cinallschen ^chlibowcguu-

Ii der ,'^llduftril.' iliid ini Äc'.r<;vbe nicht 
vcr'choitt l^cbliebcn. (5s >zub ntterorts Ttroik'?, 
c" l !chlics;l!ch ulit niol^l oder ülindcrcin Er-
scisj di'v Arb^iiterichlift gelojN lvur'ocn, 
Ä'io unchlll^ste Nil der '^ache ist jedoch, daß 
rrsiuic.li,^ icllek.iue Arbeitsverträge durchge-
idu uurdeu. Antiesichts der inaiicherortv 
tl .-!! unter dcitt besche deilftelt Lebensstau' 
dcud lie^eudeii ^^ildustrielöhne :var die Hart 
umligtett, ii'il der die Arbeiterschaft -Hre 
?^0ldernils,ctt dZlrchgosei^U hat, wohl verstärd-
1 ch. Tie ^^^-c^ien'nq Dr. 5 t c j a d ^ n o-
v ^ licit iu dieser l)<'!lletl Fraqe — es c^ing 
ii'<l!t :nlr INN die Interessen des ^kapüals, 
>Ii.llidern vor alleiii allch nul die berechtigten 
Interessen des Arbeiters, der auch ein uütz-
Ucküö Ä^!iglX'd der Volksgemclnschafr sein 
ivill ilnd der :ul Vedarsöfalle auch den 5taat 
^'erteidiqen soll — so viel Takt und Umsicht 
den eseii das', if'r dieöbe'm^siches Verhalten 
lille Achtllng verdl<.'nt. Finanzminister L e -
I i a in einer Vcrsanlntlung selbst er-
Iliirl das? die '^ieiiierung ui dcnl Kalnpfe, 
l)e>i die '.'lrbeitevschaft uiu nleuscheuwiirdiqe« 
ie Vohne silhrte, es abgelehnt l)ade, sich dilli-
lz<'r>oejse ant die Seite des stärkeren, d. i. des 
Uapilalo. ^il stellen. Ter .^talups umS grö-
s^x're 5<i'ut Brot des Arbeiters wurde ge-
rerl'ierwcise nicht als jttampf unt politische 
-'.iele anol^edentct ni'.d dieser iol<!raulen, von 
»ioltvii'.teressen diktierten .'Haltung der Nc-
gierunn ,oar es zu verdanken, das; die in­
dustrielle Arb.'!<'rschnft erstmalig zu kcllek--
liv<'n Arl'eitsnnlräaeu gekoniinen ist. 
dielen indiistrielleil Branchen ist dicse Belv^^-
gnllg Nl.cl) nicht alzgesäilosseu, aber der An­
sang ist da nnd die einmal errungenen Po-
sil onen diirkteu von der Arbciterschast als 
(5rqebni'i^ lungiAirigen ^liingens kaum uichr 
aiifgegebv'n werden. 

^elbstverstudlich halien solche Crscheiuuu» 
geil anrZ) ihre (5'!nslnsse auf die Prcisgejtal-
tling '.iil Lande selbst, wobei zu b^'denlen '.st, 
das; de Ansnnrtnngen nicht gle'ch zntage tre-
teik Tie '^'elk')N ir^'l'l'asl ist gc^zivuua'.^n. die 
Foliieriing ersnllter SozialsordLrungeu in 
i^iails ui nehnieu. Co ist jedoch ein groszer 
."^rrtllni. ivenu di<.' Arbeitnehnttrschast im 
^^alide glaubt, diese in der Industrie noch zu 
Iiegrilndend',' Welle der gesteigerten l^'ohnsor 
deruligen init dein i^lollettivschema auch auf 
das Geiverbe i'lbertragen zu li>Ullen. D^e In 
duslrieeu sind neben ihrer i^konomischeli Vc-
dcutttng n'ir das ^^'aild auch eiu sozialer Fnk 
!cr Tas l>^ewerbe — vor allein das .'?>a!id-
wert — darf aber niit Niickficht daranf, das; 
se II Inveftilionsvolunleu gleich ?!ull ift an­
gesichts der Verdrängnn^ in die Pofitiotl der 
Selbsterl)a!tuilg, nicht init der Iilt'nftric Ul 
einen und detifelben Topf geworden wer­
den Die ?!rnklilr des l^^ewerl'e^'i ist n den 
einzelnen Ttädten un^ Dörfern schon grund 
verschieden, geitlnveige denn nn H ubl'ck auf 
die 'l-^rovin^en, i>i'r<'u lnllurelleS und livll!-
satori'chl''i^ Niveau ganz wesentliche Unter-
scs'iede ni!'^''eiit Wenn beute dic neiverbl'.rbe 
Arbeitnehnierfchaft glaubt, ihre in vielem 
vielleich- auch begriindeleii " rde>i,ngen 
der '."rbeilaeberschnfl gegeniil'er anf dein 
Wejst' der kollektiven Einigung onrch 
setzen zu können, s» ist die I l l u s i o n 

P a r i s, 24. Oktober. Das zwiiclien 
^utschland und Italien im Lause der Ber^ 
liner Besprechungen zwifchen Graf Eiano 
und Baro-n Neurath Kustan<de iZ'ekomntene 
Ergebnis wirid laut „Oeuvre" auf vier Punk­
te zu^amnlenstefaß: 
I. Gemeinsames Vorgehen in Spanien. 

Der neue deutsche Botschafter bei der i^rairco 
Regierung ist bereits definiert, es ist dl<'s 
der frühere deulsche Gesandte in .^airo l.on 
Ztohrer. Der neue deutsche Botschafter wird 
General Franca sein Beglattbrgungsschr?iben 
gleich nach der Einnahme Madrids einhäti-
digen, was etwa Ende kommender Woche 
sein wird. 

Italien lvird ebenfalls einen Botschafter 
irach Madrid entsenden, der l^reits ?»esig-

nievt ist. Die beiden Regierungen Deulsch-
lant^s nud Italiens sind auch ent'schlossen, 
ihren Kriegsschiffen die Webfuiig zu gebeii, 
feden sowjetrussischen Ka^ffentransport imch 
den spanischen Gewässern mit Gewalt zu 
oerhittbern. 

2. Deutschland und Italien U'etchell iich 
entschiodeu gegen jet>e Beteiligung So vjet-
russiands an »vestenrvpiiischeu Sicherheits-
verl)<^ndlungen. 

3. Italien und Deutschland ein'igen sich in 
der Frage der Hebung der Bodensc^tze Abcs-
siiriens. 

4. Die beiden Regierungen einigen sich 
ferner in der Frage der Hegemonie im Mit­
telländischen Meere. 

darzulegen. Der Aiisschus; naltiii iodanii di.' 
Erividerungeu Teutschland..^ ti.is die Besä)'.:! 
digungen Zowjetrus^lands rn!ge>aeu. Ter 
deutsche Delegierte erl>ob sc')/-iil seine An-
fchuldigungei' gegen d!<' ^?l<iitralit('its^>er'.'t-
.^.ungsalte 5oiriclriis'»lands. Ter s.'üi?',ösi'.-l?e 
Telegierle initerstlit^te den enlilii-'lien ''.'iii' 
trag, wonach der Ausschus; l)ei'te nachniii-
tags noch einnial ziiiammeiitritt. 

Kilometer vor Madrid 
Der Bahnhof Escorial in den .Händen der Nationalisten / Die 
Noten wollen die öffentlichen Gebänve im Bedarftfalle sprengen 

S e v i l l a, 24. Oktober. Tie Nationali­
sten befinden sich bereits 13 ^kiloineter vor 
Madrid und habeii den Bahnhof von Esco­
rial besetzt. In Madrid erwartet inan fiir 
heute den Allsbruch der entscheidendeil 
^A^lnpfe uin den Besitz d.'r Hauptstadt. 

Nach neuesten Nachrichteit hitbeu die roten 
Verteidiger beschlossen, die lrnchtigsten öffent 
licheu Gebäude der Stadt in die Luft zu 
spreilgen, falls die Nationalist-'n k^ie ZtaÄt 
eiunehmeu würdeit nnd .Hilso von auszen 
nicht rechtzeitig käme. 

L o il d o n, 24. Oktober. ?.eit gestern ist 
die telophonische Verbindung, abe? auch die 
Funkverbindung nlit Madrid :^utelbrochen. 
Erst über Äeu Tender Barcelona gelang eS 
eilie iudirekte Berbindiing herzustellen, >vo-
bei eilt Funkspruch aufgefaugen wltrde, der 
als Appell der Regierung aus Barcelona all 
Madrid gilt. In dieseui Appell heißt es, Mad 
rid würde nicht fallen, wenn jeder Republi­
kaner seine Pflicht erfüllen lvncde. Die ine:-
steu Arbeiter seien jedoch ganz apathisch ge­
worden. 

Cianos Berliner 
Erklärung 

„Günstige FÄgen der Einigung mit Deutsch­
land nicht nur für beide Stl-aten, fondern 

für d?e ganze Welt." 

B  e r l  i  n ,  2 4 .  O k t o b e r .  D e r  i t a l i e n i s c h e  
Auf^eiiininister Graf Galeazzo E i a il o 
gab vor foiner Abreise nach Müllch<'n deil 
Vertreteril der Presse die iiachstehende Er­
klärung: 

„Ich lnus; noch init deul Führer und 
Reichstalizler >> i t l e r zusaniiuentreffen, 
dein ich von hier aus meine berzlichsten 
tt^rüs^<' en'thiete. Ich bin fest überzellgt, dafi 
die günstigen Folgeil dieser Filhlungnahme 
nicht imr Italien llnd Deutschland, soiidern 
die ganze Welt genießen wird." 

Graf E'iauo begab sich dauii geuleiusalii^ 
lnit Reichsaus,emniilister Baroii N e >l r a t I) 
liidd niidereit hoheil Persmilichkeiten d^'r ^^?ar 
tei itiid des St^aat^s nach München 

Arabischer »oyko« gegen die 
Juden 

I  «  r u s a l e  i n ,  2 4 .  O t t o « b e r .  M c h  B e e i i -
diguilg des Äeneralstroiks gehen die Ara^oer 
zur methodischen Organisierililg eiires allgc-
uleilien Boykotts gegen alle Judeu und jü-
discheil Erzeilgnisse über. Der Boykott soll 
zentral geleitet werdell. D'e örtlichen Streik-
ausschüsse iverden in nationale Boi)kotlaiiS-
schüsse umg^'bildet lverden. BolikottposteZi ver 
hindcril b^'reits das Betreten jildischer ^^inos 
ilnd Geschiifte dlirch Araber. D'.rekte arabi­
sche .Handelst>erbindnngen nach Europa s-^l-
leil aiigestrebt werden, ferner die Bildung 
arabischer Banken. Handelskalnin<'ril und 
Geilosienkchasteiv 

Börse 
Zürich. Den 24 Oktober. — Devisen: 

Beograd l0, Paris 20.27. Lotldou 21.27/5. 
Newyork lli5>.25i. Mailaird 22.0.'»^ Berliii 
174..'')<^. Wien 7-"'. Prag 15).4<^. 

Aus dem Londoner 
Nichteinmischungsausschuß 
L o ii d o n, 24. Oktober, der sihuiig 

des Loiidoner NichteininischungSaiisschusseS 
lvies der portugiesisch.' Delegierte die Au-
schuldiguiigeu Zowjetrus;laudS zurü^-l. ivor­
auf der Ausschus; nber britischen Aiitrag be­
schlos'.. die russische Note eiuer Un!ertou,inis-
sion zugehen zu lafseu, daiuit der loivjetrussi-
'cheii Delegation Gelegenheit geboteil irx'r-
de. einige Pnilkte ihrer Anklage genan'r 

Dan Zee!an?;s Maßnahme 

gegm den Kommunismus 
Grosse Befürchtunaeu iu bozug auf den :no» 
qigcn BmsseÜcr ^el'i.tag. Die 

wollen unbedingt aus die Tcra^j?. 

B r >'l s s e l, 2.". Ofkl.ib'r. Ter dela!ich-.' 
Miiiistervräsi!>ent nild Aüs^ennüniit.'- a n 

e e l a II d oab eii:^.' (5ri i fii' -i'" 
Presse at>, in der e>) iie!s',t, oiel<' 
ben in stäichi-iier '^'esoriinis 'in 5)inbl!<i aiif 
die iiiimer !irös^ere l^>e^a>ir de.'. <^t^'!!!!N'"ii'.' 
MUS. Tie '^iegieriui'.i iei iedl>'> ' 
sen, jeden c','riiuisteii '-l^ersnch eii:.' -
nistischen (5"chetittng init (^^ew.^i. iinler 
bri'rken. 

In Politisclu'n >treisen herril^'!?^ dil' 
vor, das^ die Regieruii,? uii! ihrev 
tung ain t>)ruudsat^ d'".' Teinnkvatie soinie :nil 
der Niederhalliing der den 
Koiuiilunisntus iudireti sör^er.'. 
Weifelt e^? näiiilich sessv, ob di>' 
inotralische l't-onlitioiisreiiie! ^i' 1 in d'. u 
VolkMiassen jenen l!?sikt, de^ 
di.i iväre. uin die inini^r 
a n t i b o l ' c h e ' . r i s t i s c h ^  n - '  
lialteii. 

B r n s ' e l, 2.'^. Oktober, .'^nneinuini 
fteiruiii n'ilrde eine 'uons.ren', 
gen Minister ."'ber die ^niii'-'ni^i^i!' al-l!e'''l!l 'n. 
(5'S ivilrden die M^ts;iiahiiiei! euro.',.'», d'.' 
Clin Toiiiitag zil ergreifen !">ireii. i'X'iiu >ie 
Reristen Leon Tva-elle^^ in der Ta' d?n '.Ii'' 
inarsch in Brüssel vo'.lziel'en '.r!l'.>^'n. T e 
Neristen l)ali'n nnwischeti »"^ie aii' 
gegebi.'n. dast der Massen^in'''i'.!'!r-<Ii ''N!.' lii 
len Uiuitönden üatsnnde'. Tie i"' '' 'i "s'''n 
< ^ e i v e r k i c h l ' ! f t e u  s e l b e n  U ' '  
gehalten und 'ordern ven der n" ' 
das Verbot der '?ver!'tiiu''^ 

Eine gegen i?eon Blum und B'nr?nt 
Aulioi. 

P a r i s. 2.'i. Oktober. L. 7'. D u b r e n i !. 
der Präsident der ^-nderotioii der s'.v.n'.ö-
slscheii 'Ztener.'.al'ler. der i'ber eii'e Million 
Mitglieder zählt. !^ot bei d.'r Piriser ^ ''s-
kaiiinier die Silage geoeii d^'n .'^(iiiisterp't^n-' 
deuten Leoii Bliini iiiid den "'nli'^'nni^-'ter 
Vinceitt Aii iol eii'gereiciit. ^n ^'^er Ul^^e 
iverdeii die beideit 5'aot:-ni^n!iie'. 
digt. eineii beinusften Triut aus d^'-
sisckv' Polk ausg^'übt '^n liaben. die '''-i?.- der 
Regieriiitg zii touien. ,ils ii'sgebeiiu !'''rei!s 
die Verbai'tdlungen über die Te'.'alni-'ri'ng 
des französischeil Franken lies.'n^ 

De la Rorque un^ l>a^en sich 
ausaesöwit. 

P a r i s. 2.'?. Ott ober, ^^it'iicheii dein /'>-üh 
rer der französischen Sozialvl''rt<'i. Ob-'r'-' de 
la R o e a n e. nnd deiii Prös'> liten d^i' 
F'>deratiolU der ^trie-'lsteilnelnner G o n 
sie zählt zirka Million'^'n Mitglieder. 
ist eine Cinigi^ng erhielt ioorden iii de'n 
Tiniie. dofi sich die beid-ni Grni.'t>'n -'n ss.-luiv 
fo gegeil den ^^ouinininsiiiilS eiiii-V'!!. 

uttlso größer, als das Gewerbe selbst eine 
volkswirtschaftliche Gegel'eiiheit ist, die re^n 
au^ dein Ind viduellen nnd auf i)l.r 
L e : st u ll g ausgebaut ersck>eint.'Iwiichen 
-ineul Mipferschniied, der in der Basarstra^e 
von Sarajevo ausschließlich folklor'stisches 
Metallgeschirr erzeii^t, nnd eiiem Kupfer­
schmied in ^Sloivenieit besteht eiii Unter-
sch'od in jeder Hinsicht. ES kanit daher teUl 
Schema gvbeit und keiilc Schablone, da das 

Goit'erbe angesichts seiner heutigeu ökouomi-
scheu Cchivächung durch die Wirlschaflskrise 
i'iner'e'tS und durch die ^^nNa'ioit der ndu-
striell erzeugten Waren jede lvie iniiuer gear­
tete Ueberspitnlltg seiner Negiebelastniig nxlit 
zu ertragen verilmg. ^"^usatnuieubriiäie und 
vor allein eiil nicht zu verhindernder Abbnu 
der l^X'hilfenschaft und deo LehrliugstDnlin-
gents iväreit die direkten Folgeit des Lohu-
kaiitpfes int (^^lvcrbe alif kolleklt'iivHr Basis. 

Diejeiiigen, die an ^ein Aui^^telch de^' so­
zialen und t'lfoiioiii sclieit Xi'äste iin v^olte 
nUeressier!, ir^nl veraiiliuor'l'ch sind werden 
dieseii (sr^^l'eiiiiiiigeii ibr Augeniiiers Dieven 
den inüssen. D'e Iiidiistrie soiiiiie iin all' 
geineiuen als kavitolStröftiger ^attor Be 
last-iingsprolx'n auSiiesettt werdeii, die dos 
Geiverbe und dlv^ vvinduvrt nicht '»^'rUxi 
i^en. 
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s)ie l^elü^ULv Uuii Uer 
lierl'.litt^pLk^eui' (Zor r?s)?lilSL!?en We!u 
m:!Ll?!. sI^lier.-^I lv v ^ ^ - 8 >n i I V. «'»n: 
ll. >i<)'. en'dLn. il?.?'i iniüiLxkezt? 

>uiltt /^iurseli^Il k's'lens er» 
ttnnlit vv'irt!. (^ctiLl'!-IZiI6el'cjien.';t-!^^.> 

Entwainnnm Wlss!-e!' 
Vatikan und Berlin 

'^k. e r I i n, 2» Oktober. 
t-s'Z siel l'ei d<'l- (.^rössiiilNii deulschc'i 

Is-ii^veUec. aüaenleili ain. 
d!is'. III der vrrd.'rslei? 'lleihe d^r b's'r.'n^iiiste 
die in^nkante de^:! "^^^'rliuer Bischof'' 
«^^ras P r e V s i n >1 '^ii',. wodurch.^uui 
erst ni!uil eil', '^i^rtretcr de^^ de'i^sckeu l^pisk^i 
pale-^ an d.'^i ii'.uiid-ief'ilnieii fiii^' dci'5 Wiii-
.er!?il'-'ll'erl t^'i^nasnu. Diese Telt'ache und 
der benierleii'^ioerle .^.^irt.nbrief >'>e'.' '^iildaer 
^^:iche'>c'lonser.'uz. der sich durch eine un>ie-
n'elnne versöhnliche Ton^irt inid die scharfe 
eiilil'.^!''ljewislische Zprach^' von den srilheren 
>)irtenbriesen al'hob, wurden al'? ?ynlptome 
eine^- (!!n!s'^anniiuji zivischen der .^lirch!? uud 
'>eui ^.''at!onalsoziiil'!.>iiln.z aoivertel. 
ist weil.'r, das', Partei und Preise 'eit einilier 
^^>eit eine nuf'alleude Zilrücl.^altuns! in den 
kirchlichen 7vralien belunden ind die Pele-
inik znin i^'es'.en Teil verstnnlwt i't 

^^enuecli liestel^en nach ivie vor sehi- er-
lenn^iave l>)e'^iensat?e ,zwischen ^taat und !»i'ir 
sie, die auch in >>irleubricfen erscheinen und 
in pävillichen .Uuitd^^ebnnlien .zunt Ausdruck 
toinin-n. die offeulnir in Berlin nicht voll 
be'riedisien und eiitimlschen, da nian in ih­
nen auch verneät^' Anziriffe qeacn den ??a-
lionalsochiliiniU'^ erblickt, inde-^ die (5inrei-
hunq d.'r latliolischen I'tircht' in die antibol-
schewiitische ^roin weniq eindeutig er­
schein! schreil': der „ P öl k i s 6> c 
B e o l> a ch t e r": 

..Äir lialten e.> keineow.'l^s -'ür d<ii rick^ti-. 
aen Zeilpunkt, angesichts deo brennenden 
und blnien'^en Ipanien^? ^^ni- Abwehr gesten 
Moötan rn^'ei, uud .ile'ch'ieitic, damit ^ra 
tien de-) >!ajeci)i.>inu>^ uitd der '-Z'ibelausle-
gunq erledic^en zu wollen". 

Tav Älatt weint daunt d'e '^^erluchi', 
durch eine ?ttni'iln-i d-^ „Politischen t^iatho-
!i'ii>5>nu'^" d'.'n >^?olschew!viu'.i6 lieläinpsen '>u 
u'oll'u und si^eich'^eiti!^ anderen Weltaulchan 
unqen, die sierade für di^i ''.'lliwehr de'!? Bol-
'6)owi'^niu5 au'^lchlaageüend sind, die Fel)de 
an'iusa.ien. 

Die lel.^t.! Al?klärnnli ',nnschen dentschein 
!'^.illwl';i'>inn>.' und ^?taat ist noch keines-
loesi-:' erfolq!. Ti<' strittigen Proülenie nndcn 
!'? den 'Zahlreichen 5.^ir'enbrle''en >er leiten 
.'')e!t ihren ?uederschlaci. Tie -'i'schö^e wenden 
nch i'.'/ien die k^)enleinschafl^''h!'.len nnd tre-
!en iür die konsessionellvil "^.chnlen ein, sie 
sorde^n srei^' ?^e!äu-s;unsi kc.thl)Iischcn 
7^^:^1'ndon^an!sa!ionen und dil' ?^niheii für 
die ka.helische Pereinstätisileit. Die dentschen 

el'^var:en von nenen ^-^crl^andlnn-
aen ül'er da-^ ^^ionkordat eine '-/^ereiniaunss 
der ^treiina<ien. Die beiderseiüst-' 'jurink-
haltunq läs^t auch darauf schlieszen, das', bei-
de Deile den '^'.'unich hab-'u, l'eine neue .^t^on 
flikt'-'slinnnun.^ herliei^zu'nhren. l5-^' wird frei 
lich sch'vcr sein, deionder'^ iu der Inaend 
fralie. einen An-^^leich -^n finden. In einen» 
li'w'sien .^ienner lne-n 'cheint auch die i.ister 
reichürlie ?!-raae vn nehen^ die luan iiern^' in 
Wien in ^I'ech'el'.virknnli ->n der deulschen 
l^'nttunckluna brin-^''c'n wi"?nsQ)t. Die offen-
lmr?' ' ''''^n ' 's',! a''' iolche ''^^e 
dingiheilen ichiiek^en. 

Sowjktruhland beendigt feine 
Neutralität 

Ter Austritt aus deui Londouer Nichteinmischung?ausschuß 
offi'̂ ieU vollzogen 

o n d o tt, i?Z. Oktober. Heute wurde 
ein s6)reibcn der Sowjctdelegation .zur Ver­
lesung gebracht, in welchem ofsi.^iell mitge­
teilt wird, das; Sowjetruhland au^ dem 
Nichteinmischungsausschu^ austritt. Lowjet-
ruszland sei zu diesem Schritt gezwungen, da 
es sich im Tinne seiner Mttcilungeu vom 
7 Lrtol»er an die Bedingungen dt?r Neutra« 
lität nicht mel>r gebunden sühlen sttnne wie 
die anderen Staaten. 

Das Schreiben der sowjetrussischen Delega 

tion strotzt von Altklagen gegen Portugal, 
Italien und Deutschland. Aus diesem Grun 
de beantragt Sowjetruhland, ollen Staaten 
das freie Recht einzuräumen, der spanischen 
Regierung Massen und Kriegsmaterial nach 
Belieben zu liesern. Die spanische Regierung 
habe ein Recht, Massen und Kriegsmaterial 
zu bestellen, wo es ihr gesalle, Sowjetruhland 
trete aus d!?n obenongeliihrten Vrtinden aus 
dem Nichteinmischungsausschuh aus. 

<Araf Ewno und v. Reurath im erften «Aespräch 
Ali U Z . , 

^itt^voclimittllk ksnä lliL erste oliixlelle kespreeliun« Ziivlseken äem tta-
lleniselion ^ulionminkter vrak LZano treelUs) lln6 äom I^elelisaulZenminlster 
V. I^euratli lilnks) !m ^usxvärtlken /Xmt statt. — (3cIlLrI-LiIcIorcIlen8t-N.) 

Auch Saballero 
nach Bareklona geflüchtet 

Alle Miuistcr der Volksfront bereits in Sicherheit gebracht / 
Proklainierung eiucr „Iberischen Sowjetrepnblik" / Moskau 

beginnt jetzt offeu u>lt der Waffeuhilfe für Barcelona 
P a r i S, S3. Oktober. Nach neuesten ein­

gelangten Meldungen ist das Schicksal des 
Madrider .^klabinetts besiegelt. ?lllc Minister 
der roten Borksfrontregierung mit Largo 
C a l: a l l e r o an der Spitze sind den 
Fus^sLapsen Azanas iiesolgt und haben ihr 
Leben duräj die 7vlucht nach ^^^arcelona vor 
läufig in Sicherheit gebra5)t. Von Varcelott.i 
ans soll der ^iamps gegen di.' siegreichen 
Truppen Francas mit Hilse der v0n Som-
jetruszland zur Bersügung gestellten Flug­
zeuge, Tank'L, Geschütze us.v. geführt werden. 
Es scheint sich zu bewahrhei en. das; Largo 
Caballero, der jetzt ganz auf sowjctrussisch.' 
Hilfe angewiesen ist, den Widelst.uld der gc-
mafztgtcn Sozialisten breche» wird, um di? 
von Moskau konzipierte „^bel'fcke «or^Ze!-
republik" auszurufen. verfolgt 
man diese Entwicklung mit .,raf;er Aesorg-
nis. denn eine SoiLje:isiertti>j^ ?-yc!«lie!i6 
würde innerpolitisch die su Franki^eich 
ungemein scstigcn nnd auijerdeni au'gen 
politisch lür Frankreich verlisin»^tt:on0lle 
gen zeitigen. 

M a d r i d, 2.'!. Oktober. Die Nationali­
sten haben durch die Einualzme Cristo-
bals einen neuen ^tüt;ziuntt cissqei'.outtncn. 
Tie nati0il!ilist^schen Ftup,.',c!l;ie bvmhar'.»?cr 
teu den Hasen von Cartag'"?^?. Die n:?tiona-
len Flieger bemerlten im Hasen eine-; Damii 
ser, der ^lrirgsnll'terinl siir die lösch­
te. Der Dampscr wurde so schwer hivariert, 
dasi er als vernichtet gelten kann. ^>n der 
Stadt herrscht grosze Panik. 

B a r c e l v n a, Okteber Heute ivur 
de l?itr die l^irüttdung der ^tatalonischen 
Soun'<rci.!..'l'< 'n ofia»nicrt. und .'.wi?r nach 
denl dcc' ruiiisch'.tt Ääkcbuttde«:!. 

Fabriken, Unternehmungen, Geschäftsläden 
' usw. wurden als Staatseigentum protta-
miert. Wie hier verlautet, wurde diese Pro­
klamation im Zusammenhange mit dem 
Austritt Sowjetruhlands aus dem Londoner 
Nichteinmischungsausschuh erlassen. Damit 
ist die l5imnischung Mostaus in den spani­
schen Bürgerkrieg praktisch eingeleitet wor­
den. 

! M a d r i d, 23. Oktober. Die Bolkssront-
! regierung hat in den letzten 24 Stunden 11l) 
Flugzeuge sowjetrussisr^r Herlunst ttber-
tt0:'nnsn. 

P a r i  s ,  2 3 .  O k t o b e r .  D i e  L i n k s p r e s s e  b e  
haik.ptct, die Italiener hätten den spanischen 
Nationalisten in den letzten zwei Wochen 5V 
itreimotorige Bomber zur Verfügung ge-

V e r li n, 23. Ottober. Wie die Funk-
staiwn in Tenerlssa berichtet, haben die na-
lcnalen Fliczer BÜbao und Mlchrid neuer­
dings s^Mer nnt Bouibcn belegt. Die Ber-
lviisttt'lgen sind besonders w Bilbao sehr 
llrosz. 

o n d o n, 23. Oktober. Dem „Dai ly  
C r r e sj" zufolge warten 2K sowjetrussi-
s6'x Ttunps< r M't slreigsinaterial im Schiv^r 
,ien ?^i''er Zorans, in dle spanischen Gewässer 
'n deni Mo:nent cbzufehcn, wo Sowjetrnh-
llnd steine Neutralitätspolitik im Spanien-
LiNttflrl^ l^usg'bt. Die Vnmischung Sowjet-
rusilNild.« in den spanischen Bürgerkrieg 'st 
nach ?lns'cht des Blatte? ein Erfolg Dimi-
irnu'.., so d^sj mit dem Sturze Litwinoivs 
Mit Sicherizeit gerechnet werden könne. 

P a ri s, 2^'. Ot^ober. Wie die h-eutigen 
'.'nlilättt'e berich en, sind au» einein Vli 

l^täriiiaa.a^^ln il: ?ur en Provence ^!i^teil 

mii Ma'chlllcltgelvohrtnunition verschivul^den 
Der „M a t i n" behauptet, die Munition fei 
von den Anhängen^ der Volksfron'Ptirte'^ii 
gestohlen und tmchk Spanien verschlepv! wor 
den. Die Polizei hat in di<!'ser Angelegenheit 
eine Untersuchung eingeleitet, die aber ke'n 
Ergebnis gezeitigt hat. 

Antonows Mission 
Katalonien soll die letzte Bastion de» Bol­
schewismus in Spanien werden. — Bemer­

kenswerte Enthllllugtn des „Matin". 

P a r i ch, 23. Oktober. Nach hier einge­
langten zuverlässigen Meldungen hat Ä!os-
kau an der V^lichteit, daß Madrid sich 
hallen könnte im jtampfe gegen Franca, 
verMeifeit. Alle Anstrengungen der Sotv-
jets kon.'^cntrieren sich jetzr daraus, Katali?» 
nien als letztes Bollwerk t>es Bolschewis­
mus auszubauen. Um die schwierigen V^'r-
hatldlungen zwisä^en Azana und der <^cnera 
lldad __ die Anarchobolscholviken in Barce­
lona lassen sich von Madrid nämlich nichts 
vorschreiben — zugunsten der gesamten Sa­
che Moskaus zu beeinslußen, lief; Stalin denr 
sowjetrussischen Generalkonsul in Barcelo­
na, An ton o w, eine besondere Mission 
anvertrauen. Antonow ist betra'.tt worden, 
die volitischen und militärischen Mabnahmen 

> si'lr den Widerstand Kataloniens zu treffen, 
j Ein Erfolg ist bereits zu verzeichnen: Die 
Regierung Companys liek amtlich mitteilen, 
daß der Fall Madri.ds den Bi'trgerkrieg nicht 
beendigen wÄrde, es wiirde da^urck» ntir ei­
ne neue Etappe des Bi'tr.gcrkri^.Z heranfbo 
schmoren werden. 

Mineral Fr a nc o ließ demgegenüber 
durch Radio Teneriffa mitteilen, die 
spanische Armee nach dem "Falle Madrids so­
fort Katalonien angreifen werde: „Nicht ein 
Fingerbreit spanischer Cvde darf unter mar­
xistischer Herrschaft bleiben", sagte General 
Franca. 

Die Sowjetunion organisiert eine „Mittel-
meer-«rmee"? 

P a r i s, 23. Oktober. Der „M a t i n" 
berichtet aus Barcelona, das; dort eine gro­
sse Anzahl vmr Sowjetoffizieren aller Waf-
feilgattun^en ans Land gegangen sei. Diese 
Offiziere hatten den Auft'rag erhalten, eine 
„Mittelmeercrrnice" zu b^l^den. 

Der Lodoner Lloyd iibernimmt keine 
Kriegsrisiko-Bersicherungen mehr. 

L o n d o n ,  2 3 .  O k t o b e r .  B e i  d e m  g r o -
sM Weltversicherungstrust „Lloyd" wurdeir 
in der letzten Zeit sogenannte Kriegsrisiko­
versicherungen im Gesamtbotrage von 200 
Millionen Pfund Sterling abgoschlofscn. Der 
Trust hat die weiteren Abschlüsse solcher Aer 
slchernngen mit Rückficht auf die Lage i?-
Spanien untersagt. 

Oberst Beck fährt nach London. 

W a r f ch a u, 23. Oktober. Der polnische 
Außenminister Beck wird sich in Bälde nach 
Loniion begeben, um den seinerzeitigen Be­
such Edens zu erwidern. Bei dieser Gele­
genheit wird Beck auch von König Eduar^ 
des Achten empfangen werden. 

Elektrische Heizplatten als Tapeten 

Elektrohcizplatten in kleinerem Format, 
.Kochplatten. Heizkissen, Fußwärmer, haben 
ausgedehnteste Verbreitung gefunden. Auch 
große Flächen elektrisch gleichmäßig erwär­
men zu können, erschien solage nicht möglich, 
als man mit Heizspiralen der üblichen Draht 
stärke arbeitete und Isolation unbedingt er 
forderlich war. Wie die „Umschau in Wissen 
fchaft uird Techni?" (Frankfurt am Main) 
mitteilt, werden letzt Furniere in Millimeter 
Dicke hergestellt; inzwischen werden äußerst 
dünne HeiKrähte gelegt. Mit Kunstharzlö-
sung getränkt und unter hohem Druck ver-
prcßt, ergeben die Furniere beliebig große, 
äußert biegsame, völlig unentflammbare 
Heizplatten von Tapetcustärke. Durch idie 
Maserung der Platten wird bei Verkleidung 
von großen Flächen der Eindruck von Holz­
täfelung eriveckt. Dabei besitzen d:e Flächen 
eine Wärlneaufnahme «von 300—500 Watt 
je Quadratmeter und werden sich zur Behei 
zung volt Kirchenfußbl>den, Verkaufsftellcn 
und Schalterräumen besonders eignen. 

Zartes Heim. 

„Wie gefällt es Jhilcn denn iit 
nenen Wo6)enelldhäuschen?" 

„Wissen Die, es ist ja etiivas schtvach ge« 
bati!; aber na, nvnn ich mal nieset! '.uns;, 
so <^el)c i^) eben auf den >^of . . 



Z«mtaq, 25. yftoSer 1iN6. 
Mariborer Z-'kunq" ?^in?mer 

Franz Rovak 
Der Schöpfer der slowenischen Stenographie. 

Äon A nt. Rud. Legat. 

Dieser Tage s<^ern die slowenischen Cte" 
nograp^ den 80. Geburtstag des Begriin--
ders Äer slowenischen Stenographie, des 
.^.-»crrn Franz N o v a k, Gymnasialdirek.tols 
in Ruhe in Ljubljana. 

- C-r wurde am 22. Oktober 18ü6 zu Mcn-
ge3 bei Kamnik geboren, absolvierte d«s 
Gymnasium in Ljubljann und studierte in 
Wien Philologie, wo er auch die Staats­
prüfung aus der klassischen Pliilelogie, slo-
wemscher Sprache und deuts,^r (Labels, 
bcrgor Stenographie ablegte. Das Probe­
sahr als Mittelschullehrer vollendete er am 
(^yinnasinin der Tlieresianischen Akntiemie 
in Wien. Hierauf war er eine ^eit als Cr-
zicher und >>auslebrer iu Wien und Polen 
sGalizien) tätig. Später kam er als Pro­
fessor nach Lsubliana, Novo mesto, Kranj u. 
wieder nach Lsublsana zurück, wo er zuletzt 
als (^ymnasialdi^cktor wirkte und W24 als 
solcher in den Ruhestand trat. 

Schon als Gdulnasialstudeut erlernte er 
die deutsche Gcibelsberger Stenographic, 
welche damals Professor Antcni .Heinrich in 
Lsnbliana unte'richtete. Novak war ein eif-
ri<?er Stenograpli und stenographierte die 
Vorträge der Professoren am l^>imnasium n. 
später die Vo^'lesungen an der W'ener Uni­
versität. Die Kurzschrift brachte ihm ssroße 
Borteile. 

An den slowenischen Mittelschulen wurde 
damals Stenographieunterricht nur in deut­
scher Sprache nach dem Stsiteni (Babelsberger 
erteilt. Die Unterrichtssprache an den Un­
tergymnasien war aber slowenisch. Herr 
Nova? sali ein. daft es ein großer ^'^ewimi 
für die Schiller, aber auch für die Profes­
soren wäre, wenn eine slowenische Steno­
graphie bestünde. Auch wurde er von Juri­
sten-Stenographen wiederholt angeregt^ ei. 
ne Uebertragnng des l^wbelsbergerschen Sti-
stems auf die slowenische Sprache zu nm-
che?s. 5!war bestanden schon einige Ueber-
tra-aungen, allein es konnte sich keine davon 
Geltung vei'schaffen. Bezen^eks Uebertra-
gung genügte Nova? nicht. In den Weil,-
nacbtsferien studierte Ni^vak die Ueber 
trassung von Magdiö allfs Kroatische und 
die tschechische Stenographie, welche ebeik-
falls Uebertmgnngen des l^abelsberg?rschen 
Systems waren. Die grös?ten Schwierigkei­
ten hatte Novak mit der Bezeichnung des 
Buchstaben v. welcher inl Slowenischen s<?lir 
häufig vorkommt. Herr Novak schrieb niir 
wor einiaen Iabren sehr Interessantes l?ier-
übei'. wie ihn^ das Nin<ielchen. welches in^ 
Nrofzen V der. gewöhnlichen Schrift vor­
kommt, besonders geeignet s6^ien. die Ve-
.^eicf>mmg des v zu irbernehnien. Man nilift 
feststellen, das^ ihm diese Ll^iung meisterhaft 
sielnnaen ist. Die Novaliscsie Ücbertra'guna 
tnlt als die beste aller Uebertrainnigen des 
t^'iabelsber^erscben Svstenls auf die slalvi. 
schen Sprachen. In Novaks grundlegenden? 
Werke :>8lnven8i?A i«)re?>p0li-
<lLncn(> 
welches iin Iabre IlM als ?ehrbu<s> er­
schien. merkt man auf Schritt und Tritt 
den Philologen Nova?, der e.z in genialer 
Weise verstanden bat. alle Äorziige des Ga-
belsbergei-schen Vriiiinalsvstenis auszunützen 
und insbesondere die prägnanten Konsonan-
tenverschmelzungen (^')abelsber<;ers in Anwen 
dung zu bringen. Im Jahre IM)! erschien 
das Lehrbuch über die Debattensckirist — 
(Lledatno piknna) Ein vortvessliches Lehr-
nntt<^l ist auch das Buch 
(Siegel- und.Eürznngeu). 

Die Noval'sche Uebertragung 1)at sich in 
der Praxis durchaus bewährt. '?!ovak hat 
eine brauchbare Stcnogra^ihie l^e.schaffen. 
Wenn auch der Stenogravliie in der Scbreib 
umschine eine gref^e Lwnknrrentin erlvachsen 
ist, so hat die jt^irzschrift doch als allgemeine 
(^ebrauchsschrift noch eii,c grosse ^^nkunst. 
C'S wäre wiinscheusn^ert. das, die Steno-
ssraphie auch an unsercu B>';rger- und Mit­
telschulen als Pflichtfach eingeführt wi'irde 
nnd dafi ilir als praktischer Unterrichtsge-
genstand jene Stelle einqeväunü würdc, nicl 
che ihr infolge ihres bildenden und Prakti-
s<ben Wertes znkonunt und welche sie in an. 
deren Staaten bereits errungen hat. 

Herrn Novak aber geluibrt das unstreiti­
ge Perdienst, der slowenischen Stenographie 
eine dauernde ^ornl gelieben nnd nns eine 
praktische, allen Anforderungen entsprechen-
de l'^eschwindsclirift <^geben zu haben. 

Es sei dalier zunl 8V. Geburt-Ztage des 
Äaters der slowenischen Stenoliraphie der 
Wnnsä) ansgesprechen. .'?ierr Novak nli)ge 
als Schöpfer der slowenischen Stonographie 

uns noch viele Jahre gesund erhalten blei­
ben! 

Auch vou ihm gilt der Leitspruch Meister 
Babelsbergers: „Und was ich fand, das gab 
ich hin, um Nutzen zu verbreiten, o nlög<? 
stets ein stleich-er Sinn auch meine Schüler 
leiten!" 

<Kine irrsinnige Wette. 

Dle Ä^ielesser und Äieltrinter haben scholl 
oftmals die ungeheuerlichsten Wetten aus­
getragen. In der kleinen Orts6)as: Szentesle 
ln der Tschechoslowakei wettete 17-jähri­
ger Steinbrucharbeiter mit einenl Arbeitska-
meraden, das; er in der Lage s^i, einen Li-
tex Branntwein hintereinander auszutrin­
ken Sofort nach der LohnauszcU'Iunl^ kanl 
die Wette zunt Austrag. Beide gingen in ein 
Gasthaus, wo der junge Arbetter tatsächlich 
IN einem Zuge d^'n Breanntwe'n austrank. 
Er -gewann also die Wette, für das 
Gcld Branntwein für den Kameraden nnd 
trank auch von diesem no6) ein gui Teil. 
An, nächsten Mor^-sen wurde er tot ausgefun 
den, erwar einer Alkoholvergiftui^g erlegen. 

Blutungen aus dem Darm bedeuten nicht 
immer Hämorrhviden 

Schnrerzen bcinl Stuhlgalig. !gnl^tchen am 
Darmausgang und dergl. sind ^vvar iil dcn 
'neisten Fällen sichere Zeichen 'i'ir .Hämor­
rhoiden, sollten aber doch den Patienten ver 
anlassen, daß er sich einer ärztlichen Unter­
suchung unterzieht. Es kommi nämlick) oft 
vor, das; aus;er den Hämorrhoiden noch ein 
anderes viel schwereres Darmle.den besteht, 
das einer gesonderten ärztlichen Behandlung 
bedarf Wie die „Unlschau in Wissenschaft 
und Technik" (Frankfurt am Main) berich­
tet, ist es eine irrige Meinung, das; Blutun­
gen aus dem Darnl ausschliesslich Hämorrhoi 
den zuzuschreiben sind. Der bekannte Wielier 
Chirurg und Universitätsproseiso.: Z lo e i g 
beobachtete bei seiner Li'ranlens<baft, das; 
das; nur 20"/«, der Darmblutungen auf 
inorrhoiden zuriictzuführen sei. 

Zsiizzt illntsr' Ltunciss^ volls" 
Qlüclc stsiit v/is ei.'^ Lcliottsn 
c!c>5 ^ssf^snzt c!?? 
/^.Ito:'N5. üie rl'ogeki: iötöt 
es 5ick i  n ic i i t  i^Qnr isn? 
V^el- ffüii bec^ikirit mit ficlitiZsr 
Pflege, v/irci immer- eineri rei-
neu, mci!<s!Io5e.^ leisi? 
^licjo iLjecl! 
logQscf'srno, iiiist ?<e!k^.O 
2'«vsitv. c!en Lsliait oli 
l'iomczmsÜs OQlel)t, ek'nvl.'si t 510 
ciis i'iLi'.^t, krin^t i<Ieis^? 
2Ulr> Vsr^ci^v/ikicisri. l)iL i-iOu! 
kieiizt — bleibt iciicri! 

König Eduard Vlil. 
flch zu vermähSen? 

Am 27. d. M. findet in London ein .Kronrat statt, der sich 
angeblich anch mit dieser Frage befassen wird 

i. Die des neuen ^^!.'is 
jngoslan^ischen 1>.^^osliii? / 'oird 
I. slatksinden. 

i. ^ulogran'ln ic'iusten tj.lzegvn.'ini-' 
schezi Zigarettenw'iak lonüieu die auisicrie,'. 
Zagrcbcr 'l^olizeiorgane aiu Plai. 
einer Schuiiigi!.''.band.' ionsi-z.er 
beioen t^erliasleten 'is'i 
vor l^^eiickU ver.nitiuorleu nii-ssen. 

s s .1, > ? . - < - ^ .... . ^ . i. Die davongeli^usene ^tonUibi^e. 

>ch der »rmnat m dcz Tl.... '! 
Pcrl°»UchA. d>., wi.d W.Uuic.sIiN 
iLlt konnte, die ^^ilug-geiellenichait aufzugeben > ^ 
nnd sich zu veruu"ll)l<'n. In dieseni 'Falle! '^lochstk^plel' und Friedrich 
diirfte Oer ttroiirai die WeislUlg erhalten, der si<!> in ,iagr^' ' und 
uch mit den Porbereitung'.'n sü'' die ^'".^lizuiuilisl'' ausga'i nnd 'ralei:' 
tuelle Heirat de^ ^tönigs zn oesassen. leien aus d<u, 0;.-wissen l'.ii. wird von 

.'^asireber Po!i'iei stcfkbvi^'f! ch vi'rfolsr!. 
i. Vsin vertierter '^n 

richtet iverden. Die defenitiv«' (^'itt'cheiduiig ve bei Uarl'-vat! wurde > i'id 
danlbei unld eisi jede-.l) nlit der ^^snng d-'r ^.!)ciio e s .1 ! !.>>'i ein^'in 
Finanzierungsfrage fallen, die dabei die wich gigen Worlwe<l'iel init s inenr - 'i:.' n.' ' 
^gste ist. Es ist anch nicht bekannt, nn'lche dieseul niid seinen Freunden, die ii.l, nüi 
Fabriksmarke erzeugt werden sl>ll liz,v. N'el^' neiigebrannlen Slinwini,. h-ivanl 11. ni'i 
che anoländische Fabrik die Lizenzen erteilen einen: St ick gef.'üelt. s!.' lib'^' d^'u 

! ̂ ^)esesselten. yersielcn ui!«'' ii'n sas n''^!u'i! 

ul de-
il.i /^c!nn<'r 

L 0 il d 0 n, 2Z. Oktober. Der Entschlus?» 
anl 27 d. M. ill London einen !»^ronrat ein­
zuberufen, wird in politischen Ig'reiseu ver­
schiedenartig kommeutiert. Iu eilii^eweihten 
politischen ^t'reisen wird erklärt, e-:- sei nichi 
ausges6)losscll, das; die gegeuwäriiae verwor 
reue weltpolitische i^'age den Venx^'.'grund sür 
den Entschlus; S. M. des ztonic^s g^'iieben 

MuNermorb 
G r a z, 22. Oktober. In F^^rnit^ bei (^raz 

hat sich heute eine furchtbare Bluttat abge­
spielt. 

Der 43jährige Frauz H i r z war ulit sei-
uer 7Zjährigeu Miltter in Strei;^ geraten, in 
dessen Verlauf er die alte Frau schwer uiis;-
handelte. Er schlug sie zu Boden und brachte 
ihr derart schtvere Verletzungen be!, das; die 
Greisin auf der Stelle starb. Franz Hirz 
legte die Leiche in eine Truhe nnd versteckte 
oiese auf der Tenlie. Dann flüchiete der Mu: 
termörder. Als Nachbarn in das Haus la-
nlen. fanden sie eiueil Abschiedsbriel vou der 
Hand des Hirz, in deni er ankündigte, das; 
"r si6) in die Mur stürzeu werde. 

VereZbiaunn der neuen m Z 

Von deui 
Spur. 

Flüchtigen fehlt bisher jede 

l. Ministerpräsident Dr. Milan Stojabi. 
novie hat am 23. d. M. den deutschen Ge­
sandten v 0 n H ee r e u iu seinein .^labi' 
nett empfailgen. 

i. Die Präsidien des Senats uiü» der Stup 
schtina sind am 2!^. d. M. von S. k. Hoheit 
dem Prilizregeuten Paul in feierlicher ge-
nieinsamer Audienz euipsaugen nwrden. 

i. (5rzbisäios Dr. Ante Bauer (Zagreb) 
ist aus Split, wo er Gast des dorti>gen Fürst 
bischofs Dr. BomfaLiv gewesen ist, nach Za­
greb zurückgekehrt. 

i. Zwei Antomobilsabriten sollen nach Zei 
tllngsbevi^ten l>ei Beograd bzw. Zemuli er-

.Xui tier Lekmvl/: in Wien >vu»-c!eii !><»edell Ulc: neuen k^ekrute« voreZUixt. Vii 
Uem keierilckon ^kt iiliiimen gncli cicr linnUei-prusillent nnc! clcr s^unäLsknli/.-
iLl- teil, liie man iii »eL'eZtuni; Ue5 Vizelin»?'er? l?l?aiel^kei^ in,cl 
i^ekrvtiü-s lZsllvral /etn^r dein, .Xdsclireitet, (ler l^rvnt k;ietit. 



Goimtag, l>enOktoHer 19KK. 

Pen. Ap^ter banden sie ihm die (Gelenke mit 
7mfit und vl'rli<'ßen von Zl>!t zu Zeit den 
Ltessel. um den Mann n>euerdin^s zu fol­
tern. Zfin Zttswnd ist bedenklich. 

i. Im Auto verflewaltiqt ulU» dann heraus 
s^cmorsen. In der Nacht zum 2Z. d. M. wur-

eine :?.''üs)ric^l? Privatbeamtin, die die 
Nacht aenK'insam mk zn>ei jungen Männern 
dnickv/ke^e^lit hatte, auf der .?>einisaki7t von 
den be'^.'n „stavalieren" auS d<'m Wagen ge. 

und blieb bewni^tlos liegen. Sic wiiv 
de. wie sie nachträglich erslävte, von den 
b<"i^en ?^egseitern vergewaltigt und sodann 
ans dem Wagen gewarf<m. 

* Vci Menschen vorgerückten Alters» d.e 
mit nnre^^^'li'.ui'^igen (5ntleerungen zu kämp-
fei: baben bieten oft schon ^er tägliche, durch 
8 Ta.^e fortgesetzte l^i<'nnf', von ttma - ^ 
<-^'Nlliffcln naüiriicheii „Fran,^-^ofes"-Bil-
t<nvasser'? die erwi'inschte Leib'i'!?i^''inlng un> 
danlil d!e ble ben?i^' (.^rl<'ichtl'rnng. Man ver 
lanl^e nberasl da.^ echte „?irnnz-^osef"-
?^i^sser! 
l^ci min nol. nnr. ? Ks ?5—ocl ?A. V 

5tsÄ -Mtti 

Wie fleht es mit den Straßen-
Telefonzkilkn? 

j'kann diese Frnfle in Maribor wirklich nicht gelöst werden? 
Auf denl Hauptplah befanii sicl) seinerzeit j turell würdigen Zustaild zu erhalten. Um 

im kleinen Pavillon der städtischen '^.'lutobnS jeden Banidalismus zu vernreiden, müjzten 
n n t e r n e b m u n g  e i n e  ö f f e n t l i c h e  S p r e c h z e l l c .  d i e  Z  e  l l  e  n  e i n m a c h  a u s  M e t c i l l r a h -

die infolge der Ni'icksich'tslosigf^'it eineZ ^ m e n und Glas errichtet werden, so 
unverantwor tlichen Teiles des Publikums! daß die Durchsichtigkeit nach allen Äiten 
schließlich zu einer Kalaniität wurde, bis > hin geniigend (^wäbr dafür bieten wint>e, 
man srch zu deren Schliessung b;ni. (5ntfer- das; die Einrichtung auch von jet>em der 
nung entschlos;. Die Ursachen sollen hi^r 
nicht weiter Nlitersu6it we^iden. Tatsache ist, 
das', die einzige Tprcchzelle ini Ztadtzen-
triink zunl Teil auch w^gen Perschnldens 
des Publikunis loie^er verschwand. Ter ein 
zi<ic darin liesin'^lich^ Telephonanzeiger sals 
Wandplakat) ivnrde von knlturwidrigen Cle 

'^er Stadtrat von ^'iulil'ana bielt Freitag j 'nenben während des Gebrauches in unflä 
al'Ui'» eine ^^'-uing >il'. in welcher laufende! tigster Wl'ise bekritzelt nnd beschmiert und 

'ur ^^langl<'n. ^ Tiic'tlinkenantoniat nlit d^'nl 
geriiw'^t.'r Tiv ?I die?'«' i^ '^'ächie '.n - ^'^inareinwnrf wurde wiederhol! av'ichtlich 
nächst ^>ev d!'/'er Ta 'e verlterbenen ?'a ^ ^'c'vdorben. '?aniit wurde ein i^i'ugnis ab-

nalrn'es Mei' ln ier. d"r in den ^^»sjrcn > si"^l"it von einem .^iillnrniveail. ivelch^s 
n. als ^!e'''iernnq'°?onii'iiss^.- die ?Ig"n-! uiilit besitzt und faktisch nicht verdient 
dcn dr'v '<'ine'nde verieb^n b^^tte. 

?aZ >>a?'s erlchia-^e eine Neil^e von Unsere Ttadt null aber, wie es in Pro--l 
sei^i'.'erden aeaen die VenK'ssung verschi'dener '^cktei' zu leien ilt. eine ^reindenvc'rkeln's-^ 
l'''emelnde!i>''aben. 'Ter Magistratsoi'.cdirek-
tor i . N. ante r klagte die '?tadtg<'mein 
de ans .'di-'-'ung in der.'?>öl''e von rnnd 

Tinar. da er nicht nach der nen.n 
'7iens!pra'inmt't Z-enlioniert worden sei. 
'Ta n.lch ?li'^s's'^'t der ?'^nri't!'n d?r '.?ln-^gang 
^>e<i ''^'re:esse:' -^oei^ellzast war. nnirde ein 
Ve''gle'ch abaeici'^oss'n. loonach dcn? .Naoe-
stcller die der nerlanaten ?nnnne i'' 
drei Iabre-'rc'ten on'be'sis^lt niird. "Tie er­
ste Nate in der 5^üs'c ^>on "Dii-ar v.'iir 
de /,nr <'e 'i'sinN'i a-'teilt, ^ur d!e 
A^diiPtieviii'^g dev eheinnli^en W a l d b e r r-
.<>ause'.'. in dein ver'^bieden' ^.'leinter nn. 
ter!>'bracht n'!erd'^n soll^',, wi-'de ein ^^ne-
dit von ?inar bnrilli.^t. 

T<^r ss'iy iieue ^tad! 
viert'l ? o. r i '/ w'ivide et'nas abaeän 
de"!. d.i dovt das neue ^'ri^'l'terlc'niii'.ar 
richtet ','.^erd"n 'o^'s. 'Tie 'it?b!ir!e "l^at sir 
den '''i'l'an ?s '' b ei tera sv l eine 

stadt sein nniti in il^rer touristischen Vedei'-
lilng niocht<' sie unbedingt niit enrrpäi'chel? 
Mas?stK.7n gemessen sein. T-a aber das Te-
leplw's nnn ü'iinnal ',u den in!l< ti'^sten mensck? 
l'chen Veekel>rsnntteln ,^äbl'. ist ''s fi'n die 

«'»an 

Benutzenden respektiert wird. 
Wenn Maribor seine Nolle als Fremden-

verkelirsstadt würdig spielen tmlt. dann inüs-
sen etwa vor dem Vahnliof auf der Pro-
»nenade d^r Aleksandrova cesta und dcnr 

.'^auptptatz je eine solche öffentliche Telephon 
zeNe zur Aufstellung gelangen. W?nn sich 
die Sprech- (5inwurfantonlaten im Ausland 
ben^äliren, wanlni nicht auch in Maubor. 
T'iese ?vrage liest? si5> nach unserer beschei­
denen Ansiäit bei einigeni guten Willen 
idurch das ,^n!an'menartieiten der fremden 
verkeb''sltelscn mit der ^'ostverwaltnng un-
schiver lösen. Die Stadtgemeinde bätte so-
"i^nsa^gen d'e Pflicht, diesbe.^ü'ilich d<?r ^'eil 
weiter'^ntreiben. un«d wenn die finanzellen 
Mittel kein Sosortproarannn erlauben. 

Samstag, den 24 ONober 

Darum rücken dl« S-trai^ntHhrer au un.d 
kehren den Herbst zusammen. Und für ein 
paar Stunden sioht die Strake rein und 
ordentlich aus. Bis dci^ Herbststurm lvi«t>er 
Blätter über Blätter von den Bäumen ichüt-
telt und die Arbeit von neuem beginnt. 

Inzwiscs>en sendet Petrus wieder em pa«r 
Regengüsse l)erab. Die Menschen h-aben so 
trübe Gesichter wie der ganze trÄbe Herbst­
tag. Leise schimpfend spr ngen sie über Re^ 
genpfühen und lassen sich vom Winde vor-
lvärtstreiben. ?^-ast wie dic Blätter, die iiber 
den Voden tanzen . . . 

Aadrtbeganftiqungen 
Gegenwärtig oder in der nächsten Aei» 

nnden in oerschiedenen Gegenden des In-
»nd Auslandes Veranstaltungen statt, de-
^en Besuch vurch Fahrtbegünstigungen auf 
dev. Bahnen erleichtert wird. Im nachfi>l-
.'senden seien einige angeführt: 

L^ju^ljana, l. Kongreß der Wintersport' 
arbeiler am 2.'»^ d.: halber Fahrpreis bis 

d gogeu Vorweisun-g des 'Sonderaus­
weises zu Diu 2 

Zagreb, .<ierbstmess^ bis 2"). d.: l>alb^^l 
Fah..preis biz 31. d.. Sonderans.veis. 

Beograd, Denkmalent^n'llnn-g für Äoi-
niod.1 Buk: halber ?^'li!^Pre!s bis d., 
Sonderausweis. 

Deutschland: (^-prozont'ger Preisnach-

T''a'.ntadt s^eradezn luicl'äniei-^d. 
i'icht tnöglich ist, .'.wei bis d7e! >^w'?en.'el-l ^'chc'rlich nicht schuldi.i b?e'b<^n 
len ^^n e'!'richt<?7i imd oiich in einenl liil-! 

däi»! K'N cw, s,>I,G,»c'mit Aufttcllmn au? Mich-b.irimn d., -inem mm. 
kil'cr cr!t?n solchen bcariimrn w-rden. I ftebcnlnglgm .lufmhall, wobei d«i 
?.>r -iroftc Tcil i.noZ b<'!m!schm md durch s"" '"'i. dor AnSi-.seta!-. m>r-
falir<'r.d''n Pi'bükums. welcher solch.' zivili-, . . . . ^ . 

, satirischen (/rri n>7n!''chaf^m tvnrdigen ^ Einschlägige Informationen erteilt da4 
es »wein, wird im Nealssierunasfalle den Dank 'Reisebüro ,.P u t n i k" in M a r i b o r, 

Aleksandrova celta 35. Tel. 2122 und C e« 
l j e, Aleksandrov trg. Tel. IlÜ. ivoielbst 

ani Tlon?<koo trg — l'i.la'.i'!llich eine uin 
d'e Il^hl'b'.n'derlwenlde voin Biirgl'r !^ul!- ^ 
i's f r i n! l' v .'>,'1- Transtadt gewidnn'te 
?^t:stni'g is! ans di«' v«'rschiedeiit!ichen 
An'.'egni' 7en bin wohl re'taiirie'l worden. ^ 
i!'!^n schenit sich rb'r biebei n?ebr nin die 
iüls'.erüche (''rbaltiing dieser '^ie^'de des ^ 
aenannlei'. ^^'latzes blek.'inimert zn baben:^ 
denn mit >den Inslrniiienten 's' es nicht! 
gerade ani be'ten bestl'llt. Bc's'.'nders da? 

.^iiis.'i'lese ">-n l7-''s)0M Tiimr b?- >^>vgroskov. v'elches auch die ^^nchtiokeits-
Niilli>il. wec-l'all» die ^^^aiis'rbeÜ^'n genelnn'gt 
wiich.'n. 

der l^'es'einintning 'vnrde di" Criren-
nnnq de? Te^hants von Merav^e Iohan'?! "Mi-n'.'-'l'ch -'n ?.'?esnchär'e und nvnnd-

e g n a r ).nni P'arr.'r '<'!^n T r n o v o > lich'^t nies eiu.iebni?! V'e^leicht li'.ne sich 
."^ur ^!(nnitni<'. oeneininl'n. Tem b!sl^?rioen ^ die .^ache anch n"ch ven dieser Sei>e i>"r i>i 
laiigjäl'Vigen '»rrer. den? bekannten ^ch''ift.' rdnnng bringen. 

^ ^^.^orgeschniack ahnen lassen vom perlenden 
''"'.lhalt.' darinnen . . . 

Ich ,'and den Ort als eine prächtige ^'r-
rliiigeii'chafr für da^^ Instige !?"ölNein. das 
''ich in voller Un^ezwiin lenheit an srei^^'n 
Ta-^en niid S^niiden in. der Uin-gebnug de'' 
Staadt herninkunkinelt und bei auter At-
'nng den grauen Alltag zn v^'r<iessen su6)t. 
Iedenlalls werde ich nielit erinan'i^ln, de? 
^eft<ren ^'inauc ?i' pilaern nach R.idvanie. 
am ^iis;c ^"s grünen Bachern vom L'ede 
der a ten 9'nde ^u träiiiiK'n. das der frohe 

knr'ien der ^'orwoche zeil'en soN. s-in^'ti^ni.'rt -'^lt.i.d'N-.:-mann an der -eite der^türsor^Ii-
nich^. Tie ^Instrumente sind eben schon m<!br j Vvirtin iknd d'ren bübjchen ^ochterlein 
als !?^as're ini l^^ebranch nnd bab^n sc'lbst! diua::'.'''ing in den Aether . . . 

st^'ller /ivn- i n a o der sich in den 
^1?nhestai'.'> ',nr>"ick-^e'i"M'ii hatte, n'urd' fn" 
sein ?'^iivten in de'- Seel(>i^'.'>rge der Dan! 
a n s s i e i p r o c h e n .  ' . n m  r  e  s s  e r e  f e  r e  n -
ten der Stadjqeui-^'iisde nnirde nii»- Stini-
nieinnehrl>eit der Nl-'^aki^enr des ^'^>'ven'c" 
ni!>d Schri'tsteller 7^o'es n, b e r g e r 
ernannt. ''Zum T) i r e l ! ii r des städtischen 
M ä d ch e n g !? ni il a si n n, s v.'N7-»de niit 
Ctimniennn'l''beit der ^>rof'sser di^^ser An­
sialt Anton Ba j e c bestellt. 

ln. Diplomiert wnrde an d^'r Pbilosopbi-
srj>en Fatnltät der Universitä' ii» ^^inblsana 
die >>örerin '^-rl. C'rna L <' ch i e i t n e r 
aus i^'subljana. 

lu. Luftangriff aus Ljnhljana. Nebunqs 
Mech'n für den Ernstfall )vird 'n der kom-
nienden Woche auf Ljubisana ein Lustan-
gr!fs bei Nacht i)ur<l>geführt Vierden, dessen 
Zeilpnilkl früher nieht bekanntgegeben wird. 
Bei Fliegeralarm ist die gan.-.e ^iadt in Dun 
lel zu hüllen und der ganze Berkchr einzu 
stellen. Unl das Abdinlke'ln zu ervrol>^'n, wird 
Dienstag, den 27. d. abends eine Teilübunsi 
abgehalten werden. Zuu>!derhani)elndc l)a-
ben Cirasen zu gon><irtlgen. 

lu. NnterstiisMNften fiir arbeitsttnsähigc 
el^emaliqe ttammermitglicder. Die .Andels«, 
<ijo)i>erbe'- und Industriekammi^r in Ljublja-
na schreibt für tias laiis ,?de ^hx l'inc An« 
zahl von Unterstützungen '.i '.<>0 D'nnr aus 
dem Ll'önig-'Aieraiider-Fond für mittellose 

ar-beits UN fähige ehemalige st>rmmermit<ilie-
der nnd deren Biitn>en aiis. Die <^esnch<^ sind 
büZ Ä). ^.tü>veutl)er eiuzubriltgeu. 

?Zus?lUl1 i,, Ssx 
Lsmgsbung Marwors 

(5'in Spaziergang führte niich dieser Tage 
nach Nadvanie. Schon von, '^^^'iten fiel lnir 
ein scheinbar neues l^^e^'ände alif Neugie­
rig, wie ich bin, ging ich darauf zu nnd sah 
^^n ineinein Ers-aunen da-? ehemalige l^ast-
haiis An^di'r.'e neu erstanden. Ich inust sa--
aen: allerhand! Das läs'.t si6i 'ehen. Die Fas--
laden glänzen im neuei, ^-arbenschmuck, al­
les sehr sauber gtputzt, der Dachstuhl neu 
aufgebaut inid nen gc>deckt; so repräsentiert 
sich das t^anze im Schatten der vielhundert-
jährigeu Linde äufzerst nett und an^'.einielnd. 

Als ich näher kant, begri'li'',t: nlich die all­
seits b"stliekannte, nene Wirtin. Fran Jo­
hanna R a ? i e, die Pächterin tier l^ambri--
nnShalle Bereitwillig führte sie niich in das 
wirklich äusserst nett hergerichlete l^'ebäliÄlV 
Die Innenräume siud prächtig ausgestattet, 
alle Lokale iint ^Holztäfelungen versehen. 
Gleich der Vorraum wirkt einladend. Links 
davon ein modernes Schankz'Miner, das in 
seiner Aufmachun<s allein schon ?n eineni 
Milen Truiike einladet. Das nä6>ste Lokal 
— Lärchentäfeinng mif Nus'.ve^bräinnng — 
mutet unendlich gemütlich an. Da must es 
sich in fröhlicher t^esellschaft nnd bei gnteni 
Tropken prächti-g leben lassen. Nl'^-Hts voin 
Eingang der grosse, saa^artig wirkende 
Tanzraiiin, der jich in sein-^r Ai'sstattnii ^ 
den anderen Näumeii würdig anvonntt. Di^' 
Wche ist sailber nnd appetitlich Und d«'r 
.Kelter! Niesenoewö.be nnkspaniien die ain 
Eichenuilteriaoeu ruheudeu ^ässcr^ die enleii 

Znsatnm!'N"psegter 

Herbst! 
Diese sj-i^ten .nn'b-sttage sind die unerfr.m. 

lichsteii Tage dco ganzen Iahreo. ist vor-
de.' niii d<'n strahlenden Schei-degrüsteu der 
späteii ^onne. die ior leuchtendes Tuch über 
die Erde breitete. Au ihrer Stelle lastcn 
duiille Negenwolken iiber der Erde, und der 
Stnrm leg! die gelben Blätter von den 
Bäinn.'n. 

Auf dem Bod<'n aber liegt es ivie ein gol­
dener Teppich. Wie ('yoldstücke fallen die 
lei'chtenden Blätter zu Boden, und fast 
konn!e n.an dabei an das Mädchen von den 
Ste''ntalern denken . . . In den ''karten un.d 
Parlc- ist der Nasen so lirün wi-e 'n, er'tcn 
7vr'"rhlnig. Ani eininal ist de'- ^lanze Park 
di'.rchsil^l,:ig geworden. Wo iiech vor Ivcnigen 
'<'.!ochen dichtes Laiibwerk den Bl'ek bel^renz- l st^'n Kreuzungcn werden auch mehrere Kan 

alle I-ahrkarten zum Originalpreis Bisa 
und ausländische Zahlungsrnittel. darunter 
c.uch die ^egisterinark. zu den kulantesten 
Bedingungen erhältlich sind. 

IN. Hohe Auezeichnung. An1äf;!ich der 
dieser Tage erfolgten Aue-zeichnun^z der 
Parlamentsfnnktionäre für ,'^il6 soeben ab« 
gelauiene s>eschäftsiahr wurde » a auch der 
Abgeordnete Herr Dr. I. I a n ?. i L aus 
Maribor kür seine emsige und crspri!'s;lick>e 
parlamentarische Tätisskeit init deni ^rden 
der ^Jugoslawischen .^rone dritter blasse 
ansge^eichnet. Wir g^atiil eren! 

IN Verlängerung des Fleüchmarktes am 
Satnsta^. Da mit dein 25. «d. in Mari bor 
die Sonnlagvrul)e iiit gleicher-- und Sei-
chergewerbe eingeführt ivird, ivird die Ab­
haltung des ei schul arkteö au Samstagen 
verlängeu. dainit sich das Pub'ikuln bis 18 
Uhr aben^-^ das Fleisch für den Sonntag 
besorgen kann Aus di''sem Vniude wird 
bereits heute, den 2^. d. der ^!eis6)markt 
bis zu den Abeiidstiinden absichnlten 

ni. Autabusfahrt zur ^agr ber Messe. 
Sonntag, den 25. d. veranstaltet die Städti­
sche Autobusunternehmun-g e'ne zweite Au-
tocarfahrt nach Zagreb zum Besuch der dor­
tigen Messe. Abfahrt vom Äouptplatz um 
7 Uhr Preis llO Dinar Pro Person. Die 
Strecke wird in nicht ganz drei Stuiiden zn-

rückg??egt. Anmeldungen iverden l>ei der 
Leitung des Autobusverkehrs in der Pli-
uarnißfa ulica oder in d<r Berkehrslanzlei 
am i^auptplatz entaegenq^nomm^n 

Ni. Die Elektrifizierung von Tczno schrei 
tet rüstig vorwärts. An d.'n verkehrsreich-

te, da schaut lnaii jetzt weit durch die ent-
lans'ten lichten Baninkroiien — es sieht ans, 
als iväre alles weiter nnd gröster ge-wori^en. 

?^ianchnkal treibt der Wind die trockenen 
Blätter IN lustigem Spiel vor sich her und 
raseli<'lnd geht der Schritt über den trockenen 
Deppich. Jetzt mag niemand mehr auk den 
leergeivordenen Bänkeli des Parkes sitz:''!, 
an? denen mau noch vor knrzem die ivarme 
Mittagssonne geniesten konnte. Der Park­
wächter hat vil^l Arbeit Es danen lange, 
b's alle die Millionen Blätter, die Vvn den 
Bäninen fallen, zusamnieitgefeg' sin?> 

In den Straf',en der Sta'dt sieht dieser 
letzte ^'^''erbst noch viel kckilimmer ans. Dnrch 
die vi"len Negengnsse wird da? Lanb, dus 

Niid ^as'v'''^>inni bedeeki sanlia nnd 
b bdei eine (Lvfahr für Mensch mid Tier. 

delaber aufgestellt werden. Zuni Teil sind 
die Arbeiten bereits beendet worden. 

m. Trauungen. In den letzten Tagen wur­
den in Maribo^ getraut: Binko Milo^iö, 
E'isenbahncr, niit I^-rl. Marie WratnZa: An­
ton Lnkner, Schlosser, int Frl. Therese Lo-
öi?-ni?'. L<'opold Reisel, Wagner, init Frl. 
Elisabeth Manri^: 5sonrad Penovi?. Schlos­
ser der Staatsbahiieii, niit Frt. Angela 
Knuple-Z: !0einrich Moras. Weber, nnt Frl. 
Sophie ssoSar: Zdravo Baeuir, Schlosser der 
Staatsbahnen, inii Frl. Marie BitSiLi Bik-
tor t^ril, Dreher der Staatsbahnen. nlit Frl. 
A ittonie Zavernik: AI bin !N'ostausci''ec, 
Spengler mit Frl. Marie P^troviL' Franz 
Noi^kar. Färber, init Frl. Margarethe Mo-
ric: Wilhelm Poub. Mechaniker, init Frl. 
Johailua Znidariö. 



Vsnnta^. den Oktober lRM. „Mariborer 

Luftschutzllbung 
Wie bereits mitgeteilt, wird in den näch­

sten Ta^en eine große LuftschutziWunc, abji?-
hallen werden, wobei ant^enommen wird, 
das; feindliche Flugzeuge einen Nnl^risi auf 
?«aribor unternesimen, um verschiedene 
Punkte öer Stadt und niil'tärl'ch wichtige 
Obiekte mif 5prenq- und Brandbomben zu 
belegen inld auf die Z^iirc^erschast Gasbom­
ben al'''>uwerfen. Cs liandelt sich dabei einer­
seits darllm, den Anqriff soweit al? möglich 
ab.^liwebren bzw. feindliche Avpciratz hcrnn-
»t'rziisiolen, bevor sie qr^^ßeres Unheil an* 
st'ften, andererseits aber auch darum, die Bc-
vl'lfernn<l im Selbstschutz lwr d<?n?k0lgen dcs 
^^'ilfti"ili<!rfalles ein.^ui'lb?n. D-a der Anariff bei 
?la<ht erfolqen soll, wird besonderes Gewicht 
daraus sieleat, das; die Stadt plötzlich in tief 
stes Dunkel gebullt wird, um dem s^eind die 
OrieutieruNli uunsl'glich zu machen »der zu-
in-n^elt das (5rkenneu des Zieles zu erschwe­
ren^ 

Uiu das Perhalleu d<'r Bevölkerung liei 
elneiu ?lachtau<irisf alis die S^adt zu erpro­
ben. unnde aestern abends eine aul^eki'lndi<^te 
Te-lsibnusi diirchl^efiihrt, die !in liroszen und 
t^anzen als balbweqs <ieluniien bezeickMt 
N'erden kauu. Tas Abdunkeln klappte ziem­
lich aut auch an dev Stadtperipheric, nur hie 
niid da blii.^te ein Lichtstralil durch die un-
v"rf)i'ilsteu oder schlecht .zuqedeclten Fenster. 
Ii, eini'sieu Stieqenhäuscrn brannten die 
^'anipen, wa.z niolil darauf zuriiclzufilhren 
ist, das', die ^^/eute iu der Anfreaun^q die sich 
uiese^- bemächtiget hatte, auf den Treppen das 
^icht abzudrebeu versiasteu. Stras^cn-
belencs>tuu^ sctüe auf das zlveite Alarmsig« 
nal sofort aus. 

Was jedoch uicht tlappte, daö waren die 
'A l a r ul s i q n a l e. Aur Sirenensonzert 
wirkten nur einiae loenii^e ?sabr'ik<'n mit, das 

Sturmläuten der Glocken ^var an der Peri« 
pherie nur dann hörbar, wenn nmn am offe-
nen Fenster stand und darauf vorbereitet 
war. Den größten Spcktakel machte noch ei­
ne Lokomotive im Heizhaus, die ei­
gentlich die Situation rettete und hohe und 
tiefe Pfiffe auSstk'ß. In Heizhaus und am 
Hauptbahn^oif gibt eS doch Tag und Nacht 
Dutzende von Lo?omotir>en untsr Dampf, die 
bei Alarm die besten Dienste leisten könnten. 
Durch die Straften tömlten ferner einige 
Polizisten und t^endarmen oder andere Or 
c^ane mit Rädern, wenn schon nichr nnt Au­
tomobilen oder Motorrädern bei s^iesahr, 
also no^) vor dcnt Eintreffen der Fluc^zeuge, 
rasen und mit Mundsirenen die Bevölkerung 
aus den Betten warfen. 

Das wirksamste Mittels um die Bürger­
schaft von der drohenden Gefahr zu benach-
r i c h t i q e n .  i s t  w o h l  d a S  p l ö t z l i c h e  A u s s e t ­
zen der gesamten S t r o m b c l i e f e r-
u n g. Es schadet ja nichts, ivcnn für Mn 
Minuten — länger dauert ja der Luftliber-
fall nicht — die Stadt keinen S!rom erhält. 
Wie oft werden bei Blitzschlä^sen aan^e Stadt 
viertel in tiefftes Dunkel gehüllt, und eS dau 
erte länger als bei Luftschutziibungen, bis die 
Lampen wieder aufflammten und sich die 
Motoren in Be^vl'lzun.s-s sehten, bei Tisch 
Plötzlich das Licht aus, dann neis; inan ganz 
genau, das; man sich zu decken ha'.. 7^n: Ernst 
fall wirb allerdings auch dies nicht viel niit-
zen, solange die Vevölkeruug nich! im Besitz 
von guten G a s nt a s k e n ist. ^n dieser 
Hinsicht ist noch viel nachzuholen. 

Wie uns mitgeteilt wird, wurden tiO Per­
sonen bzw. Firmen zur Änze'ge gebracht, 
weil sie die Lichter nicht auslöschten, und 
werden mit empfindlichen Strafen belegt 
werden. 

Einem Kinde zum tv.Seburts-
tage! 

„T)e.',enu!uul" in der (^c'scliichte. 
einer ll-einen ?kull fast gleick), 

Doch :u der hellen ^linderstube 
7^st's „erste" wohl dein .'^nnlniel gleick). 
'.'kllu licgl's verflossen hinter d^ir zurück, 
Und jedes Jahr, das darauf folgt, 
Erweitert deinen Kindesbl''c?. 
Dn lernst nnt andern Angcn sehen, 
?n hörst nnt andern !I>hren hin 
Und nnt denk Sehen und denl .^ören 
Ta ändl^rt sich dein l^'o'st und Sinn. 
Dlich u^enn dein (^)ei.st auch weiter reifet, 
.^ierliere n j e den ^l'indessinn, 
Der in deni (^^laub.'n an das l^ute 
As.? bcil'ge Wurzel stecket driu. 

ii r t h a G o e r rk e. 

no<s) lebhafter sein wird als die heurige, ein 
Zeichen, dast der Höhepunkt des Krisentiefs 
auch bei uns iiberwunden erscheiut. 

makr 

^veit »»je ^icit van 
(ler uii?LiieInnl.'n >VirkunL^>veiüe uuk ilnen 
< >i'^lui>i!^lknii; ilber/.eu.^t liaben. ZK79 

m. Professor Dr. Somre? gestorben. In 
Kmartno bei Slovenjt^radec ist nach länge» 
rem Siechtum der Professor des hiesigen 
Priesterseminars Lkonsistorialrat Dr. Josef 
S o m r c k gestorben. Der V'rlilichene, der 
im Jahre l87l in <^.adram geboren wurde, 

^ ds s,sk mein sclivn 

monckmat nock slsslcefem 

vsessng». 

Äf0M5pv5ek,. 
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war in den Jahren von 1V05 bis IVVS Di« 
roktor der St. Cyrillus-Druckerei. 1W9 wur­
de er zum Professor am Priesterseminar er­
nannt. Auck) als Wirtschafter trat Dr. Soni-
rek hervor und machte sich insbesondere als 
Propagator de^ Obstkoniewiernng verdient. 
Ehre seinem Angeden^'.'n! 

m Rotlreuz-AuSzeichnunfl. Die ,^entral-
leitung des Noten Kreuzes hat dein Pfarrer 
von Gut^tanj Herrn Micl^ael B arbi n die 
(Goldmedaille verliehen. 

ni. Tschechoslowakischer Festabend. Die 
Iugoislawisch-tschcchoslowakische Liga sowie 

dcr hiesige Tschochische si'lub veranstalten Mitt 
woch, i>en 28. d. anlassiich des tschechoslowa­
kischen Staatsfeiertages im großen Saal 
des Hotel ,.Orel" einen ?sestabend. 

Ul. Kerzenverkaus zu Allerheiligen in Stu-
denci. Wie alljährlich, wird auch hener ron 
der Ortsgruppe Ttudenoi des Roten Kren-
/,es ain dortigen Friedhofe ani Allerheiligen-
läge ein Stand errichtet werdel?, an welchen: 
Kerzen zum Verkaufe gelangen werden. Der 
RcingMvinn fließt der obigen Rotkrenzcrtö-
grn.ppe zu. Es wird hiebei darauf aufm^rk' 
sam gemacht, das^ anderwärtige K^rzenver-
känfer nicht zugelassen werden. 

m. Tagung jugoslawischer Chausseure. 
Am 1. ??ovember findet in Beograd eine 
Tagung des Verbandes der jugosimvischen 

Aufftieg zum Bachern 

ft'Kssse 
(Entgegen deil pessiniistischen Prophezeih-

niiaen iin Frühjahr kann die heurige Bau-
tatislkeit in Maribor als sel?v gün^lig bez-oich-
net^ Vierden, l^nt ganzell wurden bis zun: 

h ' t  1 ' . ^  W v b n l u i n s e r  f e r t i g  ( 1  e  s t  l l  t ,  
davon - nnt drei nnd eines nii vier Stock-
uierlen. li! n^ue Wohnungen und Iunggesel-
len^'.innner lnurden gewouneu und niehrere 
?''irts..-haflsvbi<!kt'' errichtet. Zu erwähnen ist 
ail<l> die neue Magdalenensci^iule, die in den 
liäcs'sieu ^^.^ocheu ih er Bestimmung zngefiihrt 
lvird. Einige Besitzer nahmen Aufstockuilgen 
oder ,^il- byn. Unibauten ihrer- Obsekte ver. 

e g 0 I? Ii e n. aber noch nicht beeildet 
nnlrdt'k hein'r ?8 Wohn- bzw. (^ieschäftSge-
bände. davols ein vier- niid ein dreiftölktgeö, 
ferner eine Aufstockung, -l Wirtschastsebjek-
te. niehre^'e Industriebauten und verschiede, 
ne ^-^n- lind UlnbaiZien. Hieher gehört auch 
der nene Pavillon ain Allgemeinen ffrankeu-
s?ans, der iin konmienden Jahr beendet sein 
nürd^ 7"^:» de,l neuen l^ebäiideu sind l.'i4 Woh 
niingen. 5» Gesch'vftS'äume und 10 .Kanzleien 
im Ei'tlteben begriffen. 

Der der fertiggestellten oder begon­
nenen Ballten lvir-d anf etwa Millionen 
Dinln' geschätzt. Bei den Banteli wurden 
durcb^^s'i'ittlicsi WlX) Arbeiter beschäftigt, was 
^icl) lN'ch inl WirtschaftSleb^'n der Draustadt 
<^in! lerniasie,! ai'swii-fte. Es hat schon jetzt 
deit Anschein, das; die ^löchstjährigc Bausaison 

Oktober! Die Luft ist klar, ivarin und weich 
fällt das Licht ein. Und der Hrnnnel trägt 
em Blau von blasser Durchsichtigkeit, wie 
die So^de eines zarten Biodermcierkle'des, 
das — vergilbt nnd bri'lchig — ein ^ahr-
hilndert laiig ini Schrank rnht. 
Illl (i^egensatz zn solcher Milde und .Zart­

heit steht die loderiide .'^arbenkraft der Wäl­
der. N'e tlingt der '^iilf der Höhe der ^^erg-
wälder so eilidr!iiglicl) niid zwingeiid lvie inl 
Oktober, denl Monat, der allen Laubbäumen 
i'hr festl'ches l^eivand anlegt. 

Auch der Bacher n, der so le'cht erreich­
bar, vor den Toren der Draiiftadt liegt, ruft 
nnS zu sich empor. Uild es sind -- voll Freu­
de sei es gesagt — nicht ivellige. die seinem 
Rllf folgen, die letzten sonnigen Herbsttage 
allszuin'ltzen verstehen und h>:nansw.indern. 

Ein riesiger Dom, die Wände mit sun« 
kelndenl Gold tiberkleidet so nimmt der 
Wald uns anf. Ein Leuchten und Naninten 
ist ringsum, das Auge ist geblendet von so 
viel Glanz. Gold rieselt aus den ^^iveigen 
der Birken, Gold flimlnert aus den Buchen. 
(^ki!d hängt in laugen spit;cu Lanzetten an 
den Aesten der Edelkastan'e. I-n: Scheiit der 
hereinbrechenden Sonne erfährt diese Pracht 
ikire letzte Steigerung. 

Beglückt ivandert Ulan weiter. Erreicht 
eiiie Waldiviese, über der die Soilne so bren­
nende Stra'hlen ansgicf;t. das; man — in 
improvisiertem Strandkostüm lMgelagert — 
in vergangene heiße Sommertacfe znrnck-
träumen kann. 

Im Höhersteigen ändert das Bild sich. 
Aus dein dunklen Hintergrnlid der ?wd?l-
bänuie leilchiet es in vielfältiger Forben­
abstufung: BroirKe und Kupferrot und im-
uier n>'edcr das Gold, das berauschend glei­
ßende Gold! Dalln hört alle Farbenpracht 
init einem Schlag auf: diister nnd ernst um-
gelien uns schwarzgrüne s^öhren und hoch­
ragende Fiäiten. Und pli^hlich hat luan 
?csinoe unter den Mißell. Weielien, lvois;en, 
glitzernden Srhne<', in den der s^uß bis über 

LdniLcl^el versinkt. 

Frrscher wird die Lust. Wo die Sonne 
ni6)t mehr hinbrennt, sogar recht kühl. ^'Zu­
frieden erreicht man die Berghütte und da­
mit eiue belhaglich durchMrmte Äube. 
Warnte Speisen, Würste, Kaffee, Wein — 
nachdein Seele nnd Lunge gesättigt sind, 
lx'rlang! anch der Magen sein Recht! 

Restlos Erholung, Ruhe, Eut^spannung 
könute so eine Herbstn.>auderuug iii die s^ar-
beiigewalt der Bacheruwälder sckienken, gäbe 
es liici)t lNlch hier etwas, das die reine 
Freude an der Natnr trübt: VandaliSmuS! 
Erst glaubt mau an einen verheerenden 
Stnrul, der junge Bäuuie kuickte, Aeste brach. 
DaiNi wird man geivahr. daß es 'mmer 
wioder nur Edelkastanien sind, die gebrochen 
lailgs des Jägersteiges oder liuer über den 
Weg liegen. Und lnan errät deli Urhelx'r 
d:ese'> ^^erstörunAwerkes: wieder ist es der 
Mensch, der unverantivortlich, vaudalisch 
hansende Mensch! 

Boll .'.erstörungcwütiger Haild sind ganze 
Z,neige, ja sogar starke ^Aeste hernntergeschla-
ell, iim so leichter zu den begehrten Kruch­
ten zil gelangen. Ringsheruin ist der Bode,: 
von leeren Hülse:: bedeckt. Daneben liegen 
zahllose?vrüchte, die — no<j'i:,icht ansgoroift 
— sich nicht so leicht aus der stacheligen 
Hülle löseu ließen. Der gebrockiene Ast selbst, 
von deul die Blätter nun welk herabh^iugen, 
trägt nngezäHlte Kasta::ien, die nicht mehr 
zur Reise kommen. 

Sind es dieselben hszninungslosen E>le-
nlente, die ihre blinde ZerstöruugSsucht schon 
so olft in der Stcdt an Bänken, Zäunen, 
Bäumen. Gärten ausgetobt haben, d'e ihre 
rohe BerantivortnngSlosigkeit n:lil auch in 
den Frieden der Wälder tragen? — Es ist 
gefährlich, den Pfad der Disziplinlosigkeit 
zu l'etretell, den Wog der Unkultnr zu be­
schreiten! Erst ist es (^dantenlosigkeit, dann 
Unbeherri'chtheit und Rohvit, schließlich tolle 
Lllst ilnd Befriedigung an» Bernicl^teu. Es 
ist gefiibrlich . . . 

M a r. v. P e st e n. 

Ehansfeurorganisationeii sialt. ^nr ausivär 
tige Delegierte ba! da^^ Bericln'^liuiiiin'ri -
UNI in d<'r '^eit vom »V bic- -> v...,-.,. 
ber eine 5»l)''>ige ?^'ahrpreioeriiläi''liii!,!^ an« 
der Ei'enbahn gewähr!. 

IN. Das modcrlic ^.lciv^cr. .!'!an>i von 
tlensten Aunnasici, nnd bci le ii^r 
heit ersti'iiulsch iu Tonfiil'le, n^'u <'".'er 
N l e  n n d  ^ c h n i ^ ' l z  s l  d a - : -  „ P i a n l ^ ' d  
borg", ivelche'^ n l^er .^ilnvi.rbaii 

r an dl zn jehen 'st. Die iiiiiirclcli.' '^n 
strnflicil de> !^Xe!lNitNi/,!'edcii>.-; i'nd d e : 
s t e r h a f t  a n g : ! l e g t e  ' ' I c ^ v e t i l i o u ' n i  
lle nstii, Au'.iiias'. lonslrnlc'!. b.'su!)i^'..u ' 
ses Instrnnlent, alle Tarbieinux^en. die - lan 
an ein lavier stellt, -iir veilei? 'ii 
bringen. Die iiinere n> e ans'/^re 
ist pciiilic!» sanl'er iiiid sind '.n^nnlsap.' '/!''^'ü 
ersten Range'^ voll de-^' Lol'l'>? iU'ei d ese.' sii.' 
liingene Inslruinent. 

m. Billige Reisen nach Dcutlchland. Die 
Re'cl'cbalinzeiitrale >ur 
l'erkehr hat zur Hebung deo ^vrei'.id.!!vel> 
kchro die bis (5nde Ollober ssüüige i? 
Fahrprciserinäs;!gung be^ ninideNe'.i.^ 
tägigein Anfenihalt in Deiitjcliland bis 

verläiiger!. Die Fal'richeiiiln'sl'.' 'Vi'--
denlsche Strecken lxiben eine aleii ni'ii 
drei Monateii. müssen jedecs, vor d^'r ''ib-
reise iin oisiziellen ingoslan' 'chen .1lellel'.l''o 
„Piitn'k" für die Hiii^ nnd '^v^llclsa''.rt 
werden. Dorlsel',st töniien ain-i, d'liiqe l'l.vi-
riilgnlark bczog<ii werd^'ii. ?adnicii li.ui: 
Dentschlaiid hcii'e eiiies der l'iil'.^st^'ii 'e-
länder der Welt dar. Alle Aü-^üin'le iiu: 
Prospekte, anct) fiir die herrl clu'n 
^i.ihrten der Hanil'nr'''-^'AiN'.'rila e, 'in''' 
dnrch das Büro ..Pulii t'' in '.v^aribor ilnd 
Eelje ers^ältlich. 

Hallol Soilntag StilNiN'iiiei.-koii^er!^ nu 
Gai'shaiis „T r sl." 11.-! >1 

gut erhaltene .^ta:lielsscn v i nii 
Oktobei- im ..Äarib!^'ri!i >v!>'." 

' Gastlinl»? Achtis,. ^oinilai 

^ GNsthaus „Pri !0/i s^n'. Sv?-
tag Uiid Soiintag >ionz-.'ri der '^Ver^^Ie 1 
pelle. 

P^stliaus.^U'tmpl. .Hails-g.'>iial!v!e 
Blut-. Let>^'r- uiid Selch'wi.rst?. WÜd'chniaiis. 
Geslügel uiio. Erleleiie Sortenv'^'i"^^ N^'7I 

Das Mineralwasser „Petanj-t: ^!a ina'^ 
übertrifft diircki die .^ton'venlner"!i<i ').'/i-
llcralsalze untd wegeil ieine-^ 'Nis7.'i'.".>^'»!li.1i 
augeuehnlen l^ieschmacls alle verr.'.in'> .'n 
Miucralwässer. 

* Pschunder, Spod. sNadvanje. Prinia iieile 
Uild alte Weiii.' ans Petre. .Ha isv.'iirile. 
flügel usw. 

* Privatuuterricht in Solo-(v.ejang und 
Klavier erleilt diploiii. '^'ehierin !^kavin 
Sonja, Trubarieva III, l. 5t. 

* Ywsthails Kunko, Radvanje. n und 
Backhilhner, Bratlwürsle, vrin'a Wciire ./^.'il' 
kerer". Unterbaltin^q.^inns!?. 

m. Attentat aus Gummireifen, 
si6) gestern abends der Iiie'igc' Färberei!n'?a-
ber Ludwig Zintha u e r in eineni 
Hans in d<'v Fraiifoli^niova iilica aiifh'^'It. 
hatte eili nvcl) nnbelaiinter Tniiichtnit inä'ts 
Besseres zii tun. als iinn l'<'ide Gninniiieisen 
der rückwärtigeli Rüder völlig zn ''ersilnie!-
den. Hoffentlich ivii>> der dreikte Tälev der 
verdiente« Strai' n! nt entqebeir. 

m. Italienischer «^a-lplenslijchtling sesige, 
nommctt.^Univelt von Prevalse wurde ein 
gewisse!^ i^cgiuS Lachi ni f<'stgenoiui!ien. 
der angab, ani !?i». Juli l. in .^,ara von 
eme^- italieich'chen Ä^illtärkclon.ue vor de­
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rcn Abgaut-s inuii Ädessime^, ^efscrti^rt zu 
sein, ^'acintti lnUli? sich indessen in Lesler-
rei^l» s)erninsietlieben und sei dort schließlich 
ill ^cn^ininlen worden. Bei einer Ueber--
siU'runsi s(.'i ilini die ^-lucht geglückt, woraus 
er die ^iaatsgrcn^^c l>n Prevalje nberschrit. 
len habe. 

m. Univ. Prof. Dr. Litt, t>er sich gestern 
abends der Zuhörerschaft der hiesic^en VolsZ 
nnlversitiit vo-rstellte, hält Mentng, den ?li. 
d. unl Uln- ini Wiener Rundfunk ei­
nen 2'ortraq lilicr das Thenia „Ter Mensch 
Ili'd 5chicl.'al". 

n,. L:r^)lü:ldcrrc'rtlü'qc für die ^ttqcnd. 
?er ^^'/!asverl>lind der Mittclkchilli'v irird 
ti'iisusil'in i-t^en 5liniölasi Vorirüsie für die 

'oivic d'ltern- inid Lehrern-hnft ver 
ttiiiinllen und lin >>cii'd nuSsseirüblter ^'ickü^ 
l'ilder die 5ch"usieiten unserer 5^einmt niif-
^^eis^cn. ersie Vertrnsi findet heute, 
?ci!ncll'ri7. l^en 1.'l. d. un? 17 I!siv in den 
Räuinen der '-^^'ellsuniverfität statt. 

ni^ ^'criutttdet Ttaubzul^sken! W!e schon 
se ner'e^t berichtet, c^clanq ec' einein he'nn-
schen .^toustru! eur, eiiK' bislig^', l'er<!vs in 

l^'^'denen M aaten paienlierle 
in.icle zu tonslruieren. ^die l-ere ls >ie!rl.rl>Uch 
ei>'!l''t 'r'rd. (5!iie >>rcis)e v.'n ^.ndusin-.'llen 
ba, die '^>')r!eile e ner 5ck?'ll.^vorr'chti'.ilsl sze-
l>en Ciiialiuen von 2tanü bereilo er-
ti'.nnt und nch 'elche Äiv^>lcn deschasf!, ein<' 

n<il !n aiicl) schon ^l'achbestelliinjzen 
ror. ein Zeichen, das', sich dx' (5rf irdunst ni 
der b"ivlihrt hiN. (5',' gibt aber noch 
iniiner eine slailliche ,^ahl non Unterneb-
luern, ai'.f d'.ese Crfiildunft lein Gevoicht 
legeil i'nd die'ell'e sogar al-^' überflilssiss b:?-
trach <'u. (5s ist lnnrcichend t'elannt, >relchl? 
l^'efo.bren da^^ (5!natnren von ^laub nnt >e> 
nen Ä Ilienen von ^^a^^issen in sich birsll. 
Tie 'l?lchl''!er ersvanken und U'erden si'ir 
'^'lrbe'i uniä' ig. Dadurch enistebt fiir den 
^."...'rn^s'nier ein nich^ sierlnsler ^chadi'n, da 
l'''en d e Arbe't nickt rechi'>eitiq fer'.il^ wer­
den kam?. Die aeriu'ien '".^lnschas'nn.qoko'ten 
IN.v^eu den ''^v''Inst, der sich an'^ der >^irank-
li-il de^' '.'lrbeiler^i' an <ineur e^n'/l^cn Tass 
l.q l'e'>re'!ein an^. ?ac! aan>' '.')>a''!'en-
>. .IN 'si iiderau!; leich^ nrd la:nn 
'Niei Telaarauun. '^ie Ma'.-fen und bei 

I .  P e r u a t  i n  d r u ^ ? .  P o b r e / j e  b e '  
'''-'b'r. Tlr-'ii.^a ul. !, erb'^^lllich. 

n?. ??cuerl'?s'? nns .<^<'^nsse,e,'. Tie 
Vl!i'<'! verani'<aste<<' sie'lern nack'ni!tlal^<^ nen 
erdina.? eine )1üiv>!a ans da'lnnitinische ä-
n'"''. '^tislt wen'sier als 2s> .l^iräiner >on''den 
einein '!'<'rs'ör unierzoiien. 

sn. ?/Iari"^or b''kclnnN eitl ^^öfch''uto Mit 
Die Nariborer ^-reiniisliiV' ?^c'u-

er.7 !n- beabiichlisil ein neueS L^i^schsierät cin' 
V'".1, und z'.var entschloß, luan sich siir 
dv'n '?l'.,k.iils e-ue>^ ntedernen ^^^ö'chauto-^ nlit 
an leschlen'.'ne'.n ?^'assertanf. ?-ic' neue Lösch-
au '1 r. rd ii>n'l! 'I?!n il l>s 'v'tl'^''' (^'-erät 
in treten. T.'r Taük wird 

ler fassen. 

n? ?«n^ir,munq emr^sohlen? Ti" ?ld-
vo..?tuv''tan',lei ?^r. !'tarl : e s e r iiber-
>^al' 'd<'!u Asnlfond d?r Äil.itub'rlulofenlisia 
in ?i'aribor an>z einen: sserichllichen Aus­
aleich den Betrag von li^O T^inar^ Vierzli-
chen Tank! 

ni. ^ch0n eln;*et7oss?n sind d'e'er Ta-i'' die 
neuen Lose 'ür die zweite j^ilasse der ftesien-
wäni^^u Nunde der staatlichen '^tlassenlotte-
r i e  T i e  s ^ ' l ü c k s t e s s e  ^ ^ v i u k g ^ s c h ä f t  e z s a  ? ,  
Mar'bor, <^?on^oska ulica 2!"), d'e in i>er leh­
nen Zeit liei der ^'eteilnnc^ ihrer iininden 
überaus erfol<irei6i ii'r. sieht den Interessen­
ten n?it einer reichen Äns^n^ahl von ^t<assen-
losen ^zur Versnsiunsi. 

m. ^lpothekennachtditnst. Von Zainstaq. 
d<n '_'1. d. bis zun, .'U. d. verscheu dil. M o h-
r e n-'Apothek'e (Mali. Pharm. Maver) in 
der l'.^osposla itlica 12 und t^ie ch n 
e n si e l?l^io!siese lMaq. ?i^uvot) 
in der ^llessandrova cesta lil! den Nacht­
dienst. 

 ̂LeHe 
e. Todrssnll. Wie qenieldet. ist in Ljub^ 

Ijana hochbetasit der slowenisrlie Schviststel-
lcr Prosesser M'arün (5 i l e ii k; e k gestor-
lx'n. Ter !!!.>erewisste wurde 1.^18 in (^iatovlje 
iin 5anu!al qeboren nud hat die Äolfsschu-
le UN?» das C^vnnmslum in Celje absolviert. 

c. (5m,kar t^-eicr im Stadttheatcr. ?yrcitaq, 
öen .'iN. Ottober, wird das hiesiqe Stadtthea-
ter .^nm (Gedächtnis des s!l>. l^ieburtstasses die 
ses qrös'.ien sloivenischen '^chrifistellerij <'iiien 
F<'swb<'nd verxinstmten. Die Ged^'ichlitisredc 

^Daei^öeee ltkeatee 

Repertoire: 
Samstag, 24. Oktober um 20 Uhr: „Der Zi-

t^eunerprimas". Erftauffijl)rung. Eröff­
nung !^r Musiksaison. 

Sonntag, S5. Oktober um 15 Uhr: „Die 
erste Legion". — Um 20 Uhr: „Der Zi­
geunerprimas". 

Sonntag, 2^. Oktober um 15 Uhr: „Die 
erste Legion". Uni 20 Uhr „?lergernis im 
^t. !7^orIanStal". 

2^^. Oktober: beschlossen. 
Dicns.ag. 27. Oktober nin 2t> Uhr: „Der ^Zi­

geunerprimas". Ab. A. 

-Mss 

Union-Tontino. Die Preuliere des l).rvir-
rac^enden Tpihensilms „Die weisze ^r^'u des 
Mnl^aradjchn". (sin ^ilni in Prnnlvoller 
''.'lufnmchunss, voll Teiupo, Lpannunsi, Lie­
be und L<'idenschaft iiu ^iiahnlen präch i.^er 
Landschastsbilder, durchivoben von N'linoer-
voller Musik, (^'in ^ lm.verk von seltener 
i^chönheit, das durch die beivuudernswerte 
darstelserilch<' Leistung einen Höbepunkt dcr 
Tiilinlunst bedeutet. In den .''.>ai!pn'ollen 
stav D>es;l. Isa Miranda, .^^»ilde von 
Attila .'l^iörbisser nnd der iinver,ileichl!che 
Geigenv'rtnose Vcisa Prihodci, der uns auch 
e n'ae P'' oen ^eii^er ar'''' 'n ^?iln't höre.! 
lässt. — In Porbereitnnq das stelvaltige 
^iluiwert ,/s.z.nta Nnsin" nü.l, d.^ betaun-
ten Leckende „^^^olga — Wols,a", zuul ürsteu 
Male als deutscher Tprechfilui. 

Burg-Tonk>no. Das urwüchsige Volksstück 
„^^.wk^rzwaldmädcl". i5in ^-ilnl'chlager der 
deutschen Prodnkiion ans den hevrl'chen 
l^)ess<'nden des Donaulales, aus denl ^chi.varz 
Wald. (5in schuiiss ger sv'lnl, t?ol! lust-ii^er 
'?.^lusik und noch luslijieren t^ftanzln. v»u 
Leuz nnd Liebe nnd dcr seligen goldenen 
,^e't. Die'e lust'ge Operette ans dem den:-
scheu ^tndeutenleben luit ^'.^alter Jansen, 
5'^an^' Zöbnker und Maria. Velling ist eui 
erirtlassiaes Crlebn's für jung und al'. — 
In ^-Z>orberei!nng einer der gröszteil und 
schöusten line dieses Ial)res: die Ufa-

ro fzoperet te „Bcttelstudent", N! i ll öckers 
Meistenverk in eineni grossen I'ilnischlager, 
non den? nian spricht, das; es die Operette 
be'' N'eit'.'Ni übertrisst. — Tamstag um 14 
nnd Sonntag nni balb 11 Uhr b'.'i stark er» 
inässi-glen Preisen, die -gronart'ge Ausstat-
tnngsoperette „Li^bcssaison" -nit denl be-
rühniten !!^^uu'dfunksän>ier Vi'ig l^>rosbt? nnd 
de» entzückenden. Marion Davies in deu 
?!i)ai!ptrollen, die für ibr Mit'v':.ke^? in die­
sem ^ilm die ^^iieseng.ig>? von .^.').<^0 Dollar 
bekontu^en haben. 

wird Herr Prof. svran^z K o b I a r aus 
Lsubljana halten, l^espielt wi d (5ankars 
.siouü'die „Zum Wohle des Volkes". Es 
treten die T'^bansvieler des Lsubljanacr ^)ta-
tionaltheaters anf. Beginn dcr Feier um 20 
Uhr. 

f. Llrbeitsmo.rkt. Die Zabl d<'r b<!i der Ar­
beitsbörse gemeldeten Arbeitslosen ist in den 
letzten zehn Tagen von li91 auf III s2.'i7 
Männer und 1?? /^raueu) gestiegen. 

c. Mnriborer „Rapid" in Celje. Ivür Sonn 
tag, den 25). Oktober, wurde d^'r Mariborcr 
„Rapid" zn einen? Mcistcischaft?)vcttspiel ge­
gen den sziosigon „Atbletit" nach (5eljo vev-
pflichl-et. Das Cpiel. das uni l'i Uhr auf 
denl Sportplatz beim „^else.ikeller" stattfin­
det, bedeutet jedenfalls ein sportliches li>r. 
eignis. (5s ift .zu erwarten, das; „Atlilelik" 
den h-^iniischen ?sus;ball ehre»,voll vertreten 
wird. 

c. Unterholtunysabcnd. Das Ofsiziers-
^orps in (5oljc gibt ini Verein nlit den Rc-
serveofsi.zieren Sonntag, den 25i. Oktober, ini 
kleinen Saal des .Hotels „Union" einen inti­
men, ungezwungenen (^esellichaslsabend. — 
Beginn halb i) Uhr abeuds^ (5S unrkt die Mi 
litärkapelle der Draudivision nnt. Stra^en-
kleidung. Die Ortsgruppe des Perbandes der 
Reserl>eofsi.zlere ruft ihre Mitglieder zu voll 
zähligem (5rscheiiien auf. 

c. Preisschies;cn. Die Schüt.;engesellschast iu 
(5elie gibt bekannt, das? jeden Tv eitag abends 
ab 20 Uhr und jeden Sonntag ab l> Ukir vor 
Nlittags in? .^lotel „Union" ein Preisschies?en 
statlsand. zn den? alle "^rennde des Sck)üt.^e??-
u>ese?is sreu??dlich eiii^i^rladen sind. 

c. Die (^c:Lerlic-^ortbildunqsschule in (!^e-
lse "'il'l' ! "ir!ia ^20 Schüler und S'^^'s'-
lcrittnei?. Die Zahl der SchiUerinuen bct^äig,^ 

79. Die Schule hat insgesamt 14 Unterrichts 
klaffen Das Mctallarbeiterfach ist mit vier 
Klassen (IM stärksten vertreten. (5s wirken 
insgesamt 29 Lehrkräfte. 

c. Pom Kraftwaigen erfaßt. In PcdSetrtek 
inurde der Jahre alte Landwirt Oskar 
Fistrie aus Vratkovce von einem Zkraft 
tvager, angefahren und zu Boden geschleu­
dert. Mit Rippenbrüchen und einer l^ehirn. 
erschütterunfl tvurde der Verimgliickte in 
das .^ran?e7?l)aus nach Celje gebracht. 

^ ̂  
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p TailztibungSabent» fi?idrt Sonntag, 
den 25» d von 20 bis 2^ Uhr in? oberen Saal 
des „?tarodni dom" n??ter Leitung des Tanz 
lehrers Simoni^i«? statt. ^1240 

ä OVMV 

ik. Reiche Bucheckernernte. U??sere Buchcn-
walduugen Heelsen hc?>cr eine vorzügl'che 
(5rnle an Vucl" 'kern auf, welche von In­
teressenten fleis^ig gcsaiu?nelt ?lnd teils als 
Schireinefuttcr. teils aber auch als (5rsa^ 
für Wall- u>?d .^''aselnnsse in der Küche Ver-
weudliug finde??. In größeren Mengen gc-
saiu?n<'lt kön?ie?? aber die öligen ^erne der 
Buchecker a?lch .zur Bercittti?g eines sehr 
g?lten Spo'seöles die??en, bcz?v. hiezu ver-
ii'e?ide! ?verde??. 

ik. (^iroße Nachfrage nach Sägespänen. 
Tie 2ägea??lageu il??'eres Talgebietes lön' 
i?ei? iin ljeurigen .Deichst der starken '1?ach-
frage t?ach Sägespäne?? kau?n ?iachko?n:nen. 
Die Siissespä?ie, ??'elche vor Iahren nur als 
Stre?stt?it!el ?er?vc??d??ng fanden, werden 
??i1?ur'ch in letzter Zeit als ^s-^e'.zmaterial ?ür 
Säge'päi?eöfen ftai'k ve?'wei?det nnd dies bil­
det a??ch den >^>aupts!rnnd der grof;cn ^.'?ach-
frage nach diesein äusserst billigen -^^eiz-
?n>a'eriale. 

ik. lZrr'chtung einer nenen Textilsahrit. 
In der Ai?siedlui?g I?'U/i??e nächst Ä-^itani-e 
wird ei??e Tertilfabrik errichtet lverde??. M't 
de?, l^;rn??darbeiten daselbst ivurde bereits 
bego??ne?l. 

il'. Vleh- und Warenmarkt. Der r?nchste 
Vieh- ui?d Warei???iarkt ^i??det in tlnserem 
Marktorte a,n Allerseelentage den 2. No-
veniber l. I. statt. Bekanntlich zäUte bisher 
dieser ??^ark!>tag zu den bestbcsuchtcstcn ?m 
Jahre. 

* Bci Stuhlverstopfungen und Berdau-
nngsstLrungen ??ehm<' man 'rich nückitern ein 
5;las nat?"irlichc's „Z^ran.i-Iosef"-Bslterwass?r. 
firl m>n bs ncl ?? V 

ÄiSyeazitsß» 

25. 0KI0VL«. 
l.judljsn.i. 8 l'urnen. 8.15 (Zotte^älLNst. 9 

>Iuclir. Y.15 Scliallpl. S.^5 lVlilitürmusik. 11.30 
Kin(Ic.r8tun^^. IZ I'unlioi-Lbestsi-Kou^ert. 13 
dluclir. 13.3^ Wunsclikon^ert. 17 öauerr?Ttun-
cle. 17.20 (ZessnLsquintett. 18 Hörspiel. 19 
Xaclir. 19.5^ I^^tionalvortrsL. 19.50 L!s)>ve-

^tul?clL. 20.20 OpernlnuZik. ^ Vev-
krstl. 1^.50 l^ioclsr. I9..?0 d^ationalvortras. 22 
()rLliL8terIic)N2Lrt — Wlon. 10 Vormitt.iLL-
mnsili. ll t-'ür den l^andvirt. 11.45 OrLl?L.';ter 
I<cni/ert. IZ.55 UnterlialtunLSinusllc. 15.15 
IZunt^ Ltuuöü (aus Lira?). 1540 vreilZiL ^akre 
K^rawanliendalin. 1k>.?5 Lport. 17.05 dlael?» 
mitta^skONZ^ert. 19.10 XlaviorvorträkL 20.l>5 

^r»dL Hemcl«. Hörspiel. — verlln. 16 
l^iitei-liältunj?si??i^sik. 18 LcI?umÄl?n-Stun6e. 
1^.^>» Nürspiel. 20 «Litere KIeinI<unst unä 
IlUl7- " Breslau. 15 iV^usik ^ur UnterlialtunL. 

NiirspiLl. 20 Sport. 30.W »Qevatter 
Vortrae. — veutscklanäsenäer. w 

XViui^Ll'l<on?ert. Varti-Ae.^ 18 ZN k^artset?. 
cle.-; XVlui8clikmi?crte8. l^eipz^lx. 1ü 3unt^ 
^l^inituk:>?acI??nittllL. l^eisevo-rtra?. 19.30 
' l^u 'l'ruviata«. t)per vmi Vcrcli. — IViüneden. 
tt, 'I'an7.n??lsilc. 1s>.45 saunte!? Konzert. 18.15 
II0r8pieI. 19 klasinu^ik. 2l> l'-rnTMUSik. — 

18.10 l'an^musik. 20.45 Lunte Ltunäe. 
21 »Die k^Ieclerinsus«, Operette. — Voro» 
müni^tor. 15 t-'uljballünclLr^piel lt^lici? xssen 
^Llivveiii (au!? lVlailllnd). 17 t-'rau? Scdudert-
Ksni^ert. 18..?^ ^'iir die .luxend. 19.30 Sport. 
20.35 Sc1?vei?er lVlu8>l<. — prsx. 17 15 ^l-
KLUnermelollien. 17.15 Ncutk?c1?e Senclunx. 
tl^.05 Ünt^rNaltnneskoni^ert. 20.05 I^ustKpIcl. 
DroltvvlcN. 1.^-20 l.u.'itspiel. 20 Konz^ert. — 
I.vnljr:«,. 17 (^Iiorkori/.crt. 19..V Orcliesterkon-
/.ert 23 Kirclienmn?'il<. — Nallanä. 19 Lei?. 
20.4'^ Operette. — l?mn. 19 ScI?. 2940 Oper. 
— HuilLpost. 1^.^5 Ko??7ert. ?0 I^ustsplel. 22 
Xi^eui'^ririusik 

26. oKroi?^«. 
l.1ttI?I.i.'ZN2. 12 Sciulllpl. 18 (Zesuntllioitsvor-

tr.'ix:. I8.2l> Scliallsil. 19 diaclir. 19..^ dlatlonal-
vlirtill? 1950 l.et^te k^reixlnisse. 20 ?cliram-
nielinlii^ik. — Wien. 7.25 k^riikkon^ert. 1I.2S 

Sonntag, M. Oktober lS3t>. 

Gräber ohne Namen 
Kaum Kwanzig Jahre sind dahingegangen. 
Und schon vergab man euch, , 
In voller Manneskraft seid ihr von uns 

gezogen, 
Als Opfer eines unverantwortlichen Wahn-

stmls gleich. 
Kaum wel<^ Spuren sitrd noch geblieben 
Der Gräber Reih' und Glied. 
Unkraut hat i^ber eurer Ruhestatt Wurzel 

getrieben. 
Vielleicht der Herbstwi-nd singt euch noch ein 

Schluminerbied. 

Nun, tiamenlos seid ihr geivorden, 
Das lcpte .^olzkreuz der Moder fraf;, 
Als ob man gowollt, daß das letzte Erin­

nern sei gestorben 
Und, als ob .^u teuer wäre euer Platz. 
Als einzige Z'erde eurer letzten Heimat 
Kreuzen Wocie s?ber euch hinweg. 
Nicht achten!), dah unter dieser Erde 
Die Scherben manches Lebensglückes liegen. 

U??d hier und da ein Gänfebli'tmchen trauri»^ 
vor Scham das Köpfchen senkt, 

Doch sollt' es vor Stolz das Haupt zlnn Hi?n 
mel recken, 

Weil d'c Natur s>at ihr diese (5hr' gefchenkt, 
Das Soldate?igrab ?n?t seinem Dasein zu be-

gliicken. 

Wacht auf, ihr Zeugen schwerer Tage, 
Wacht a?lf uwd steigt heraus aus der Tiefe 

e?lrer Gräber, 
I?? Reih' und Glied das Unrecht anzuklagen. 
Dasi man vergaß, euch zu geben einen Heger, 
Und du, Trompeter vom (Nrabe Nr. l<Z, 
f^ib das Signal zum Generalappell, 
Wie d?l es nach so manch heißem Kmnpf ge­

geben, 
Cil', und lnach' es schnell. 

U??d nun stehen sie da. das .Haupt nach oben 
ger'chet, 

Die ^^ä??>de zur Faust geballr, 
?lus ihren Lippen formen sich nicht Gebete, 
Nur Worte der Enttäuschung ihre Zunge 

lallt. 
Wo seid ihr hm. ihr alten Waffeit-kamerad,:», 
Die ihr ho:l diesem Morden entronnen? 
Könnt i.hr a?? diesen Gräbern uns wohl sa­

gen, 
Warum Mr euretn Gedächtnis sind ent-

sch?vun>den? 

.^at euch die Lebenslust so ganz verblendet, 
Dasz ihr so achtlos an uns vori'lberzieht? 
.^oatte?? wir umsonst unser Blut verschwendet^ 
Dast zwanzig Jahre später ihr unsere Grä­

ber fli'eht? 
Wir brauchen keinen teuren Marmor 
Und keine goldene Schrvft — 
Nur gebt uns ein schlichtes Hol^kreuz 

unsren Namen, 
Zu Allerseelen ein einfaches Kerzenlicht! 

Wir glauben, wir hätten d'ies verdient, 
Da wir nur taten, was untfere Wicht. 
Der Tod nahm uns, euch hat er gemiedetl, 
Vergoßt dies nicht! 
Wenn traurig die Glocken zum Gedenken der 

Toten malhlnen. 
So laßt in eurem Innern einige weiche Sai­

ten klingen. 
Denn vielleicht in wei'ter Ferne sich so ?nan-

che an diese Gräber sehnen, 
Ihnen gerne mischten Grüße aus der .Heimat 

bringen. 
E i n  Z u r ü c k g e b l i e b e n e r .  

Musik 2U8 äem SurLenIsn<1. 12.2V l^itt-iLS-
ko??^ert. 14 LeksIIpI. 15.40 Ltuncio der I'rau. 
16.05 1'2???mu8lk. 17.40 krakms-I^ieäsr. 18.10 
Vortrae. 18.35 ^nxliseli. 19.15 Vortrss Dr. 
I^itt aus I.ejp?Ie. ^ Scliallpl. 21 Oreliester-
kontert. Korlln. 18 Lckallpl. 19 Vortrax. 
20 öunter >^bencl. — vroslsu. 17 IVIusik. 18 
k^rökUctler ^Iltax 19 Vortrax. 20 Oer blaue 
Montax. — l1outsoklsn65vnÄor. 16 Xonzsrt. 
18.25 Vortrag. 19 Vortrae. 20 vuntZ Stunde-

16 !<urz^we1I. 18 I^rvlilieder ^lltae. 
19 Vortrag. 20 Oroves ^en^lconz^ert. — 
/VUlaedsli. 17.^15 Nuxo ^Volk-l^leäer. 18 Un-
torkalwnxskon^ort. Ä>.10 »von .luans letztes 
^bentZuer«. Oper — Paris. 20.30 Orcl^ester-
kontert. 21.30 »I^iebdaber«. Komödie. — 
Veromänstvr. 1830 I^eisevortraiz. 19.40 ^ii-
ricder Dilllerdoeen. 20.20 >Vir 1?ören ()li>N2. 
21.10 (irolje8 Konzert- — pra«. 18.10 l^sut-

Sonäunx. 19.50 »k^aräudltz:«. I?unäkunl<-
kilm 20.40 ^örspiol. — i^silsnil, 19 Konz^ei't. 
2040 Xomöcile. — I^om, 19 Konzert. 20.40 
Operette. — vroltvlek. 19.40 Konzert 22.Zl1 
l(a??imc!rlc0n?ert. — I^ailva. 1730 Konzert. 
20.40 Xlavler. — Vuäspvst. 1830 Seliallpl. 
20.10 Xcm?ert clZr I^d7lliarl??oni8cIien (lesell-
seliakt. 



Die Bukarester Wirtschaftsbesch 
Voftunion zwischen der Kleinen Entente und den BalkonpaNttaaten / Ab'cha? j 
fung der Bisa / Zusammenarbeit in der Schiffahrt / Engere ^^usommenarbeii > 

im Wirtschaftsieben 
>Vic IZLieit^ dericlitet. i.l O^er i'u-
äef VV'irti^cli^ktsrut äor XIein<:n kin-

tente ili IZuli^rest und wlZtL er5;c!tl'>st 
lenäer Leiiaiicllunx ullei' 
steliencler k^rodlelne eine k^eüie >vLittrÄ-
^'ender Ke^clilllsse. clio ein-^ en^cero ^u-
8^mmLnardeit niclit nur iivvisckeli 6eli 
^ t u s t e n  d e r  K l e i n e n  t :  n  1  e  n  t  e .  
.'ionäern auck der öI k n p a K' t -
m i t L l j e (1 e r ermäk^Iie^ien sollen. 

lnnfanL?re>cl^e jViuterial ^vurde in 
drei NÄNpt- und melireren I.Interuu^-
?>c1'ljL8en geprüft und dann der ^^cliluki 
?>jt^un5: end^iltix verab5c:I:ied!^t. 

Im Linne der imitlic^ien Verl^uNbariin? 
über d^8 ^'rx^ebnis der Luli.ireste^ l'u-
z^'unx prüfte der Handelsuu^^scknst die >^n 
xvendune der vLr.^cIi!e6cnen XVirt5clialt8 
Pläne und fzlZte den kZe.'iel^luli dalZ im 
l^ovember d. .s. kespreeliunxen aufge­
nommen >verden sollen i^^veelv-'i k^r^ie-
luns von ^l^knmn^LN ülier (.len li n-
d e l. die I^iederlÄ^sune un6 die Lclni-
ialirt ?.>vi^eliLN ??umimien und .^u?0?;l!t-
^vien. da die diskeri^en die^ke^iiLlielien 
>^bkonimen veraltet ^ind. I^)es ^U85;clnlli 
für ^virtsclmftlielie ^u^unnnen^irkeit der 
stauten des I)on!iukecl<en.'' prüfte da^ 
I^rotokoll, das im .^uli l. .1. von den Lacli-
verständiL.^en in I^rlix^ verfallt wurde und 
da5 sicll ltuk den II » d x li p l u n l?e-
xielit. Der ^u^selmsj l?at uuf die.'^er (^rund 
I.'lj^e !<cznl<retL IZedin>!^unken der ^u^uni-
nienurlzeit ketitge^et^t. 

I^umÜnien liut mit ^uktt^^lli^vien und 
mit der 'I'^elieelmslowaliei in lie/.u? llus 
die ^b^cliaffunj; des p a l! l e Ii t v e r-
ni e r k e 8 ?:wj.^L!ien die?;en I^ündern 
^blconimen getroffen, die uni l. dünner 
I9?7 in Kruft treten. 

In den I^nterau88Llni.'>.^en >vurden I^lü 
i^e ÄU^K^LÄrbeitet über die u s 2 m -
ln e n a r b e l t der >^u.^fultrun!>tulten, 
^u^limnienarbeit uuf deni tiediete de.«; 
land^virtsclucktlicliell I^nterricbtes und 
der prcii?aj;undu. über die ?>Icirni!tl!.';ie-
run!^ der I^i.'ienbabncn und auf dem tie-
kiete äer ^edi^/in und der Loxialniedi-
/in. 

Die I) 0 n u u 8LliiffnI?rt.^unternebniun-
:.;en der Kleinen-Lntente-ötaJten liatten 
ein Arbeitsprogramm ausgearbeitet, cjas 
eine noeli en>:ere ^usarnmenarbeit unter 
ilinen vorsall. Dieses l^rogramin be^ielit 
sieli uuk die Verwendung von Zekiffabrts 
personal äes einen Staates auf dem (ie-
biete der />wei anderen, auf die Verein-
faeliung der ^Zollformalitäten, auf die 

selialiung der Doppelbe^iteuei-ung der 
!>cliifiallrtsuiNernelinlunLen l)er 
^Virt^c1iaft5.rut Ziat l?ei die^'C!' <lele?.:eii-
licit auelt das I^ekereiiil<omn^en /.xvi.^'clien 
den 5;cliiffasirtk;nnternelnnunj!!.eii de,- Klei 
nen I'Iiitenl^ lnid einei' vc)n 
:^eIiiffulut>igesLlls(^I^alten in I)e/ilg a'.it 
die Verlcebrsregelunxl auf d<.'7 lwiiau /ur 
Kenntnis genonimen. 

/^ul deui tiekiete de.>> l'elegra-
pllen- und I?ei'-'everl<e!u>. vvilrd. n folgen 
de bemerlxen'^vvLrtL eiv.ie't: 1^5 
wul'de ein^ l^ t ii ii i li n und eine 
l^nion für I'' e s n V e r l< e I> 7 /vvii-iebe-i 
den !Ataaten der Kleinen I^^niente init 
sj r i e e li e lN a n d und 's n r l< e i 
ins lieben geruien. In die.'^eni /.!^!'oinnien 
wurde eine baldige Veriiilgciiunz^' der 
l'elegramni^ebiliiren. fein(.'i di^: .^n>.gabe 
besondere,- l-' o s t m a r ke n in allen 
drei i^taaten nnt dein Nolleit^/.'.^i'.lien der 
Kleinen kintente vorgesellLü. ? »le'.e ^"v^ar 
lien sollen I?is I. !V^är/ l^->.?7 ^'.'>gegeden 
werden. 

--Xuf dem (Gebiete des l^ e i s e v e r-
l< e li r s wurde die /'.i^ainiiienarbeit iin 

Wege von I5ro!^eIlül-en. f''lug/.eNeln. I^re^ 
seariikeln. l^undfunk und I'i'ni xertieit 
und du^ l^eisevel'lvelir.>abl<0l.ilnen. da'i i 
noeil INI .lul! i. .1. in lZled 'cIilo^>.en 
wu.de. unter^eielineU > 

lliii>.iel!l1ie!i der X i> l. e n Ii a n Ii e n > 
wui'de I)>.'''eIlIos''<.'li. dau die ^ i'^iverneu-^ 
re dieser l-ian><eu in diese:n .lalue iin 
Nonale I^'oveinlier in l-'ra^l /.weilen 
.V^ale /n'-'anilnentre.'ien werden, /u d'nd^ 
diesem, .lalires >ind uueli Xu.^i'.n'inenliünk -
le vo!i ^^aeliver^'lilndi^^^e', ini l' ! u g v» e> 

e n viirgeselien. Xxvi'^elien der i'seii'.'-
-il>os!ovvakei und .lu'.i^tislawien v/urde an, 

:>ei^te>liber I. .l. in l'ia.^^ ein /'^I^I'^oni-
nien üliei' die ^ o / i u i v e > e Ii e r-
u n g abge^-ieliicissen. eden'io wurden 
aueli all! dein ('leliiele de> t:i:;enbalin-
ver!velir'> bedeutende I'>'"^>'bn!S'^e er/.ielt. 
^elilielilieli wlirde eii» I^On^rel! der 

a n d e Isk a in ni e r n de:' Kle' len 
si!iNente vcirgeselien. der ini >^s')na'.e t'e-
ber in.Jugoslawien ai^g^.'lu'.llen wer-
'^en soll. 

Die niieli!>te 'l'u^ung des XVirii.elias'^s-
rate> wird ini l'el-'rna,- akv^''elia?1en. 

Dik xxvz. 
Die diesjiilirige llerbstveranstaltung 

der /agreber ^esse wird !ni ^eielien 
der Versflätul^g abgelialten I>er :><reilv 
der liauarl^eitel' liat den olinedies lvui-
^en l'ermin bis xur t'^ertigstellung noeli 
bedeutend verliür?.t. >^lles i^t I'roviso-
riuni: die Kanzleien und die einzelnen 
I'avillone und deinnaeli ancli der (ie-
scbäftsbetriel). Diese Versnäiung vo!i 
fast ^wei IV^onaten Iiat aueli ein gewisses 
/Abflauen des Interesses im /Auslände ^ur 
I^'olge geliabt. l)as >^uslalid xvar daran 
gewölinl. ^nr ^agreber I1erb!>lniesse un-
I?edingt anfangs odei' längstens ^>^itte 
Lepteinber liomnien. 
>Vas die I^age des neuen IV^essegeläiides 
anlangt, gab es aueli versebiedene .^^ei-
liuugeii. Die i^eute >vareli es gewöbnt. 
dali /Vlessevi^ranstaltungen in: /elitrnni 
^'.bgelialteil wurdeii. obxvolil dies in an-
deren Ltädteii lveiiieswegs der I^'all ist. 
Das Dreieelx, auf l.leil> sieli das liene lie-
lande befindet ist ein urbanistiseli ungüii 
stiger I^iinlvt. desseii .^ii>bau für die regl? 
latoriselie Grundlage immer ein grolZe> 
I'^ragL/ieiellen bedentete. I^s wird sie'a 

^ 

aber /eigen, ol, die -V^esse gerade aui 
die>eiii l^!al/e pro>iner!ereii wird. 

(uui'< be>cniders repiäseiituUv i'-.t der 
d e n t s e li e l^avilloii, der ui'.ler die 
interessaiitesteii 'l'eile der Xu^stelliiivg 
/älilt. >Vas den s r a n i s e li e n 
l'avillon betrillt. l^^aiNi derliiaieii noe!i 
nielit> gesagt werdeii. dei'.u der i'avillon 
sell?>.l i^l ilnansgej)aut lnid der irai!/<">-
>!isel!e 'leil befiiider .''iel: in eiiier IZrelter 
bilde. /Xbes aiieli das. v.as dein IZe>iieiiei' 
gLbt>len wird. gr<")litelileils I'.'c^Ionialjir,»-
dulile. elilsnriellt in lieiner Weise deii I'u 
wartnli^en. die iiian VDii l'^aiilvreieli 
liegte. ?elir iiiteressaiil der l > e. Ii e-
e l» (> >. l o w a l< i s e li e i'avi'lon. de'.' 
uii>^ iil t^'ülle die liidiislrie und den Ivaiii-
nläiliiiselien t iei^t der 'I'seliee!>0'-!()W^''cen 
vor -Xugeii liilirt. 

I^nsere li e i ni i > e li e ! n d li t r i e 
l.-'t in vieleii /weigci' vertreten inicl e-i 
Mlili unerlxaniit werden, dal! die ein/el-
lien I'eile wirlilieli geseliie'vt lnicl ge-
>el»ii»aelivl>ll tiervc)l'geIioben sind, l.eider 
i s t  g e i ' a d e  d i e  ' I '  e x t i l  i  n  d n s  t  r  i  e .  
die 7n deil stärlcsteki /(v^'eigen iin'-iei'e'' 

lieiniis<:bLli Indu-.trie geiii>r:, ve'nältni>.-
inälZig sellwacli und /u xveiii-: rl^präsen-
lativ vertreten. !^talt dal, >"ir da^, ber-
'Vorlieben, was un'-'er und irin wir 
iin^ wenigsten'-i eini.^eri.'.l'l' niit. dem 
Auslände Nies.>eil k-iniien. i.t di'' er wieii 
'.ige lndustriex^veig /ai Wl'ii' ' apostro-
pliierl. !'>. liai. den ^'^n^eiiein. ai, läge die 
!>e!'uld d u'in. dul^ ein/. D'nleriielimungen 
der I'ex'.'Iii'dlisliie sieli nie'.l^ /" einigen 
verstaiiden. 

.Vneli iiiil^-r den Iieinii-eli^. i ^'.el-
lei'ii trifft mal' diielit in li > - - >i a ! i. e 
Xrraiige!ii> ni>. !>er l^ainn ve l ' ulis 
nielit. I.in/e^ji^- /ai bel.. leil. ,^ber 
gerade d.i' I I u n d w e >- «c !: >1 Iic^vie-
sen. da!! aiieli luit^ !ie>eu..ide!ien l^^ilieln 
V iel geiiic^'li!^ v.vrden '-^anii. 

Die i.^elini'-!. lie V e! aiisu,!-
luiig i.'eiit lilagle.'^ vin. -Ui! l >ie X er-
wal!iing llat s!clt alle .^ege!'..'N. 
'.laü :r>)i/: der iiiililieiien k'egl>i.^Uiinstände 
wie iinv(>II'>t^lizdig aii'^ eliu'.Ne 
lind aildeie l'^^.äiigel. d^e Ve''an '.allliilg 
vttüliounnen wird. 
l iolfentlie'i v. ii d lieieil die l-^^'nuii-iide 

I'rl!l>.lalir>n^e>>e in i.der !-' ^"e!!'.nlg ei-
nen Inlnde!'!i->^''->/:eiU!gen lirin'.eii. 

l>.>>. I n t e e e für di l l 'rli^^l-
ine^^^'e i>.' in uü ^li '!'.!! .a 'n' 
grl'ü. D!(^> Vei'.U!.lalil'Ng d^l'iel-t bi>' la 
tag. !. I.. ea r i e. 

l. ^i il >1 I ^ a I' a^ d. I> e V i > e n. 
t^erÜil j? >'>.')!. Xlii ieli . 

I.oi'.di'U l>ew-
ViN'i> .l.ilil.?' I^a !-! -

l'.ag 'i ri^ ^'.'7.7!! 
^'>eli''I'I 

riiig> ell.^I. i^snnd del:>^.'!ie 
^'learingselieek' 1^.5.'. 

X a g r e !'>. v d. > l .i a i > w e e. 
" k'rie'^^anleüie .-^7.. .'7.'. X'.r^!/ 

-^.^.511 <. > l'!' -V 7" >> 
!n'.''.>.li.l>on>a'"^ I! 7 ' II ! du 
7<,- IV' I! »nl^ 

Das Treibstoffproblem in der 
deutschen Nohstoffinöustrie 

'K. lierNn, in, Olitober. 
I<'^icbs'I<an?ler Hitler bat in seiner 

l^rolclamatiON von k^üri'berg I9Z6 erl<lärt. 
dal! veutsekland in» vier dalireil in allen 
^LNLN Ztokken voni Auslände LäN/iZicli 
unabliänsig sein müsse, die irgei^dwie 
durcb Leist, <Iie Lliemie und ^asebinen-
inctustrie, sowie durcb clen deutscben 
IZ-Irxbau selbst beseliaM werden l<ön-
nen. 

Dieser iZeue Vier^'akrplan der I^eieks-
reelerung ist die I-^ortset^ung des Kamp-
kes.um äie I^obstokkversorgung kür die 
deutselle Industrie. >Ieu in diesem Kamp-
ie ist der öfkentlielie Aufruf des Staates 
XU intensivster Mitarbeit lind die 8te-
eI<unL eines ^eitlieben und inateriellen 
Äeles. 

Die mit ungebeurer Lcllnelliglceit äurcb 
getülirte Entrüstung un6 iViotori-
siernng veutsclllands inacbte eine 
erböllte I^obstoffeinkulir aus dem ^uslai^-
de notwendig, die aber wegen der 
sebleellten Devisenlage des I^eielies nur 
auf Kosten der I^allrlingsinitteleinfubr 
dureliseiübrt werd-^n lconnte. Die in letz­
ter ^eit Iiäufig ^u spürende t^ier- und 
I'Ieiselilinappbeit sowie der I^ettinangel 
8w^ äsirau! Airüeksllkükrea. Oissor 

stand inul.!te die l^eiellsregieruiig veran-
lassen, durelr Leliaffung eir.-.'r staatli-
eben I^obstoffindustrie die I^olistoffrei-
lieit XU erlangen, unl durcll die dadureb 
eingesparteil Devisen die Lrnälii'uiig des 
Vollmes ^u gexvärleisten. 

Der ständig steigenäe IZedari ali 'I'reib 
Stoffen« in der l^uft-, im Heer und in der 
Wirtsebakt fülirte scbwereil öorL'-ii 
um die öicberstellung der notwendigen 
'sreibstosfe. Dislier mulZte Deutscbland 
50 bis 65d'.:8 gesamten '5reibstoffbe-
darfes aus dem Auslände belieben, was 
l i u  e i n e r  w e i t g e b e n d e n  I ^ i g e n e r ^ e l i -
gung von l'reibstokken veranlasste. Die 
xeriiigen Olvorräte ^iwiligen iiu gewalti-
gen Anstrengungen, auf ebeiniscbenl VVe 
ge l'reibstoffe bereitstellen, um ?inen 
/^usgleiell an äen lloben 8tand seiner!V!o-
torisierung lierbeiz^usübren. Die 'I'reib-
stoikversorglinz; erfolgt lieute durcli die 
Vo r kl ü L si g IN ae bu ng bxw. dureil 
Verarbeitunlg der /^n ia l l p ro d u!<t e 
der Ztein. und öraunkoble und durcb 
grolZe Ztaatliclie k''örderung von I^rdöl-
gewinnung (staatlicbe ^lusebüsse für uni-
kgngreiobe» IZolirversuebe iil olbaltiger 
xrde). 

ln ueustor >vor6ell vieliacd 

fei^'le lind gasförililge Ireil^stoffe. !»!> aiieli 
die I'lelxtrixität der .'V^otvrisierlliig dieliSl-
bar geiiiaelit. Der deiitsebe 'I'reib-
s t 0 5 f V e r b r a n cli l)Ltrng ini vorigem 
.labre .^twa 2 IV^illioiiei'., I'onnen l^en^in. 
wovoi» lii'l^br als die Hälfte an"^ deiii .^us-
lande eingesübrt werden kimllte. wälirend 
die lieiiiiiselie I'>döler??engung niir auf 

'l'onnen gegenüber dein .lalire 
liiit liur 'l'o.. gesteig'.)rt wer-

deii l<oimte. Die grolwii l< li l e li v o i-
rate bilden die itotwLiidige Ciruiidlage 
für die I'rxeugung von 'I'reibstoffen aul 
elieini.'ielieni Wege. I^ebeii der Verilnssi-
gung d'^r Kolile ini Nvdrierverlaliren liat 
der I^ulirlvoblenbergbaii iii eineni (Tie-
meinseliaftsunternebnleli luir überwiegen 
der staatliclier keibilfe dnrcb ?eliasfnng 
von ^eliwellanlageii eliien n-eiienWeg 7.ur 
tiewinnllng voll 'I'r'2ibstoffeii. ilebeil der 
Denxolgewinnung gescliaffen. Die Ne-
samtinenge von Den?:ol. die dadiireli iili 
vorigeiii .lalire geseliaffen wordeii ist, 
betrng i'lind l'onnen. woriii die 

'l'onnen Liitlialten sind, die allein 
von deii (irolZgas-anstalten d'.'r ^tZidte 
er^eilgt worden. 

Die starlx'e Ver^veiidiNig voii l>!csel> 
niotoren I>ei den deutselien l<r:zft-
falir^.eugen stellt an die Urzeugung von 
1'reibÖlen bobe ^niord^^rungen. In die-
s e i i l  / n s a i n i n e n b a n g e  s - p i e l t  d i e  D r a n  n -
k oll l e i II d u s t r i e eille aussolaggeben 
de I^oIIe. Voil deil iill lalire 19.^5 in iVIit-
teldentseliland geförderten l47 !Vl!lionen 
l'olllien VrmililcOble wur<Ieu etwa 

)>i^ai'l>?ore'' d'e'iwe'n.'l.'l^r'>»n, 
d .  ^ u g e - ü l l r ^  . n  ! > ^ 7 : - .  

voii dei'.en l_^i> v^'i-'.vaui! vil" 7 i i'"-
liei'le!!.' s. ^Vollen »eilv.^^-
ne 7(,' l<'5. 7 ') V/o-!'?!! l.'!- i(n), 
b!.»> ^ .^^o'iate 175 7 i-ue 
bi> >> !>> No:'..ue .'>»5 ei>i-
.iälirige ^75 INn.u' i'ü'i .'-'.7..!^' d^i> 
I'.'ilo l.e!x.'!id^.!^^-w!eli'. und 
!5elilaei',lgew!.-!u ' ln u'. 

Die ncliei. ^7? ' seli 
!aiid. >^aeil Deogrn'ler ' >' i .'ii e 
^ugo^'lawien I>'i den «.I-u i :7v 
Neil Verll^lndlimg^i! n'il D i'-clil/i id in 
Dre^.deii ein U' -Nliirk /.nig. ? 

^^eiiwein^i' l>!>. I^nde ^ u 
lalires lNld von .iij- da> 

näe!i''^te .l.dir. i i in ' 
de und dri^i I'un s.! '«e 

'^lillic^neli 'l'onnen ver.e^ < .!. >. '7.- j 
ge'-^alllt .?7.'^.!l!^i> 'l'anne 1 ^V.'ner.^^ilgrnnd-
Stoffe eigal^en. Wi?vo!^ 1.'^ «'M '''"«innen r 
ga'''er!-raft''.toi','e 'nid ' 
Die^'^elkrait^'.tc llV> er/ .'li-^!- De'-
l^est voii ls!0.s>s!l>'s -liileil >!ie!> .^'!> Dei 
xiirnelx. da^^ ^'edoeli ilneli d^nn neiü-ieli l ilis 
nrl)eilniigsverfa!irei^ /n w^^' .r.'i 
I<raflstolin''.'ilgeli vere^Iell w. den '..'ann. 
l'>ie t'>f^>lge dieser l- li e in i ^ e !i e n l l e 
stellnng von 'I'rcü? tt-ss^n iin .ia'lre 
l'^).'!5 veralilal.!ten die deu^^^elie I'^e.ierun.,. 
die liiit lil)erwälugeni siaallieli'.n Xi'.nii.il 
arbeit'^nide Drannlxolilenbeilinn .Vs7. nli. 
vergi'ol^Ierteili lielr'eli in deil i>''el'>'. ni 
."^teilen nlil die i'.leilgen voll lir.i' "x ilili. !-
dieseliil fiir die lvonlniendell .l.d^ie "^'elier 
/nistelleii. 

Di.e bi'dier angesiilirte ' / d,!,.lial^en 
ge,^e!gt. <lal/, die 1'reili> l/.si'v . ing ans 
elleniiselieln Wege n, e'' n7. In inlstullde 
ist. den Dedarf xu deelxen. D.l! e.' 'llel? 
in deli lvonilliellden I^^snialeil iV'^te nlid 
gasilirniig..' 'I'reili-iiosi'e. >owie l^ninnf ii. 
vorwiegend I-^le^xtri/'^ät ini I'alli'/elig-
belrieb erliölite Verwei'duilg linden. 

Wälii'end de:' l'»., ni z-'f ini l'alir/eiig-
betriel, liente noe!i .nl l<^)iilpli/iert nlid 
iinrentabel isi. büder di>e l^ l e iv t r i / !-
tat eiile gri'Uere Wirlseliaftlielilxeit. X'^ni 
deii i.!l5t1<rastwageii. die in 
Dentscliland in Vei-wendnng stellen, sul-
len nun 75.M0 Wageii nlit eiiier .lalires-
leistliilg voii l^.NOO s^ul?rl<ilonlet'..'rll. al>^ 
Dlelxtrowageil verwelldei werden, was 
eine I^ntlastung für delii flüssigen 'I'reib-



« Eointtag, den M. Oktober 

ten, keiner ein lLki-eskonun^iLllt von 
-Ö.Wl) !?jn«^e5ii. lleuer vvef^jen nse^ 

1^5 und im koinmenclen 
i»>!U >Vu<>?0N8 l^ett ^U8>?elü!in wer-

cleu. 
^ Oueeks^ilker v'ir6 teurer ln l^c»n-

t^on Il..'>,'<:n 6j(.' ^et^IInntiLrunsen voi'-
xvici^^'ncl 't. ljc^.^innc^ere I^suclitnn? fjn-

äic.' f^rliülisuns c1e8 Oueek^^ilberprei-
t'^ur ^8? ^!l I^'Iusclie. 

^ Vor Nit,äuf!>et^un?? tlcr VVeillklecll. 
preise. 1)^8 inLernatimi^^Ie VVeilZKIecli-
kilrtell Iiult t.'ine ? t^.un? in ^uricli nk. 

xvil'cl ei>v!l7tet, eins 
tinn.? iini fi Pl-O?ent je !000 ld5. erfol-
een 

^ Lte'kzvncZe tt<,!?:s,rei8e ii' pol-^n. ln 
I^ciien >virc^ t^je cler I'io'.?-

Iionjun1<tur u!!>i ÄNt^l?«;eI>(:ll. Die 
neuen I?un^Iic)I^s>i-Li?;e nmn 
cInreli'-Lkniitücli ^5 I^roxent !iv1?e:' ul8 nn 

>vu^ ani 6ie ledlun'teie k^^uiUi-
li^^IvLit nncj die Iie.'jseren s'xixii'tflrei^e 
/.nruel<^esiilu t vvircl. !>l^i5s>!?5!csi!nsi 
I^Ieiden <.!ie At^inuttiml/.voi'r-'ile ^veil un­
ier 6en^ Vc-ti-jlilii-stanl.!. 

> 6«^?' k^xflortl?re!5o in 
lj<zr liirliei. In einer I^ecle eii-ciiirle c!er 
türlii^elie /^lini^^teri^i-ü^iclent. cZ.ilZ clie 
'iui'kei ilire >Vüiii-uni; uiclit !ld>verten 
^vercle. ^ur I'circ!eruu? cle^ f'^iwrie!, 
^ercZen jeclci()!i cZie I'ielse <iei I'X'port-
ui'ti!<eZ um .^s> I^rs>^ent Iiei.il^'.e'^et/üt. 

!>ilZ,e5plei8 nouorcZZtj^s kiercid^le-
s)er Kur.'^eiil/^viel'.'lu:!^ <.Ie^' inser-

'nttionulen silbern,foi!^^en(^. iuiden 
(jie >Viene!- LLlie!(iean!>tu!!'-n ^!'e preise 
neueiZie!^ !ierul>'.^e>ct/t. Ne»- ^'erl.'nusi^-
Iiiei^i liii 5i!!iei-. cler ^un .'>. l.!. niit 

ilel' N^.lie^t.'uicl e-reie^tt Ii.'lite, 
I?etnl.^t luininellr Y8.'>V> ?c!i'llin.i<. Nor 
s'.iii1'')>es?r^l> v ur-'e inir '>5 ^eliillin;>^ für 
lw>! I<i!(X!!^iuniin (et>vu 7.^ll Din^^r) 

Vier Fußbaliieams kämpfen 
um Punkte 

„Maribor" gegen „Celje" iiiid 
Zonttla.q nachmitiagv um 1ö Uhr l^^l)l.'n 

«gleich Mci Punltekäinpfe Nl ^L^ne. Auf 
„Rnpit>"-Tl>orlplah, wo tier Z5st. Mciriüor 
in entgegenkommendster A^ise (^n''ffr>'nnd-
I6)«ft gcnies^s, treten die W c i fz s ch w r. 
^ c n zuin W<tltcnnpf c^ogen den Ta d e I-
l e ne r st e n. den Ztii. (5 <? l j c an^ Tenl 
^Uainpf konnnl dee>l>alb eine besondere Bl?-
deulnnsi .^u. .zilma! nun endlich die .vrajie 
di'r Äen l'eslplacierteil Vereine ber.'nig'^ 
ux'rden soll. „(5elil'" kann Heuer uns eine 
gcin^',<? Reibe von l»0t'.chtl?nöwcrlcn (5riol<icn 
.^iirjis'kl'licken^ Sellist „?.elezn><?ir" innsz'e auf 
eilieneni Boden l'^'m:tisb iien^de Miuuien ^'urcli 
ulncheu, nnl dns s-hon fast verlorene ^^ilel 
noch !in l<'<'.!en ?In^icnl'lirk anö di'in ',^eiier 
.^n r<'!s^en^ Nunniel^r nmd „Marilior" sein 

„Zelezniöar" gegen „Cakovec" 
l^lürt versu6)eli uild gcw^^ trachten, neuer-
dlnqs die unlänM gezeigte w'e^ 
der zn erreichen. 

7>in „7^elezni?ar"-'3ledic'n kämpfen gleich 
ze'ti^ „7. c I e z n i e a r" und „(!: a k o-
v e e". ?luch diescö Treffen oerspricht einen 
draina»ischen ^ffampf, da man auf beiden 
^<'i!en benulh! sein in'.rd, sich d-ie si'chrende 
Pnsülimi in der MeisterschaftStnbelse .^u 
sichern. ^'!>cf>euwärl!<i stehen d'e (^äste aoran, 
dvch soll ^ernde der lu.'rg'ge Aonntiig zeigen, 
wie iveit diH stöinien der lieimischen Akteure 
reicht. W>.' dem on<^i sei, a.le v'er Mann-
scs'i'lsten hiben «leu'.li's Chlinceu. sich den Mei­
stertitel '>n holen, ^chon anci dieseul l^>rnndc 
.-l^rdienen es lic'de '^^eiieliunns^en, das', man 
'hnen das Interesse restU^c! entsiesi^'ubrins^t. 

l^in "?cn ?ahre s!lt?s (. . 
D'e Iliüv.erntät de'5 Staate'? >ililiscrnien 

I^rsit'^l e^ii fo'itmres Un'kuin ist. 
T.ic- (5'i ist nmniich ^oss l und wurde von 
ein-'in l^ioldsiräber aui t^>!laflus', in '^Xrizonn 
in e^ucr ').'tlisse hin'ten ^!a!kstein>5 einq.'l'^'t^et 
cinsl^e''nndeu, dem die l>)eololien eiil '.'ll^er 
uon '.l.'c'illlonen >^^!'rhreii .anschreiben, 
wnrdi' ^^nuk ,^wecke der Unter^nchilnii 
sein'^r sü'in v'n .''^ülle lieraucsseichäl!. wol'ei 
si<i, ergab, dl^i. sich ^eine ?^eru! non der ei-
N'.'c- n''u ö!nil''el;en l^''ins.'e'i' !u n cht^^ unrer-
sclied'.'l. '?ie ^N'ale hat iljre nrsprüuqliche 
?)il'ainmeli!ikuii.t und nulr^-stovische !.^^rul-
Nlr l'^l^iit.n. -s'ao 7^iinere h ni-e^^ii vn l'i'-' 
au' einiiie ^ llen nahe der > 
ne- 'nnur'c!?'n?en kristallinisclien 'Dta's,' oon 
/i/I.'iniin'l iin^!ieniilt. T'e n cht von '^i.'ien 
!'!ristas!- n '.i'.i!'>':'.ounneneu ^tels<'n en'lzal en 
eine dilns.!l.,-.-siz,,^. die in d''r ^'?älte 
erstarrt, in der '.^'?äriiie da^i^l^en züi/'Iiijs.li 
N'ie 11^! rd. 

IiaSrennen auf der Bachern-

Ter Zporitlub „Xele^zni^^ar" In-in.c?t sonil-
taq. d<'n 8. November .^uin ''lt^ischlu,^ der 
!Z!enn!aison »nn ^^^adrenuen zuiu Au'^ira^i, 
dei'^ zuin Te!l anch üt'er die nen<' '^^achern 
strasze führen wird. Ziart niid ,Pel be' nden 
sich vor deui „?.'ele.zn!Lar"-5tadiott iu der 
?r/a' ra eesta. die Reuustrecle führt uon hier 
i>ach Hoee und Nela, von wo sic d'^ neue 
Vachcriistrasze erkl nluit ilnd bis zur Verein 
lüsxunss der beiden Zufahrt'^stras^en von der 
„^).^l<lr!borska loea" uud voni „PohorskZ dom" 
fi-hr!. Tie ))iücksahrt erfolgt iilier dieielbe 
strecke. C.) sind fünf Preise nuösieschrieli^.'n, 
ans^erdein erhiilt der beste ^as-i-er des ^port-
tlnl''? „'?.elezn t'ar" einen besonderen il-hren-
jn'eio. Tie Nennsiebüln- b.'trüsit 5 ? ncir. 
3tnr!berechtsind nnr rerifizierle 'lienn--
sl'brer. ''?!n:".'e^d!in^^x'n liiid lii'7' ',nm 7. 
veniber an d-^'n Sportllnb „^.olezniiZar", Ma. 
r^bor, 5laal>5Ünhili.rerl!ui!leu, .^u richi^'n. 

: TK Nnnid iWintersportseftion). Tie 
Mitsilie^der der ^^^.'inlersvor>sel!'on n'erden 
auf diesem '^9e>^e ersucht, ilne i^^eaitiiualio-
nen sVerisisatil'nZaU'^-weiie) ziveil^^ Prolou-
slierun^l iin l^'.schiiste P ei el u e.m (^>rai>ki 
trg el)el'aldi!ist lil'l^eben ^n 'v.illen. 

: Niipid ((^zmueslilturse). ,^>11, ?liufe 
der loiuuienden Woche werdeu die 
ue.siiksnrie siir Tameu nnd .^"''^'.'en de'5 T!'?' 

in der Train'.n-qhalle n'irder ansj^e 
uoininci?^ ^ie stehen anch Heuer ni'.ter «der 
9e!li!Ns? de.' 5v'rr>i ^>Vi!lh»id 7^ e si l i i s <l) 

?>tl>siui:'.r!<t von IV^illinnen l.iter de-
ch.'uten >vüräe. vvoz-n uocli uine Nr8s?a7-
'U>i Vi)u 70 />1iliinueu ?v'^!L!i'^r.inrk un 
l'>evi5en siir <>ie t^eut.'i'^Iie XVii t.^'Llnzft 
!<l>!uutt. Her Vei"^xir'vl!elinu^^ <.iiL>''??' 
ne!^ >itel!eli >^ieli <.ier/eit uc)cli eiuixc ie<^li-
iii.'iclie !>Lltxvieri^^'I<eiteu eut.?e^'^n. >v!e 
'Iu>! ^^rulje (^«.v/ielit i^er >VIvkuiuuIntor>.'N 
unä t.>!e 1i^rI>c'>Iniii'^^ (.ler lie!-e!nviu>^!>^!<Lit. 

Die '^'c'itero für äen 
'<'.'1' 'l'reii)^.tosi voll clie V'^^rvvenäliu? von 
l. e u i.^ ll tu ̂ l-)ei ^en Oniniliu-^'^en in^ 

iiuc^l sernveri'.clir lierlielsiillreu. Nie 
Verv/eni.luii^ (ler i<^,?>si",rnn"^en 'I'reil^.^itc'fke 
xvnräe .'Niel! eiue V''^r!)iIIit?un? l^er IZe-
t^rie!)>i1vt)^ten liei Izeiliilnen. äil?; cdein 
lni>; nur Iii!-! l^seiini^?e lio^tet. 
^^rolileni .'stellt v»r iieiner Ver^virl'Iieliun^ 

in/.vvi^-'elien äie teelini^elien Vnr.'iu.^-
^et/.un^?^Ln. xvi.2 clie !>L'.i!jfkunL cler not-
^'L!'.<^t.:<Ln ^tnliliic^^elien ulu^ äeren 
>rerlulltuu^^^. erfüllt ^urclen. dcicll m^tclü 
clu'> ^itneluiien (.lie.'^Lr I'^lli.^clien in ülen 
< luui!l)u°>>!eu uocl» LLli^ieri^lieiten. 

.^l!> weiterer l^^trielisiitasf soll eins 
eine ^.irölZere Verwenclnnti finden. 

INe )^'eliln'^eiien Ver5luclie voni ^!>1ire 
^'.n de^r l^ulirxen^e ei-ne fZ >vl",Llii)^e 

l)tui-.)rl)etried'^>'sulirt vcni runä lö.sXX) !xui 
6urel'lülirte>l uinl clie 1jil>ij?1<Llt clo.«; tl'il-

(4 I^'enni^^^^ mr ein liol?. volnzj ?.5 
kj? Hol'/: einen I.iter l?en?.in ent!^i^riclit) 
xev.'ürlei.'iten äie ^^'ielierlieit^ u".(.I l^entndi-
li'tüt 6ie>ie>i !7!etri'^I)8t0ffe!^. I^Ie I^elclil^ul-
tw!<eit cles clent?>clu-n XVillcle^? unc! llie 
^liireli Vervvencluu'^ ''''-'li'^LliLr 'I'i e'li-
stvtte I^tUaLtun^ ntu 

dem fl">'^'-!i?en 'l' r e i t 0 s f-
ui u r Ii r e veruuIal.Ueil die l^et^iei^uu^-
.''tnutl^e'.ie u l? V L u t i 0 n e n !'oi ^cuun-
8elu^fsui^^ vt)n l'<.liri^eutiLU vnn 
5,W. lxi l>nd,uu Mt ^u ^^c>.vül'ren. 
llier/.u lxcinunen nncl» ^r>il.'e i^teiuerei'-
leieliteruu^^en (^u';e'inffun'.i5^i?rci!^ eine? 
(jeiiei-nt^'r-! l?etr">)^t li-^'lite s.'..^;t MA'» l^Vl.) 

t<eden die'^er dtircli ^-tiuitiielle lV^itte! 
L^eförderteu Un^titelluu? der I^r7.(:.i»?un>5 
vnn 'l^reidiitofien nui elieiui.'^ell^in >VeLe, 
liut die dLut5.Lll.^^ /^uto!'is)l)il!ndu?tric 
dureli !5elmfiUNA vun nnd 
>V e c li 8 e l nt 0 t 0 r e u die tee'ini^L'ien 
Voru u!^.^c t 7 uuLeu .Lie >'.c li u f l«. n. 

I'^oeli nilen die-k^eu .n .^^ii5!'treui>i.un-
LLn und tell'^ve'^en I^rkolxen selilen lii^;-
lier die Wirtselillstlielikeit uud I'!enlul?ili-
tut die l<önnen nur mit uiij^L'ieuren Wirt 
.'>Lli^ftIicilie:n IVIitteln dlireli^^sülirt '^ver-
d'2N. 

Xu diesen Kttmpliliutivneu lionnuen 
noel^ der /VIunLel lln 'l'u n 1< ni i)? I i eli-
lveiten. VVülireud dus.^litioiü^.vielnet kür 
die flü8!;iken I^Ltrie!?5?!tof'e iin l^eic^lie un-
lzesclirünlit liit. i5t er für llelttri^itüt nnd 
lllu^ uns nur ll^sl I<ln und für fe?;t'.' ?rcil?> 
.'itosfe nuf M In8 25sl lin, !'e<!elirnnlit. 

Die l.ö5.un?>r cle« 'I'rei!i!-ltofsiirnlilem i^t 
für >v e li r II 0 l i t i 5 c li e l^eluni^e nnd 
für die deutkiclien Wirt^^clinft von 
uu>;elieurer VVlc:lili.".lieit und die unter-
luL^eue VeriNfentliLlniNi; der ^Virt^clil^ft.'? 
xie!>et/e /u deni Vierjnlirpllm lilllt 5clilie5-
5en. die l?'2v^i<zrui»? nuf st^rliLN >Vl-
den' I ilid lie' >l'.u V^irt^eliuft^uulcrneli-
uiltNLeti t^ed>t0l^u idt. 

und von ?^rl. (^ret^' T te r le und ist die 
^  T t u n d e u e i n t e i l u n g  w i e  f o l s i t :  f ü r  F r a u e n :  
Montm^ nud Dounerstac^ von 18—1!) Uhr; 

, snr F r l'i u s e i n s : Molüaq und Don-
^ ^ u e r S t a q  n ^ ' u  1 9 — ! ? < )  U h r ;  f ü r  H e r r e n :  

lttmoch unlt> Freitaq von 1!)—i.^l> Uhr: für 
^ u n ss m u n ik e n 'V!ittN'06i und Frei­
tag vou 2t1—1?1 llhr. Ter ^ur-^bulra^i für 
Tameu nud .sperren beträ^qt Tin per 
Monat, fiir Iunlimauneu Tin lf>.- uitd er­
wartet der Verein eine .^ahlreicl^e Beteili-
l^NNst. 

: Äi. Rapid lk^uhballsektion). Zur Ab 
fahrt nnel) Celje habe:: sich Sonntag nm 9 
Uhr aui >>auptbahnhofe eiu^^nfinden: i'^ern-
eee. B.'lle, s^)ustl, Fuk^far, ^^?<lser, Iiionc, 
Werbn liq. W^irsner, Heller, Walter und 
Crnstl. Um 12.j.'> Uhr s)aben daqes^cn die 
Neserve'pieler ans dem „Napid"-Plnt, spi<?l-
bereit zn sein, uitd zwar ?>elzer, Vinzenz, 
^l'evers, Tschanuer. VVi"<'lli. !'^nd?. 
ulau, Sinkovi5. .^'>eri>. Willn, Csaszar nnd 
i^'öschllisis'. 
: Fuchssr^ ' ')snhrer. Ter Radfah' 

rerklub der iter veranstaltet sonn 
tarl. den ^ .. 'Iindvanje eine <iros^an<'sc-
leiite D'e 7eisn<chnter veriam^ 
nkeln sich inl t^'^asthnns '^'^'''nisiuianil in der 
Melissa resta, vou wo un, Ni Uhr ^''ie qe-
uu'inianie Absal^rt erf'^llii. Ilu? vosl^'.äldiiie 
'-!^eleiliqunsi nnrd qel'eteu. 
: Vier ?^prinsasch.n?zcn in einem Stistn 

d;::n. 7^n d'ln l'elanuten norweeiischen Win-
lerspi?rtort 'Neua ist der'^eir cur Winterivort-
stadion iui ''^^an, da>^ als besondere (?'>.ien 
lünil chlut vier ^?prungschan^^en aufr.>eisen 
wird, io das', jc'der ?p"iul-er, der Anfan^ier 
so'.vohl wie der Meister, die seinen I^'al^Ni'!' 
leiten en!'invch''nde ?chan',e wählen 'ann. 
Tic: einzelnen ^chl'uzen merdeil Eprun'.z.r>ei-
ti'^' vui'. W, nnd A'- Mi.ter zulas'en. 

^ : ?z.''Nlq ^n'eresie sijr den ''6)med'jch?n .<!^ö 
nics'wkal. Nach ''-^lbsac^e von Erlaus hat 

^nllninehr auch F-innland auf seine Tl'ilnal)' 
ul<' an d^nl .Hallentenniswettlietverl? uin d<'n 
Pokal d'.'? ?chwedenkijni^s Vus:av des ^'ünf 

,ten abgesasit. Tainit k^elan-gt >>olland um 
^eine Nunlde weiter, verau^Zgesetzt. dast es sei 
ne '!^enuin?fl aufrecht erhäst. 

I : ̂ «i'lhzeitige Auslosung fiir die (Zishokey-
A'.'Ümcistl'rschtift. ^-ür die Wcltnicisterschaft 

^iin Ci'^hoclen, die am It» Feber in London 
lx'.iini'.t. würde die Verfns.nnsi qi'troffen. das^ 
^ie ^lnslosuns! kiereit? am si. ^cber in Brüs­
sel. n>o sieh de'- Si!^ der ^internationalen Eis 

!hoe?evlisia befindet, dtirch^nfnhren sei. Tas 
' s'at d<'n' Vorteis. daf^ schwächere Mannfchaf-
^ten. d!<! bnsii?i>der^ nnqnnstist an?qelost wer« 
den, die Reise n<ich London nicht mehr riS-
ki<'r''n inüssen. 
: L^ly'npwfies^er wird vhrenbiirszer. Der 

Padler Rupert Welnstabl von der Pol'zei-
^^Vartvei-clnisiunst, der sieuielnlam mit Proisl 
im ^anidier-.^weier i">l>er lO.lX) Meter d'ic 
bronzene nnd lwer IlXX) Meter die sllÜerne 

j Medaille erraust, ist zuin (^hrenbürsier se'nes 
l^'eburtsertes LeoPoldsdorf im Waldvi<?rtcl 
ernantN worde,^. Die qleirs>e Thrnnq w-ar 
selunt vorlier von der Stadt Krems Gregor 
'^radekki^ nnd ^^-rij.^ Landertinger zuteil sle-
worden^ 
: letzter TenniHfampf qeht SamHtaq 

uud ?oi'ulln^ iit .^a^ireb da^? s^'uale der Da-
uteulenuisute^sierschaft vvu Iu^oi^anmeu M 

^chen dem ADt ullti deul <jagreber iii 
verein in Szene. D« M^7??rimien sint» 
Staatsmeisterin Frl. KovaL, ferner ^rau 
öiosti.^, ^rl. Klormn und ,'^rau '^t^ürih. 
: Vulgariens Fuhbollmeister wnrt.^ zum 

dritten Male „Elavija"-Sosija. welche in der 
Endrunde „T!La"-Parna 2.0 schlug. 
: Der ^S^kanpotal n,'!rd auch 19Ä7 aus-

Mpieli. wie eine in Sotia abge^ltene Be­
sprechung der BaUanfukballverbänve be-
schlaf;. A?l der Li^onferenz waren Bulgarien, 
(Griechenland, Rumanieil llnd d'e Türkei ver 
treten. Für den ll>37 in Äthen stattfinden­
den Valkanpokal erwartet M2n auch dre Teil 
uahuie von Jugoslawien. Mr I93K ist Istan 
bnl, IM Bukarest uud 1l)40 Sofia lils 
trasiungsrrt bestimmt. 
: Neuer Weltretord. Auf der bei Budapest 

^elc.^enen Gyon-Nennitrecke unternahm der 
englische Motorradf<ihrer ^rnibroussh auf 
eiuer 1 'AX) fM'-Broussh-?'uv<'rier-Maichine 
Relordsal'rten. Ueber 1 Meile erzieltc er nvt 
steheirdein Ztart ein ?tnndenmittel von 
l7t.270 Kilometer und eine Zei-t vsn 

^ek>, dio e'.nen neuen V-ltrekord be-
dentcir ?l>^it fliegenden: Start erzielte er 
liber ciue Meile ein Mille! vou isii-
lom^ter, über einen .Kilometer ?i>?.75s» ^?'ilo--
meter. 
: Die ?ltadeulislyo»l Wel^twinteriplele fin­

den voui l. bi'A 7. I^-ebrnar IM in Zell am 
See statt uns umfassen Skilauf, TiSlauf und 
Cishoeley. Die Bobrciinen iverdeii m 
b«'i Innöbrur! auösietragen. Die Ortsaus­
schüsse für die 5. Akademischen Winterspiele 
in Zell ani -ee itnd in ^^nsbruck treten cim 
Zamstag. den 21. d. uud Montag, den N. d. 
zusainmen, um deu Lauf der Borbereitungs-
arbe ten für diese bedentsame internationale 
Wintersporloeranstaltnng zu beraten und 
das weitere Arlieite!pro5,ramin festzulegen. 
: Straf^enweltmslsterfchast der Rodsohrer. 

Ti-e nächstiährisien Nad-^Weltme^sterscha^ten 
werden in Kortenhagen ausgetragen. Ii: der 
?traü''iinleisterschaft l'oben die Ani-i'eiire 
i?s)0 K^ilometer und die Berufsfahrer 300 Ki« 
lonicter zurückzulegen. Der Äerunstalter, 
der Dask-Bic>idle-Club, hat beschlossen, die 
beiden >>iennen nicht, wie da.) zume'!st üb-
licb inar. an einem Tag, sondeni ai, z>wei auf 
einanderfolgenden Tagen abzuhalten. Das 

! Nennen der ?lmatenre wird am 24. August, 
! das der Bern'.7'^<il^rer am ?.'> Anauft 'it Tze-
'lie qehen. Die Behörden liaben der Freiga­

be der Strasse für beide Tage bereits zuge­
stimmt. 
: Cl'^rncra boxt wieder. Der italienische 

Niesenborer (5aruera, der wegen einer Cr-
kraiikttng lange Zeit hindurck) dem ^?ing fern 
bleiben Ntus'.te und desien Laufbahii s6ion alö 
eii')'ii''ltig abge'dilvsseii betrachtet wurde, hat 
seine Tatiikeit ivieder anfgenoutine t. ^^'r ''at 
zumindest in Noiii liiiter gros^ein Be'sasl ei-
iien (5'rs'7kiitionS?awPf ?.n wohltätigem Z.neck 
durrt,qeführ:. 
: Tie noroifchcn Athleten in Lemberg jieg 

reich. Ter ?^inne Iso .H 0 l l nnd der 
Schive'do N t? setzten 'hre Re'se fort. Sie 
starteten diecinal in Lember-g Iso .'^'^ollo 
siegle über Meter in 15:14 lnap^i vv? 
Poj. und Nu gewaiin das Rennen über drei­
viertel englische Meiler» s1.?l)? Meter) in 

mit Brustbreite vor Kuharski. 
: Der Tentt>s-Mitropa«Clip vor der Grll»-

d.zne,. '.'lin 7. ?(0ve:nber d. I. findet 'n der 
ungarischen 5^li"plstadt die (^)ründungentzun^ 
tür Pen Teiiiii"-M''ropa-l5'ip statt^ ls-Z Vier­
den daran die Vertreter der Teninsnerbende 
von Oes:erro6i, Unsiarn, ^^ugoslawieti Po­
len. Tl<5>echo'lowakei uud .^^talicn teilneh-
inen. 
: t?^n Sportmln'sterium in E-tglend. Seit 

länaerer ,^eit siild in l5'ngland Vestre'ningen 
inl Gange, ein eigei^eS Min'steriik'n für Sport 
>ll^d Velteaeniuobe!' charsen ^kach der 
Stimmung besteht alle Aussicht, daß es zu 
dieier Neueiu^ül.ruug komn'.t. Alö der beru« 
fenste Anwärter aiif dieses Amt wird Lord 
Pnrahle^i geuauut, e uer der erfolgreichsten 
Hürdenläufer der Wel', der bei deu Olym­
pischen Spieleu im Ia-l>re 1i)2K da? .?>nrden-
lansen ilber 4f!s» Meter gowointen hat niid 
der derze'it al'? Präsident de<. Amateiir-Ath-
letil-Verbandes tälig ist. 
: Den Schiedsrichter verprligelt — fünf 

I-ahre ,^uchilil,us. ^n Sosnoiviece in Polen 
ivurde ein VereiuS'anat'ker, der nach einem 
s^'ns^ballinalcl) den Schiedsrichter angcsirir^en 
und verlebt hatte, zu fünf Iahren ,Zucht­
haus r^ernrteilt. 

Im Ballsaal 
Aeltereci Fräulein: „Wir teuueli uns drch, 

Herr Müller! Sie iverdei, do<li kjente nial 
iuit mir tanzen?" 

.^^err: „Selbstverständlict)! Oder 'enken 
Tie, ich biil bloß zum VerZuü^n da?" 



/̂ «USFAIDSFF 

Diele Kleider — und doch 
nichts anzuziehn! 

Das Geheimnis der gut angezogenen Frau 
Pun Josefine Schultz. 

E'? üst mert)vürdig » der 
„Ich luchlc, tznzuzieheu!" wird sasl im-
mcr von Deiijents^cn ,Miauen laut, ')le i>a-
Izeiin eiilcil j^eiderschrank vosl v'e-
Il?r ^leiÄc«' hab^ü. Ihnen goi^enübcr slel^cn 
^i<? nlüicrcn, die allerdings sehr in dc'r Min­
derzahl sind: sie haben etgentliä) nur jchr 
men!j^ Klcldungsstuci'<?. nni» doch sagt seder 
Mensch von ihnen: „Tiefe s^raii siehl wirk­
lich gilt aiis!'^ Neulich schüttete mir <-'nie 
??reundni ihr Her.z aus, die ebenfalls m je-
N'r s^muen «lehi^rt, die nie etwas anzuzie­
hen l>aben. 

„Ich verstehe nicht, wie du es se!.-tig 
bringst, lmnler gut au-^zusehcn", sa^te sie. 
„Im Grund<^ Halle ich doch viel mehr Zachen 
als du. aber gcnan b<.^trachtet, ist e.? alles 
nichts Reäitc^'. Dabei sind alle nieine da­
chen hochmodern, und lmnier, wenn eine 
neue Mode aufkommt^ niache ich 'ie. mit. 
Ich glaube, in? lehtcn Jahre habe ^ch mir 
ntlndestons s<'cho !»'rleider nnd We'. neue 
Mäntel angeschafft — aber du sasltest sie 
nur sehen, geradezu nnmöglicki. dar'.n ticr-
unizulaufen!" 

Ich habe Elli b<^dauert, wie sie sn fuui-
meri^oll vor mir saß und ich habe auch ver­
sucht. ihr klarzuumckx'n, wo dieser Mangel 

herrjthrte. Man könnte bestimmt nichr 
gen. daß Elli leinen G<sch)mack un  ̂ d!.ich 

lV'gt das Hanplübel darin, das^ sie .^u 
nichllos lauft. Aor alleni gehi'irt sie ^^u je-
n^n ?srauen, die sosiZrt auf jedec- „nüs^ecge-
ir.öhnlick? billige ^jl^reisangebot" hereiu'alleit. 

„Tichst du, C'lli", sagte ich, '„iel- glaube 
zunächst, daß dn zu billig kau^'t 

„Aber erlaube mal", erklärte si^' entrüstet, 
„daraus niachst du mir einen '^»rnnr,? 
Mir lnir teuro Madellkleider zn kaufen — 
so gestellt bin ich sa nun auch nicht .gerade! 
UebrigenS isi es mir inanchnial unklar, w'e 
du es fertig bringst, dir grundsähl'ch deine 
fUeidi^r bei einer so teuren Zchneider-n cr-
beiten zu lassen — denn d u kannst dir >>as 
doch erst rech^ nicht leisten!" 

„Liebe Elli", ineinte ich. darin liegt ja 
gerade dcr .^"^aken: du solltest dir weniAr 
Zachen kausen, dafür aber bessere, gediege­
nere Kleidung. Wenn du mich beute sraast. 
ivie ich es ntache, inuner gut au'i'',u!ehen, 
so könnte ich dagegen fragen: „>.>aic du mich 
schon jemals in einem so ausgesprochen „ino 
dernen" ^leid gcseh<'n. von deni inan nlit 
Zicherlieit annel)men kann, das; es eine ^ai 
son nicht überlebt? Vestinnnt nicht! Gerode 
weil ich sehr sparen muj; und mir tcinen 

gr->hen Garderobenschrank leisten krnn, muf; 
ich mir meine geringe Garderobe mit ßrö^ 
ter Ueberlegung zusammenstellen. Und weil 
da meine eigene l5rfahrung nicht an-^re:cht, 
so 5:ehe ich eben eine gute und sebr er-wh-
rene Schneiderin zu Rate. 

?^nn du immer behauptest, daß meme 
Kleidung eine besondere, pevsSnli6ie Note 
hätte, so siehst du auch darin das l^gebnis 
meines (^Tundfatzes, gute und ivenvolle ^le' 
dunflsstücke von der 3chnerderm arbeiten zu 
lassen. Darin liegt sa gerade der ungeheure 
Borzug jedes Stücke?, das Handarbeit ist, 
daß es eben solider gearbeitet ist als alle 
Sachen, die auZ der kvertigwarenindustr'-e 
remmen Natürlich kaufe ich mir auch ein« 
mal gel<'gentlich ein leichte? Somm^rfähn-
chen in? Schlußverkauf ad. dgl. Aber das 
sind eben inimer Ansnahnieii. Alle anderen 
c^^rderobenstürke loill ich grundsätzlich nom 
Hand)verk geschinsen wissen — eb<!U iiin 

dieser eigenen Note willen und zweitens um 
der H.Utbarkeit willen. 

Znin Veiiprel wirst dn die ^-.Beobachtung 
gcntacht haben, daß ich mein Schneiderko-
stl'nn. oav nrir ein Dan^enschneider „nach 
Maß" gebaut hat. nun schon seit vier Iah­
ren unermüdlich trage nnd es sitzt noch beu 
ke genau so wie am ersten Tag. Versuche 
das mal n^if einein Ä^ück, das du sozusagen 
„von der Ttange" gekanft hast. Und dane-
bcn kann ich dir versichern, daß ich an je­
dem >s?le'd, das aus d<'n .'i.^änden meiner 
lanajährigen Schneiderin hervorgeht, msnc 
belle ^rende habe. Weil e^^ eben nlcht cm 
Kleid ist, das ein Tni^end andere grauen 
auch tragen, weil irgend etwas (5'gen^S dar­
an haftet, ein persönlicher C-in^all, ein klei­
ner .<!?niss. der das .'^lleid sofort au>> deni 
Nasin,en hundert anderer herausheb!. 

Wir Kranen soll 'n un>^. glaube ich. alle 
w eder stärker zuni handwerklichen ^chafs?a 
auch in der Frage der .??l?idung bekennen. 
Es ist ein Vournrteil, daß solche >vand-
iverks(?rbeit tenrer sei. Jeder Mantel, jede'^ 

K'letd wird durch seine Dauerhctt»gi>rt a« 
besten beweisen, dag dem nicht so ist. 

Also stelle dich um, liebe iKlli. gehe zu 
einn Schneiderin, die dann deine st ä n-
d i ge Beraterin s.in soll und die dir d»e 
Stücke, die sie einnM ftrr dich gearbeitet 
hat, tTuch immer wieder umarde'ten 
— und u 'virst sehen, daß dn in tvrzeste? 
Zeit i?enau w .^t anqezoqien" M nne 
sch'." . 

Früher zu Bett! 
Äelche Mutter wäre noch nichl von i-hrem 

.^iirde abends imdändig gebettelt worden: 
,.Laß mich, I?!tte, iwch ein wenig ausbleiben'" 
!^ie Mutter gibt nur all^u oft nach und mns; 
dann am nächsten Morgen erl-'ben. daß ts 
eiucn richu>gen kostet, ehe sicj, ihr i^^ieo-
ling .zum Aun'tehen bel^regen läßt. 

Tie Natur fordert eben unbedingt 'hr 
Nechl, und die stunden, die das >iind zu 
schl?feil versäumt hat, die der in der 
wieklung befindliche störi^^er l'^es Kindes aber 
noch niehr branchi als der Erwachsene, nins-
sen nachgeholt werden. 

!i?iclc Aerzte legen denl -6)las luü oollc'n 
Recht eine <lröße>e Bedeutung ^ei als t>eni 
Essen. Die Nahrung gibt körperliä?. Kräfte, 
während d^r Zchlaf den« Kinde "örperlickie 
nnd geistige ^r'sche nnd Leistnngs'ähigkeit 
schenkt. Tie Mutter, die ihren? .^^inde manch-
nral als Belohnung erlaub!, länger mit ^en 
(^)roßen ausbleiben zu diir'en, worauf da^I' 
^^ind natürlich stolz ist, erweist ihnt 
einen schlechten Tie^rst. 

Ein Kind muß vielniichr an regelina^^igez. 
pünliliches Zul'cttgehen gmvöhnt liverden. — 

roßer ^<'gen eilt springt nn- die ^^'nder, 
wenn die Mutter sie iniiner miede" anhäli, 
nnl die gewohnte Zeit ins Bett zu .ie'l)en^ 
Mögen sie auch glauben, das'. e-> ihre Spiel­
kameraden besser haben, die abends länger 
aufbleiben diirfen. später werden lie alle ein-
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in iecler S vke unci preislsye ve, ^ O 
--- »^»ridor, t?« 1 lim nsuen Vurg-Xino) -

Neue Kragensormen am Wintermantel 
Mr sehen an den neuen Mänteln kleidsaine 
Pelzkral^en, die oft in verschiedener ?lrj ge­
tragen werden können und dadurch >in 
Maittel innner w eder ein verändertes 'Aus­
sehen geben. Auch zunr Modernisieren eine 
älteren Munlels sind dies<' ^tragen und Pelz­
garnituren sehr geeignet. 
stl 22b8tt. Der i»iragell ans kur.zhaarigen: 
Pelz kann auif dem schl chi geschnittenen 
Wollstoffmantel jabotartig oder, wie cben 
gezeigt, als Schalkragen getragen werdeu. 
Erf.: 2.8^) m Atoff, 140 cm breit. Bunte 
Bei)er-5chnitte für 9-.^, l<X> u. 112 cm Ob:v. 

Wo kein» B»rem>f<strllr am Or«, 
beztthe man oll? Gchnltte durch den 
Bcyrrvrrlag, ZrlpziA, Hsndenburgftr. 

?zo?o 

1^1 22M>. Kragenl. fer Ntiantel mit sehr !M1-
dischen Aenneln. Er kann mit eineni losen 
Pelzschal oder, ivie obei^ gezeigt, auch mit 
klcineni oclfgearbeiten Kragen getragen wer--
den. Erf.: 2.90 m Ztoff, 130 cm breit. Bun­
te Beher-Schmtte für 92 u. ItX) om Oberw. 

ftl 22V91. Eleganter, schn>arzer Zani'nmniel, 
der durch die modische Form seiner Aennel 
und deit unl die Schultern gelegten Fuchs--
kragcn besonders wirkun^flsvoll ist. Erk.: 
4.75 m Samt, 90 cm breit. Bunte Beyer-
Schnitte für ^ und 98 om Oberwette erh. 

22W5. Die breite» Revers und die Aer-
utelausschläge dieses kleidsainen ?.1!antels 
können Nlit Pelz oder Samt bekleidet wer­
den. Erf.: li.lO m Stoff, l^ll) cm br. Bunte 
Bever-Schnitte für 92, 100 u. 112 cm Obw. >^2«?' 

2A2l. Nöan trägt den breiten Pelztragen 
dieses Winterniantels geschlossen oder, ivie 
uuten gezeigt, in offener ^orm. Die Aermel 
können auch gatiz schliichl gearbeitet iverden 
Tvf.: 3 m Äl>f>s, 130 cm brevt. 

Be»)er-^Schnitte für 96, 1s>! u. 120 ein 
I>s 22i193. Die lleidsaule l^^icniitur dieses 
51tantels ans gerippteiu Wollstoff kann aU'? 

ÄuiUe Pel^ oS)er P<!l^jl.oss ^rZ-eiilellt werden. Tie 

uk:lere M'bildul^ zeigt den Mantel verein, 
facht. Crf.: 3 m Stosif, M» em breit, .» cm 
Pelz-stoff. lS0 em breit, '^in^c Betx'r--
Schnitte für 9L llns 100 cm Oi»ev»ueil^ ech. 
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illQl cins^'hen, wi^^oiel Nervcnkräfte sie tein 
regelnräklgen S6si<lf ucrdanken. 

,ln?^er dürfen vor denl Zchlafeiitsehen 
nicht ^nehr in nufrvt^ivde Gespräche i^xr-
^y^ckcl: '.»erden. Wenn ihnen an der Unter-
^Itun^ dt'r (örivachsenetl et-ioa^' imttor 
lilieben ist, «denken sie im Bett iveiter dar-
ilbtl- lu^ch uird können nur sehr schwer eii:^ 
s6»ltnen. Ebenso ist das Lesen in den Aben^ 
iNinden iieeiguct, die Tüd^gkeit ÄeS Gehirns 
unnötig anzuregen, und dirrch eine inl Gc-
l,:rn verursachte BluMlle d<iÄ Kind ani C-Ni 
^'chlason,zu hiTrdern. 

Da^ ein .^dinid sein Mendibrot nicht uu-
nuttelbar vor denl Einschlafen zu sich neh-
inen soll, iveijj skher jede Mutter, weis; 'iie 
aber auch, dcch es den Nerven ihres WndeS 
schr schädlich ist, avcim es den siail^zen ^.'nach­
mittag drauf;cn hcrumtollt, unl dann st.^inc 
^itllrrberten erst ln den Al'endstunsen ^u 
crledigcn? '.'lbgeschen davon, dasj di^ Sckml' 
srvüeiten dann gar nicht mehr ordentlich gc-
ilmcht '^Verden können, stallten die Eltern 
^liren .Bindern nlehr "Aäitung vor den Z^chul-
<rrl)citen lieibrin^gen und ihnen sajicu, das; 
t'v von sehr gcringein Pslichtbewussisein 
itugt, U'enn ein Kind die Erfi'lllunl^ s-ü'.ncr 
'i>^lÄ?ten auf deli ^^tesi dco TageS v!?rschieb". 
Die Uni'ltiv der Erledigung der ^chttlarbei-
len lN den Abendstunden ist aber scrit zn den 
l7llgemoinen Regeln <^cwl^nden. 

^-juul guten (^!<?deiheil brauäit ein Kini) l>c-
delttend !nel)r Schlaf der Erivachsone. 
Der Zäugling verbringt sogar den grös;ten 
Tei^ seiner ^-jeit schlafend, nnd Schulkinder 
umssen bis znill I<>. L.'<'b<.'ttsjahre noch min-
uestrwi' Zi.' '^tundeil und bis Min 11. Lebcnc'-
jahre immer nocli nundesteni- 10 Stunden 
gau^ reiielnmßig schlafen. 

Ä^e notwendig das regelnms;ige ^^ul>etl« 
i^ehen fi^r Zunder ist, lann nian azn besten 
--Z^luttac^s erkennen. n>cnn nris'.mutige, iio<^l-
<^elaunte llnd überinüdete .'Zunder von ihren 
EUern von Ailsfliigeu nach >>ause geschleppt 
-'xrden. ein >Und nicht recl)tzcit:g 
Veit ?sct»!, 'hat es am nächsten Morgen noch 

an'^geschlasen, und !n der '?chul? kann 
t'v den Worten des Lehrers nicht ri^iig 
sol'gen. 

Das Amnier, in dein das >kind ichläst, 
li.clt immer gut geli'iftet lv'erden. Wenn eS 
ansierdein rechi dunkel ist, so n^erdei: nnch 
dadurch die Ainneseindrücke geniindeit, und 
das st'ind kann schneller einschlafen. l^)crä'.l-
sche sncj^i inan nach Möglichkeit voin Zchlaf-
.^nunier des >'?'ind^'s fernzuhalten. 

Mögen alte Mer>l erkennen, wieviel nn-
.'^Äilige iträfte dem schlafe enLspringtil. und 
d<-ksi nusgil^'ger lutd gesnnder ^^chlaf die 
s^iNlnÄbedingung für das 'nlsgenieine Vlil.l 
befinden des .Glindes und die Hanplgnc'Ile der 
WiderstMtdSfaliigkeit nnd Lebenskraft deS! 
inerdeikden Erwachsenen 'st. j 

Die Srnührung des 
Säuglings 

Es ist gewi.g kein ^sall, da^ die Laug-
lin^ssterblichkeit bei Flcrs6)enklndern ungle ch 
höher ist als liei Brustkr^n^rn. Eilte Mlltter-
niilch ist unstn-^rtlg die beste Na-Hrnng für 
den Säugling. Die alleruieisten Säuc^liusie 
sterben mi Verdauungsistörmvgen, also l??-
folge von schlttl?ter (Ernährung. Was niit^^^ni 
all die künstlichen Nährpräparate und 3tär--
knngSmittel, wenn dein Kind das beste ??ah. 
rllngÄnittel vorenthalten bleibt? 

Ini ersten Mmtat soll das <tind wcchetit-
lich eiimial gewUigen ivcrden, später genügt 
e«^, das .'ttind einmal monatlich zu wegen. 
Uin überfliissige Sorgen von vornlicrein zu 
zerstreuen, nrachen wir auf ein ,'ondsr5ar^s 
Verl)alten des l^eioicht.^ in den ersten //«i-'lüi 
bis drei Wochen ansniertsam. Cs ist keine 
unvorteilhafte Erscheinung, lvenii diis >^ind 
Nack) Stundl'n etn'a Isl^ l^raunn nnd <iin 
dritten Tag fast !.XX) l^ranm: weniger als 
bei der s^ebnrt wiegt. DiesoS niedrigere Ge-
'ivicht bleibt etlva oinen Tag steehn, ?>ann 
folgen anr fünften nnd sechsten Tag wieder 
ganz gerinlze (^>'nnchtöznna^nlcn. Ende 
der zuzeiten Woche ab fänsil das s'^i.ivicht der 
blinder bei nornialeu Bcrhältuisfen an, re-
gelnläs'.ig stcigcir. Zusammenfassend stel« 
len wir also nochmals fest, dcis'. eS nicht nn-
noi'nml ist, n^enn ein .^iud in den ersten 
zehn Tagen fast M> Grannn abniunnt, und 
im Mer von nncin Monat nur etiva 
Gramul mehr als bei d2r t^^ebzlvt nni!gt^ ,"^>n 
ersten Lebeiissahr ist das '^^^'^nbstnin c?ros',er 
als zu irgend einer anderen Lebcnözeit. 

Ve '-Z^escljaffen^heit der Mntterinilch rich­
tet sich nach der (5ruös,rnng der Mutter. 
?'icht selten leidet die Mutlerniilch Manc?el 
an Phosphor, Eisen und .^talk. die -,ur >?e-
snndcu Entwicklung des Glindes nnentbehr-
lich sind. '-l'l?oophor ist sowohl iiir die Cnl'.-
nüeklnlrg der Nerr^en als aiicli für das 
tnnl der >knochen von 'allerc^rös;ter V?den-
tung. Der Eisengehalt der ?<al>rnug der 
Mutter entscheid-et die V-eschafsenbeit des 
Blutes des .^tindes. Die Bicht>gbeit des 

slalks siir das '^tnochenwachs'ilnl diirfte be­
kannt fein. ?l0ch schlimmer ist der Mangel 
der genaniNen Stoffe in der IiNchinilch. Die 
Mutler fellle reeht v'el Oln'i nnd l^iemüse 
es'eu und Z^leisch nnd (!;'iweis; einschränten. 

Mzffil?er Gast. 

„^^''err Wirt, ^^ier ist wirklich ausge­
zeichnet! ^'^ch tonnte ^''^^!''nen <'iuen lie­
ben^ wie Sie Ihren llinsat^^ beinolie '.«erdop-
^'eln könnt'en." 

„7^a, l'ltle schön wie denn?" 
„!^ndem 2ie die l^löier vellsrlpnken'." 

Zur „Hajenzelt 
Mit der Zubereitung eines Hasen l>at <s 

inanchmal SchwieriFkei^ten. Es gibt nänrl'.ch 
wundervolle, aber auch recht kuriose Zubc-
rcitungsarten dieses harinloscn. aber zu selt­
nem Uicheil so schnlackhaftcn ?'i.^ald-', Äerg-
und FeldbewoHuers. Am besten ist das 
fleisch der Berg- nnd Waldhasen, am ge­
ringsten das von Tieren aus sumpfigen bie« 
l^endon. Er wird — wie jedes Wild — ant 
liebsten erst itach längeren! Äblagern zube-
reitet. Inr Haushalt wird d'cse „AblagerunI" 
stets hängend volizcgen, und na6i dieser Zeit 
stellt sich daun ein eigentümlicher Wild-
geschmacl (haut gout) ein. Zwischen der hin­
leren Sehne und dem Rückenknochen wird 
eine Oesfnung gennicht, durch welche der an­
dere .Hinterlauf bis über das K'nie durch­
gezogen wird. Der derart kunstgerecht „ge-
hetzte" Hase nnrd an einen: kalten Ort bis 
znr Aufarbeit hängend aufbewahrt. Veim 
l^inkauf beachte umn noch folgendes: Zunge 
Tiere sind niehr geschätzt als alte. 'Man 
tennt die jungen .<>asen an der tleineren 
Gestalt, an denl l'chtcn und «linder ge­
flammten Fell. Iullge Hasen besitzen lelcht 
cinreiszbare Löffel (Ohren). Wenn uvan die 
Löffel bei jnngen Tieren auSeinanderzieht. 
so erhebt sich dazw'schcn eine ebenfall.., leicht 
cinreiszbare Hautfalte. Alten Hasen mangelt 
diese Falte; sie besitzen innen an den beiden 
vorder<'n Fns^nnirzeln je ein erbsengroste?, 
deutlich z»l fühlendes Gelenkknöpfchen. Vei 
jullgen T'eren felileu diese Bildunc^en. Man 
laufe auch nnr V^asen, die „gut '^.'eibe" 
sind, sogeuannte fette .viascn. Die „Fleischig­
keit" der .^"^asen beurteilt uian durch Ilm-
gr-eifeti des Rückens und der Schenkel. 5tark 
.'.erschossene Tiere halt<'n sich weniger lalig, 
insbesondere sollen die .^>au',?titücke, Riicien 
nnd Schenkel, nnverlelü bleiben. (^Gegen­
satz zu deu genannteil Haupt stücken nennt 
man i^topf, Hals, Blatter, die untere .Häl^e 
dcr Nippen samt den 7^nnereien. Herz. Le­
ber und Lnni^e „Hiasenkloin", „Hasenpfeffer", 
„Hasenjnnges". 

O 
Hasenriicken. Man ven'teht darunter den 

ganzen Rücken vonl .^lals lüs zunl Zchw-anz, 
ü'obei di<' !>tnochen der Nippenstiicke ganz 
kurz abgeschnitten werden. Ter Rücken wird 
dann enthäiltet nnd recht sauber gespickt, niit 
iveil'g 5alz nnd Pfener bestreut und itl l)ei-
s',.'Nl O'en 1.'' ins -l) Milluten unter öfterem 
Be.qief;.'n fertig gebraten, .^iurz vor dem 
<^/ar^ein schüttet umu etivas si'lszcn Nahni 
niid übriggebliebene Vratenso^e in d'e 
5tasscrolle, Passiert das (^anze durch ein fei­

nes Sieb und schmeckt alles mit Zitronensaft 
pitant ab. 

' S 
Hasenjmtges besonder«t schmackhaft. Das 

Haseirklein wird in gleichnläßige Stücke zer­
teilt, die man einige Tage in oerdünntenk 
Essig mit Ueingeschnittenem Wurzelwerk 
beizt. Zum Fertigmachen läßt mau es ans 
einenl Durchschlag ablaufen. Anschliessend 
l)'eran wird es angebraten, dann einige an^ 
gebratene Zwiebeln beigefügt, das (^anze 
gewürzt, mit edwas Essigwasser, Rotit^e'.n 
und Wasser auf^efilllt und zienilich iveich 
gedänipft. D'c So^e wird nun init Johan-
nisbeergelee nn (Geschmack verbessert, zunl 
Tchlu^ noch etwas Hasenblut (in lZrnian-
gelung geht auch Schweineblut) zugefügt und 
alles gar ziehen gelassen. Dazil reiche nlatl 
als Beilage Teigwaren, Reis, Kartoffelpüree 
oder irgend eine Kirödelart. 

h. Hasenragout. Ani Vorabend der Äc^ 
reitung wird eiil schöner, möglichst abge­
häuteter .Hasenlauf gespalten, nlit folgender 
Matrinade Übergossen: Je Glas Weui-
essig und Oel, 2 Eßlöffel geriebeile Zwiebel, 
I Prise Pfeffer, Paprika uud Tynlian wer-
den gut genlifcht, der Hasenlauf danlit gut 

' eingeriebell. über Nacht so stehen gelassen. 
Anl andern Tage werdell in einer Pfanne 
K Dekagramm Butter, Z Dekagramnt fein­
geschnittener Spc:ck, ? Häuptel geschälte, ge^ 
riebene Ziviebel erhitzt, der zerteilte Lauf 
ntit der Mariimde fast u>eich gedünstet, 
salzen, nrit -1 Dek<vgranlm Mehl gestaubt 
und nlit ein Sechzehntelliter Mtweln und 
denl ni^'^'gen Wasser fertig weich gedünstet. 
Der Lallf wird aus der Soße gehc^l'en, ooin 
.«»tnocheu czelöst, in kleine Würfel geschnitten, 
1 Mffecll>ffel Staubzucker wird gebrannt, 
Nlit etwas Wasser aufgegossen, zn der Soße 
gegeben, aufgekocht, passiert, m't den« klein­
geschnitten eit Hasenfleisch und Dekagr. 
vorher gekochten, abgetropften, in ZenU-
nleter lange Stuckchen geschnitteilen Ä1?akka-
romnltdeln vermischt, tlochmals erhitzt und 
a llfget rageil. 

Wahre Liebe. 

Er: .,Ich kann dir gar nicht sa-gen. wie 
sehr ich dich» lieb habe — wahre LieSe i't 
stumm! 

Sie: „Nein — lvahre liebe spricht nrit Ba­
ter". 

Zuviel verlangt. 
„Nein, die Rolle können Sie nicht spie­

len!" 
„Warmn delln nicht, Herr Direktor?" 
„Ich verlange niHr Lebeil in dcr Tterve-

szene!" 

R o m a n  v o n  G  

Der Direktor hatte versrel>citd gelächelt 
nild war weitergc'galigen. 

Ulch llc>6) e!A<'r starrte iinmer nnc'dcr ans 
den Ring! 

Erich M-atike! 
M?t k^>se glit.ierlldeil Äugell bliätc? er lUlf 

das .<?'le:u'0'd, nitd ein höhniscl)es Lächeln ^ler 
V^rrte seine Ziige. Daniela hatte «^clernt, 
i'ltbsr ihll hinwegzusehen. 5ic nlus^te trach­
ten, diesen Posteil hier zn behalten. 5ie 
wollte diosent üias^rfüllten Menscheil nicht 
:veichen. Freute sie sich doch so sehr übcr jede 
Merk, die sie sparen tonllte! Und dann 
schn>el>te ihr ein sauberes, bescl^cideiles Hnnr 
vor, sie sah sich darin scs>alten tlnd walten, 
sah den geliebten Mann nclch Halise koninien, 
sah sich glücklich nnd Mfrieden der Seite 
Ernst >'?)offnlanns. 

Und e^srig tat sie ihre Pf'licht. Die aude-
reit Angestellten hatten das schöne^ fleißige 
Mädchen alle gerzl bis Mlf di^n Buchhalter 
Matzke und zlvei j-ünlgcren 5toll^ginnen. die 
Daniela ihre Schönheit neideten. 

Eines Tages kamen drei sehr crich aus--
ischende .^xrren in d^e Rannte der Bank. 
Der Direktor lvglcitete sie. Sie sahen sich 
jeden der Angestellten getuul all, jchic^nen 
<lber höchst unznfrieden mit ihrer Besichti­
gung zll sein. Die .'(',errcil verließen hierauf 
ll>ie'der die Bank nnd das Persrmal guckte 
verdutzt drerit. 

„Was mvig denn da bloß loS sein?" stan'd 
atkf allen l^sichtern delltlich zu lesen. 

Mrir er^r nicl^ts irber diese geheinlnis-
volle Inspestion. Und nnn c^ab da? für Siie 
iliichDen Tage alleviei 

e r t N o t h li c c g. ^ Z4 

Daniela von Bertow fühlte eine seltsanle 
Schniere in aileil t^licdern. Wie e ne !):n!tle 
Ahnung voil einein Unl)eil, ja viclie'.cht noil 
etwas Entset^licheuk lag es über ihr. Aber 
sie schob ihre seelische Berfassnng .luf t.aS 
(^>e!v'itter, das schon seit dein frülien borgen 
lil dcr Lnst lag. 

Gegen Mittag bracl) es loS. D.iiiiele. heilte 
gerade Tischzeit. Niln konnte ne iiaturlich 
nicht ilach .Hallse nnd >.> lelepl)onl.'r!e sie 
ihrer Miitter, daß sie nicht znnt (5sse,! kon?-
me, utaii inöge nicht anf sie inarteii. 

Sie nahnl nnr eiile jilcinigkeit, die sie ficl) 
voll dein Lausinädchea häkle besorgell lasscil. 
Als sie dann auf ihreni Platte ein nißchei, 
Ordilung schassen lvollte. passiere es ihr, da?; 
si'e das Tintellfaß unlstieß. Sie war sehr 
ärgerlich auf sich felbcr, denn sie hatte eii'.e 
bereits znr Hälfte enM'fc'ln'ebelle Liste be-
schinutzt. Uitd ihre Hände, wie die aus­
fallen; Sie lnußte doch gleich <'ilinml 'rageil, 
ob der Pförtner, der nlit seiner Frail in» 
Erdgeschoß wohnte, etwas .inm Rein'gen inl 
Ha^use hatte. Porsichtig zog sie den Ring rvul 
Finger, legte ihn in ilhr Fach zn deil 'auber 
geoi^ueten Stiften nild .^^alter»,. Die i'eben 
ihr arbeitende Mavi<i Sandler sah bevauerild 
auf die beklecksten Fiilsfer Dailielas. 

„Oh!" saglte ste llur. 
Tami nickte ihr zu. 

Hab' ja lioch oi>)vas Zeit, itierde lnir 
also schnell iml bei Toinnilers die Häildc: 
sauber inachell. Ich bin glei<l) wieder zurück." 

Zivei laiieriide Augen ^vrsolgten das 'iin-
Lc Modell. Als DamelaS sc^a^nlke Äeswlr 

.';Nr Ti'li^ hinansgehnscht ivar, sagte Buch-
l^alter Mat^^ke zn Maria Landler: 

„Fräiileiil Sandler, koinllreil Sie doch 
lnal her. ^eit irailil schre beu wir denn die 
An^landee'ngnirge nilf Papier zwei':'" 

Das Mädchen kain sofort zn ihrein Bor-
lzesetUeil. 

,.^>ch iveiß iiicht, ich habe das Papier aller 
diitgs benützt. Aber ich hiabc aiigellonlnien. 
das se^ jet.it dazu bestiinint." 

„Und eitle Frage war Ihllen zu viel, loie 
uniiler, wie? Ied'.'nfatt'> inus; das unkgeschric:-
l»en ir.erden! Was l)abeu Sie denn noch vor­
liege ll an denl Zeug?" 

i^'r Ichritt nebeil ihr ihrem Platte zu, be­
sah dort die versch'iedeneil Papiere, hielt sie 
biegen das Licht, .^lopsscl^nltclil lehiite er sich 
an Danielas Pult und tat. als ob er nach­
denke, wie inan diescil Lchadell nwhl aiu 
''chnellsteii wieder gutniachell könne. '?^caria 
Wandler aber beugte sicl^ eifrig übe.- ihre 
'i.'lrbeit. Sie wiißte, daß der Buchhalter daS 
Persoital beinl Ehef schr gern airfchwärzte. 
>>atte er es vielleicht jetzt gar auf sie ab-
g^sel)!!? 

t»)nl!sig. schrieb sie, uui Mat^ike illcht noch 
bi^ser zu iliacheu. 

Und so beinerkte sie auch liicht, daß der 
Buchhalter seiilc .'^>aild iil das kleine Fach 
gescli-obeil hatte, das Daniela geHorte. Er 
knurrte dabei noch irgeiid etwas uild schob 
nch dailii all deu ?lrbeitStischen vorüber all 
leinen e'geneil Plat; zllrück. 

Daniela blieb länger alis als sie geivollt 
l).atte. Und als sie endlich lliiedertaln, >var 
sie noch sehr är^gerlich, denn die Hände ira-
ren lloch inlmer lricht ganz sauber. 

Sie ivurde dmiil sofort zuin Vorstalld ge--
rllfen, hatte eine ileile Liste anzufertigen 
ilnd der alte Herr erklärte ihr sreilitldlich tiie 
gaiize Sache ll0ch einulal. obgleich ne das 
alles iebr schnell be-^iiff. ?li^r er erklärte e^n 

mal gern uird so hörte sie ihnl eben aufmerk 
sanl zii. 

Endlich konlltc Tailiela all ihren Play 
zurückkehrell uiid Hre Arbeit ausilehlnen. 
Dranßeil schien ivieder die Sollile und durch 
das geöffilete Feilster, an dein sie !ai!, kain 
erqnickende Lust herein. Sie inußte die Liste 
noch heute aillegen und hoffte, iil ein geil 
Stnliden daiirit fertig zu sein. Bielleicht, 
nieilu sie alles no<li ins Hanptbuch eintrug, 
ivürde es sogar iloch eine Ueberstunde ge­
ben. Eifrig schrieb sie und lieiuerkte nicht 
den höhnischell Ausdriick i,l Erich Matzkes 

Es wurde d<ln.ii wirklich eine Ueberstnil-
de. (^)anz alleln ivar Dailiela in den Näll-
nleil der Baiik. Es besaird sich zwar noch der 
alte Pförtner iin Hause,, der genau wns;te, 
daß iroch je^nrand oben arbeitete, aber trotz-
dein u>ar es dein MädclM ullheimlich. 

Endlich war D<iltiela fertig. Eininal ivar 
es ihr geivdsen, als kllistere es driiben, wo 
der (.^>arlderobenraum lag. Mer das wc.r 
natürlich nur ihre Angst, die sie das kiören 
ließ. Sie ging dai:n hilriiber und kleidete sich 
hastig an. Das .Herz klopfte ilhr wie rasend. 
Und die ganze furchtbare Bekleninlinig 
packte sie lvieder. Sie ivar fvoh, als sie dell 
Vorflnr zn deil Räumen abschloß^ Danll 
spmillg sie schnell deil dunklen Flur eiitlang, 
klillgelte ail der Wohnung des Portiers nird 
re'chte ihin den Schlüssel hinein. 

Er Nickte freundlich und lneinte: 
„Na, da will ich liiir schnell überall sichern. 

Uiid iiieineil ersten Rilndgailg kmln ich auch 
gleich absolvieren." 

E-r ilahin den riesigeil Bund seltsain ge­
formter Schlüssel nlld gnlg. llachdenl er ihr' 
noch eilten freundlichen Grnß entboteii, deil 
langeii, dunklell Gau>g hilninter zii den 
Bailkräuninl. 

(Fortsetzung folgt). 
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Herbstslmnel pe^'cht das Blut nicht 
auf wie die d«S FrM^ngs, sie flammt und 
kocht nicht im Herzen wie die des Sommers. 
Je!der Hai etivas Friedliches, Mgellär-
tes, den sie mit ihren sanften, goldenen 
Strahlen umschmeic^lt. Die Ernte ^^e5 Le­
bens ist ein^ebrachtt. Sie ivcckt keine un­
klaren M'lnsche mohr; nich l>iel Früchte 
I)ängen dmltßcn, nach dciicn man sireifen 
möchte Vieles hat den Reiz verloren, lras 
iln ,'^'rüt)l'ing verlockend, begehrenswert er­
schien; inan ist wählerischer, kritischer gc-
n>or!^,i. Der Herbst lchrt sparsam sein mit 
den Kr<lften. Keine strafte vergeuÄen: man 
wird sie brancl^en, denn der Wi-nter lommt 
Reiner i!st der Genus;, den das Leben b'.etet, 
beschaulicher, Vv^lkonunener. Jeder Sonnen­
tag ein Gewinn, all.zu viele sind nicht mehr 
Lll erwarten. Man strebt nicht 'nehr nach 
dl.'»u itberwiilUgendeli Anblick der i»n<'ndlichen 
ewigsten, rauschend«':, Meeressuiten, nicht 
nach schneebedeckten!, himmelrasiendeni ^is-
gipsel, dessen Crklimmnng alle Qlml irdi>' 
sc^n Dase'ns vergessen niacht, dessen ^llsqe-
ivalt einen emporhebt über alle ?!iedu^leit 
der Menschenseele. Der Auöqe^^Iichenh'is iln 
Herbste genül^l friedliche W-inder-unti i,, 
freier Goltesnatnr, entlang der längst ge-
mäbten, doch noch frisch-griinen Wiesen, der 
gesti'irzten, rauchenden Ackerschollen, :n dem 
stummgcwordenen Walde, dessen W'vsel sich 
sangsam zu bräunen l^ginnen. Jeder Son­
nentag lockt hinaus, um auf freier Hi.>he die 
weite, klare Ferne zu grüben, sich an dem 
Anblick des zuriickgelegten Weges zu erfreu­
en. Wir brauÄ)en nicht lange zu silchen nach 
Zielen solch froher Wanderung, n>;r Va-
chernbewohner. Ginen besten Stock in der 
Hand, den zuverlässigen, auf uilzähligen 
Wanderungen erprobten, vierbeinigen Be­
gleiter zur Linken, die treue Gefnhrtill zvr 
Neckiten, ist man bald draußen in der gott-
erbal'enen Herbstesstille. Der Tau verda.'ipft 
und berbstlick?«? Schleier wehen ilber dem Ta­
le. Wald nnd Wiesen. Weinberge und ^el« 
der liegen wie in: Traum dahinter, find 
noch n'ich^ erwacht. Es wir<d Mittag werden, 
ehe die Klorheit des Herbsttages sie durch­
dringt. Leise gurgelt ?»er klare Bach neben 
vns eiicher. springt über bemooste Tlei'ie, 
plätschert durch iippme Farne bedäck»Ng den? 
'^orie ^u. um au dessen Ausgana sei>n .^'el. 
die '^ran^ zu erre?cs"'n. Trok aller s<si?in^>a-
ren Ve^cl^aulirbkeit ist er nickt mi'lkiig. "tln-
»äbl^ne Naumrits"n werben durck> sewe .^kräf 
t«' Vi-ettern Backernnetreide zu M?s's. — 
San^t steiat das enae ?'as ber^^wä'-^^' ^b-

Voi» vss. k. Sucßsk 

gleich die Bezeichnung mit geslogtschen Be­
griffen nicht recht harmoniert, nennt uian 
hierzulande solch eirge Täler „Ärab-en". 
Man muß sich e,^t daran gewöhnen, d'.escs 
Wort in gedachtem Tinne zu gebrauch-n. 
Zwischen bescheidenen l^ehosten ei'hebt sich 
inmitten des schat:igen Parkes ein stallliches 
schloß, dessen gelbstrahlende Manern, grü­
ne ?^nsterläden und ganze Bauart an lrnn-
liche Sommersitze der Wiener Landsctiast er­
innern, ein Denkm.il aus dk'r verinnerlich-
ten. beschaulichen Zeit des Vi^edernieier. Ob 
es dieser gemutstiefen Periode tatsachlich 
eutstammt oder aus Liebe in dicser >^pi.'ch<' 
erst später erbaut wurde, ich N'eis^ nicht; 
jeden'alls fügt es sich deni stillen 
dieser kleineu Welt stilvoll ein. Weiiiit!)!! an 
Weinstock an den .Hängen zu l'eiden 3e>ten 
begleiten eine Zeitlang den W.'.nd^'r.".-. 'Aber 
sehr verlocken'd sehen die Tili'.lbl'i, !)eucr 
nikht aus. Fri'lhling nnd 5vnnner 'ind uns 
znviel schuldig geblieben; s"lck?e Schulden 
zur Gänze zu tilgen ist alich der g'ildenste 
.Herbst ans;erstande. Ein Oualitätcmein wird 
also der li)"Ler nicht werden, die Niinschc' ie^ 
doch dürften an Qualität und ^Dnl^nt'^ät an­
deren Jahren lncht nachstehen. Ter km'per-
lich schwer arbeitende Menseh. dess^'u gei­
stige Nahrung znmeist fast Null ist. will zeit­
weise ein Paar Stunden lang seiner borgen, 
seiner Müh'al ledig se>n, seinen s?ar^en 
^tVlmpf ums Dasein vergessen. Da stürzt er 
sich in d'e Blüten des Bacchus, gleichviel eb 
sie süs? oder sauer schmecken. Tie W''-'nug 
bleibt dieselbe, der Zweck nnvd erreicht. 
Bald bleilien die Rebengelände zurück, der 
Walb nimmt uns auf. Dieser Bacl>ernwald 
hat seineu besonderen Rei> durch " ... ...^^xiel 
volle Bnntheit seiner HlUzer. Den meisten 
anderen Gebirgen drückt die Einheitlickikeit 
des Holzbestaudes seine» Stempel aus. Wie 
inheitlich nnifornnerte Regnnenter paradie­
ren dort die Baumvieseu, Nadeln oder Laub­
wald. Die wieder in Ilnterabtoilungen: Tan­
nen. sichten, .^k'iet^'rn. streng voneinander ge­
schieden. Eiche oder Buche durcb n^eite Strek 
keu getrennt. Der Bachernwald gleiche in 
seiner geniischten Mannigfaltigkeit denl bun 
ten Völkergemisch, das nian einst inl Wiener 
Prater an sckmnen ^rül'liingsionniaaou fin­
den konnte. Deu^''che. M^eg^^aren, Slawen 
des ??'^rdens nnd deS Siidens. Romaneil 
nnd Türken, einträchtig iauch^end unter 
blauendeni H'inmel das t^>an^e ein Reick. 
— Tannen in vielfacher C^estal^una. l'dle 
^-ickten. breit!5ruslad''nde Kiefern, mächbige 
s^'ck^n. vollschlanke Vnch?n. silberschinnnern-

de^ Birten und '.n nicht geringer Zahl ein­
gestreut die lMzerrreuende EdÄk^stame, das 
Ganze ein Wald, der Vachernwald. — Nur 
ivenige Ltilometer weiter ist d'ie schmackhafte, 
rotbraune Frucht nur aus dem Llutofen 
des Maronibrates bekannt, der Banni seilest 
höchsten'.' als euizeliier Zierlxlum. der aber 
dort nur selten ?srüch!c trägt. Hier liängcn 
k>ie i'.?vl'lscl>nleckeuden Tlriichte in nnendlicker 
Zahl an den Aestvn nnd fallen in der Re se-
zeit von selbst ab. Wohl uiehrt einein n!e^ 
niand da'-' Einsan'.ineln, selbst wenn Lese 
einen Ructs^ck voll auoiüslt, aber wehe dem, 
der versuchen wollte, die Hülle mit den Hän^ 
den zll ösftn'n. Der Weg ins Paradies und 
zllm ^tern der Maroni :sr dornenvoll nnd 
stachelig. Die Tinger ll^nin'n einpfindlich 
stechen. .Hier beis'.t es s^^ewnlt vor Recht und 
den lrästiaen Zliefelabsaj; gebrauchen. (5s 
war uns ein sn'ndiges ^rleiin'-'''. al? n.nr in? 
vergangenen Herbst da«?! erste Mal :in Le­
ben nnter einein uralten .Eastaniellluinni 
Beute nnick'en konnten. Seitdeni ist oer Weg 
an il^n! vorbei n^is-l^re liebste Wcind.'i ing 
ans den Bacherl?laulni. Ancli liente. Schon 
von ivel'enl winkte er nns srenndlich '.u nnd 
beschert uns al-? 5t ostprobe oinige 'v^nn.ie 
seiner Fri'ichte. In galiz wenigen Woihen 
versprich: er sein ^-üllhorn freigebig zu öss' 
neu. — Aus steilen?, zrrrisseiien? Weg ist 
der höcliste Bauernhof dieser l^egel?>d erreiche 
Ein schnluckes (''!<'Höft ini>t einer cingsnn? 
fl'lhreudel? .Holzterrasse nnd srenndlichen Zim 
ineri?. Rot lencktet in der Son??e da? nene 
Ziegeldach. Als licl» vor u?ehr als drei Iahr-
zehilten einnial cin paar Tage a,n Bachern 
znr Jagd l^>ar. trugen die Bauernhäuser fast 
noch alle Strohdächer, freilich gehört«.'!? sie 
danials aus?7ahn?slos mich wirklichen Ban 
eru, vererbt vo?u Bater zun? Sohn. Die 
Mnst des Strohdeckeus ist fast aussgestorben 
ilnd NM den Ziegeldächer?? sind viel'ach i?eile 
Besitzer eingezogen, d. h. ??ur für kurze S^ ?n-
merwocheu, dei?n viele dieser Berghöse ge­
höre,! hellte lvoWabe?iden Städteri?. Die 
Bauern sitzen ilur als Wirtschafter, b^stcll-
falls als Pächter darii?. ,"^st ein lilnhevolles, 
karges Leben, das <'il?es Bergbanerii ob hier 
oder in ailderei? Bergen, vb selbst '^^esitu'r 
oder Pächter. Aber diese ill't der Natlir iii' 
nigst vcrtrallten Mensche?? siild genügsan.i, 
sleis;'g, mit ihrelil Los ?ilelst zufrieden, ?n-
lnindest abge'nnden ?l??d glncllich. alii) n?l-
eildl'ck relicher als der ewig ui?zufriedeue, 
neraelnde, weltverbessernde, ansprnck^volle 
Städler — Der Ho^luind^ von zweivlhaikr 
Herkunst uud Rasse, begleitet ulis eine kurze 

We^trecte; aber uleii? l>t teule ^e'eU 
Nalur. Er timrrl und flel>chl dle Ztlhlle 
zun? .'tngriff bereit, ^roUl er sich, utier 
nichl l>'l.mwurls, soiiÄerl? jeillich ln die Bü' 
sche tvahrscheinlich zun? Zlvccke eines ll^uien 
l^^l^clien Se^tenipruilgs. Solche herumslre? 
^^^'n .Hunde kann n?an im Äacherngebiet 
leider fel)i oft l'egegiten. D.e Hulldehaltun^ 
blüht ln dieser (wogend besonders üppig. Fast 

Hund, fast in kemem Hause 
^erjtanönis für- den .Hund. Als 'leiner, 
drolliger Bierl>einer ivird er als jtinderspi^'l-
zeug ms .Haus gcitol??men nnd von de:? zi n-

enr>achse?., künllnert sich 
meist ke,n N^n'ch um ihn. In? l'esten ^alle 
wird l^r bei Tag an die Keite gelegt ^n der 
Stacht l't er frei. Ilnznre-chen'des ' ^uttcr 
.^wingl Ihn, sich anf eigene Faust zu verkö-
ft gen und sein <'^iltter zu snchei?. Ivo er es 
eben 'lirdet. Junge Hasen. Rebhühner 
Wien lNid derglichen find iv-illkoiilnlene 
^.en.e. ^er ^.mgdtrieb lieg? i?u .Hunde '.,on 
.llters her uiid s>t er wieder qenieckl ciii'it e^^' 
0i,l Halte,? .nehr. Ohne Aussicht geli^'-seu', 
tn.st er wn.n^ ,uach! viel 'Küdschad'n 'n.d 
M in der Nalirung nicht wällerisch. t^^r 
/'^olge iverden diese bedauerusiverteu <^)e-
Ichopfte Tl^äger nud '-I^erbreiter allerhai,^'> 
Hiiiidekraukheiten. 

Kaun? n>ird eiil ll>ii?ki'anker HitN'd 
^rt, schlvüet die Behörde zur Ann-enduiig 
de.? Nnlver^aliuittels eiii: Strenge Hulide-
kontuiiia^. Wer lvird davon getrosfen'"' ^ie 
sargsain gehütete??, ordentlich genährten uV^d 
irehsgepsl<'gteii Hul?de der Städte uild dc'.en 
^c'Iit^er Ain Lande streiseii die Huude auch 
meiterchin ehue Beisikorb?k,il'eaufsichti.it s>er-
nln. Jedes ^rühsahr, N'eiiu sich die' gan',e 
?iatur erneuert, eriieuert sich .luch 
dekol?tun?az. ohne das Ueb<'l bei der W'ir',el 
z?l sasseu. Scharfe sloiitrolle liud Ein'chräu 
kling der Hundebaltiing liud erhebliche Hun-
desteuei' würden den? liebes vorbengei? und 
de,? imrklicben .Hundelx'bbaber ui?d >eli>ru 
vierbeililgi'u, tlX'iien f^!e'äbrten sch'il^eu. 
Beisjtorb lind Leiiie alleiu iiach ersolgteni 
Auobriich der Huiideseiiclie tiil e-., nicli^. lieber 
dieses grost^' .siapital vielleicht- ein anderinal 
ancsührlick. 

Dnrch Praclitvolleii Hochn^nld geht ?vi'l-
ler. Die Senne hat die leichtei, Herestnebel 
vertrieben nnd strahlend Blan l>Iinlt der 
.H!lnn?el diirch die Zwe'ge der ge.r^altia''?? 
'Stäniule. Da uild dort rieselt leise der Fb^ 
slnn einer kleinei? Waldcziielle. sich wieder Mi 
Bodei? v^l'sierelid, dem buii^^'in Dnre!,eiii..l?-
d^r des Wui'zeln^erü's ständig Nahrung 
fübrend. Wir sttbei? ait einer lveilen Ro-
dnlig. d'e Zengnis gibt von ^'leis'/ger Wald-^ 
arbeit. Wöbs eiu lalbes .Hiindert stiai^ler ge 
'cbl'chtetec- Buchen, und Birkeubel; barrt 

bier ieiiles ninb'velleu Abtransportes. Der 
Städter braucht bald ^Dseuwärn?e, der Wi-'Id 
besil^er v'^'eld in de?? Beiitel. Beides iNün der 
W'-'td in ialu'^eblitelangeii? Werden b-''ck!is 

oic vüci 

vsl 
xleiclic:» ^bencl befall sieli ü'^rtaxnan 

XU cler xerslle äabei ^var. eine fisscke 
späniscinzi, XVein ?u trinken, ^as er xevk-
senliakt jL<1el^ ^Iiencl tun nkle^te. 

Lr er^älilte ilun, 8icll 2xv!xc!ien äem 
Kliräinal und ikm ereixnet liatte un<Z indem 
er (!A8 OkiiiLlerspatent aus ^er l'a^eke leox, 
saeto er: 

»Sie liier, lieber dss Icommt dir 
von reclitR^voxren ?u.« 

^tii08 liiclrelto auf seil?« ?evülu,liebe, lie-

bens^vürciiLL ^rt. 
»I>ieber I'reund.« entkeenete er, »kür 

ist das ?li viel und kür den (Braken de la 
l'ere ?u vvenik. I5e!ialte das I^atent. es xo-
bört dir. l^u liust es >valir!?ast!x teuer t?enus: 
be/^blt.« 

l^'^rtaenan verlielZ ^tltvs und xink kV>r-
tl,c>8. 

Der liatte sieb in feinsten >VjeI?s xiev^nrken 
und bctr»cl?tete sieli in einen: i^piex^el. 

portkos 
»Ijtst cll! es, lieber l'reuud?<- rief I^c>rtl,c>s 

!Uis. >VVas n,einst du. steiir mir dieses 
>V Ulis?« 

/^usL^exeielnret!« entxe^enete d'.^rtat!!iiau> 
»-aller iel, lcvinme. ui?i dir ein2 I^'uisarni an-
iiukieteu, die dir lioel, viel dcsser ste!,eii 
^vircl.« 

»I^ud das >vüre?« iras^te i^cirtlios. 
»Nje Unikorm eiues I^eutnauts der iVtus-

lvetiere.« 
Und nun I^ericiltete er l'nrtlil'.!' iNx'r seine 

I.liiterredunxi n,it (lein lvurclina!. uni.? incleiu 
er das l^atent Iiervor^n«, sa^t^ er: 

»i^iclist du. lieber l'reunt^, nun sclireil'st 
<iu (leinen kramen liierlier ul?d velc.ueti^t. in<r 

ein «uter Vor^'e^ct/.ler /-ii >!eiii. 
I'^vrtlios sali tiieli du?^ :>(.'Iirifl';tilcl< llücltli^ 

an Uiid reielite es dann /n ^eineiu 
.vlrcikUeii l'>staunen /iliii^I^. 

»lZevvilj.« sa^'te er d.ll'ei. "Nieiiu.r llitel-
Iveit xvürde e>; ja .^elir liel,u>;(.'n. >veilu i^'l> 
niieli l.eutnant lieiuieu t^Iiirlie. ^Ix'r ieli vviir-
de I'estiunnt I<eiu..' Xeit siiideu. ineiii tiliiclc 
^u .^'eniel^en. ^Viiiirend unseres I^nterneli-
inens ^e^^en lieiliuize i!^? >.!er ^^anii nieiiier 
I1er7.<it,^iii ^>.'estlu-I>en. und ieii -v II! iiü^-Ii nun 
uiit der VVil>V(.' veriieiruten. I^'!, I>n> >,'era>.I^' 
duuiil «.leu uu/u» 
?ir.>I,ieren. ljelialie tiaiiim ^lein sell'st. 
lieber I'reuud — delluU es!« 
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ft'il. s^öllüch«.'. Mensch und T!er 
milssen sich inüh<^n um targcn ^ohn. rci'si 
liiert di<' moderne Maschine auch ist, hier 
reicht sie n ckn kicran, da sind ihr die Gräfte, 
die II? Mensch und '^icr liegen, siberle^en. 
5i<' h<it die Menscl)heit auch nicht cxlllcklich 
«leni^ici^t, die moderne Maschine, die moder­
ne Technik. Nur a-nspruch^voller. unzufrtc-
dcner. ^nn^r^i! l^liick dringt allein das Ver-
plAii^ensein mit der Natur, fern vom Halten 
nnd ^>asten der Menschheit, forn von dcr?u 
nnabliils'sten, ^^ader und Sireit um irkische 
N'.chlisikeit. Dort, wo die Meiischen 'n nll 
'hrer seelischen Unsauberkeit, in all ihrer 
niedri^l^n l^^osiiniunfl, n?it ihrcr >>euchelet. 
Tü^^e und '.nntnn'r >iu sättic^ender B'^ehrlich 
tcit '(^nilse seben, f»at und wird ez nie 
/'vrie^en sieben lveder fi'ir Körper nech 5eele. 

Büchsenschus; woiler wäre so ein 
t^idi^nkleclchen, ivohln die Teufeleien der 
Menschen nur selteil dringen nl^^en. Tiefste 
Waldeostille nn, Nande s)Un-dcrtjührlZcr 
'^^aunlr.eseil. Urn'aldartiize, i'idermaunvhohe 
^arne nlo Einfriedung einer kleinen Wiese, 
tinvlir ein kleines Bl?<fs?cius. eine verlassene 
Ziedluni^. wizhl ein Jagdhaus e.der 
,'vörsterwcs)nun>z geivcsen sein, diese ^dylllsch.' 
l'i^inianiteit. .'?^ians und Zialluirg noch leidlich 
cri'allen, nul (^eschniack und Verständnis 
gebleut, 'jwe!. tranliche Zinnner, eine jlüche, 
ein'.' drcile Terrasse mit auf die Lich' 
tillig und d<'illsche Zpureu von Zier- und 
l^iciilüsec;nrteu. '.'lbcr leider voll von Zeichen 
utünschlicher (^eine'nl)eit und Bru'aliiiit. 
(5rlirochcnc Türen, stewalt-snui aufxicrlssene 
?!us^böden. ein niu^ivlillig zerstörter ^Viichen-
l)^!.'rd, nerwiistete Näilmc. Wa^? nii^en 5chul-

und all die nioderneu Zchulpaläste, 
'die iu 2tadt und Lan.d ersteheu, wenn es 
iiinner mich Meuschcn gibt, deren Zer^' 
slöruus!sn-u! auch vor der hehren Majestät 
!.dl?lli!cher Waldesrulie nicht Hall iNlicht, vor 
eineiu 'lj.'lät'^ch^'u, da'5 frounner sdimuit als 
der tuustvollste T)olu? Kauu die Sch tle die 
Niederelz .'"^nstinste der ?)?enschenseele uiäit 
nlcisteru. Äas', die !i)erzcnebildunsi auch iiirs 
^'eveu l'ält':' Alier unseren Zchnlen hat stets 
dv '.'iueb'lduuli der 5eolen erntanx^elt, d!c 
.'('^^lileiliulg aus ''^lchtting vor der (^rlii^lienheit 
du ^.^tatur, die (Erziehung ästhtischeni (rmpfiu 
den. ''.'tchtlos siehen die uieisten Lehrer nn 
den jungen Menschenseeleti vori'ilier, die sich 
nou» fuct^u lllrd sizrmen li>es;en .^u vieleni 
'-^cköneui uud s^!n!enl. Tote Buchstaben, nn-
Iiarmherzige Zisferu werden einflebläitt, die 
l>ald vergessen sind int Leben da dransjeu. 
'Vilich bei der sportlichen Erziehuug, oder U'.ie 
' iciN so schön lieissi, zur ki?rperl.ichen C? tüch 

liguug, die in d<!n letzten IaAzelmlen jo 
<^e^raltii eingeseht lxit^ n^'rd nicht Liebe und 
-^>.'rständui'^ für Natur beranqebildeii 
7?ove '?)iu'?selkrast ist TrunN>s, der Zinn dcs 
:/el'en<. mird im ^usjbass oder Boren gesun­
den. 

?ie lnutale Zerst^.run^^ des, U)ettu auch 
v^riinsenen, doci» g^ulütsvolleu '.!^loc1 Hauses 
l?at l^er Zeeie weh getan, mncn düsteren 
^ct'a len lvemarsen aur de»^ sormenvergii'de. 
'en.verl'st'ril'den. 

".'i'ach N'eiügen schrillen liat der '^^.'aidd^n 
Iruurigen '.'tnblitt i'ersct7l.ungen. ')Iul>' 
findet ersreul-ichere Ztätren. Hart am 
ein üppig wuchernde.^ 'traut nnt ''«ielvN 
',vrüchten, iniuiaüirh-afteu >-chotcn. .'Itühr' 
?u!ä> nicht all, M-cnsch, k-aml Deine i^rauianie 
Hand nicht l>ertragen, sonst springe ich Dir 
inv <^)esicht, raunt e-? deni :k9-anderer .iu. 
Mau achtet der Warnung nicht und urelst 
nach einein ^chötct>en. >>usch, fl!<?gt eS iil 
tinlrrender Abkehr en!gegen. Wie Zvohl man 
idie Mrtung des Berührens iui vorh-inein 
nnisjte. ^;urkt nmn doch nnwillkiirlich ^zusanl-
luen eb des sellsanieu Natursp'els. ^^^n oist" 
nnUiger Wiederholung stetc die gleiäze, schrek 
!i.ild^' Ben^egunig. — In drei Arnie le^ilt sich 
der v'^icg. Welcher ist der Richtige'^ Alv wtt 
das erste Mal hier ivanderten, führte uns 
^Utslinkt, Zufall c^der l^lücl an unser 'j!-?!. 
>.'>ente nnsere Äi^nntms. Der Äacherit ist 
recht arin an WeglncTkierungen niid n>!ll 
dvei) ein Touristengi'knet seiti. Die zahlreichen 
.^^ütlen, die zuuieist .^lotelck'arakter lraq?u, 
leclen, die 'liellautc imrbt eifrig um reich­
lichen '>^^c!uch, aber di^r fremde Tour'iit soll 
t'(''ppend »ich znrechtfinden. Die vorlMndenen 
^karten sind unsieiiau, W'<'gniark>ierttngen feh 
lei' v'elfach eder sind gedankenlos Hingestri­
che». ^'"^u einenl vohlweg, wo es kein liitks 
l^der rechts geben taini, tragen also ze^in 
schritte Bäuun' und Tteiue die runden, ro­
ten Pnirlte. UNI lieini Ausgang des .'i>olil. 
n^eges, auch bei ?i^^egkreuzung<.'n. 'ast aus-
nahiuslos sür eine längere ^Zt'retke ver-
schivindeu. 

lich, in der '')l'ä!ie der .'^>ütten, s><ist schi^ni 
in des Tourist'-n 's'chlssreis. mana-'l' es 
Nicht an Mgwetsern lu it^srt uitd 

Nicht jeUen aber an den Bäuulen sür d2S 
Gesichtsfeld zu l>och angebracht, dok sie leicht 
übersehen n>erden. ^'nd sie aber in erreich­
barer >>l!^he, damt in vielen Fällen beschä­
digt oder sonst unleserlich verunstaltet ".'llso 
auch hier wieder Iwshafte-s Bubenwerk. Die 
AutoniarKierungen au den Straszen erleiden 
übrigens das gleiche Schicksal. Willkomniene 
Zielscheiben für Zteinwürfe. — Die.ikainm^ 
höhe ist erreicht und es geht auf leidlich gu­
tem und soFeni markierten: Wege knirch 
'chweigenden .?^ochwald dem gesteck'ent Ziele 
zu. Der farbenfreildige .derbst beginnt auä) 
hier schon seine Buntheit zu streuen. Vom 
goldbraun l^is zum hellen gelb, grün in 
allen '^chattiernngen. 

Die Verse Ferdinand von -aars fallen 
e'nenl ein, die hier Form und (Gestalt wieder 
t'.m angenonnnen haben: 

Der Du die Wälder färbst, 
'Zonniger nlilder .Herbst, 
schi^ner als Ro^enblüh'u 
Dünkt mir Dein sanftes Müh'n 

und es lebt der Rhythmus in der beseligen­
den Wanderung. Wo es der Wald gestartet, 
prachtvolle Blicke liber die zn Füßen an§« 

gebreitete, sonnenbeglänzte, lveite, srucht, 
bare Ebene, die schon den Nömern eiilst 
»r>ertoollen Boden zur Siedlung bot. — <5in 
^^aar Meter S'bwSrtS unÄ eine kleine Berg' 
tirche liegt vor nns. Wohl ladet sie nicht 
mehr zum Beten ein, aber doch zu andachlZ 
voller Nast. Nur der äußeren Fornl nach 
jtirche, heute den profanen Zwecken leibli­
cher Bewirtung gewidmet. vorzl'lgliclien 
Tropfen, der hier in l^eswlt grün schillern­
den Pekerers geboten wiri>, mit Bedacht zu 
schlitrfen, ist auch ein Gott wohlgLfilligeS 
siebet. Vr nächst in weicr Ausdehnung am 
Fusze des Berges, den das Riesenw'rt?han'Z 
krönt; der längst vertriel>ene .?>cilige scheint 
aber ob fe'ner Entthronung nicht zu grollen, 
sondern segmud seine Arme über die Reben 
zn seinen Füsien zu k>rei.tcn. Seinen: l^^e-
dächtnis sei das erst? Glas geweiht. Einen 
herrlichen Flecken bat er sich von mehr als 
einem halben Jahrtausend wohl in dieser 
einstigen NnvaldwildniZ ausgesucht. Nc'k)er« 
wältigend nich^, eher herzerfreuend. gemiUer 
leichtenid ist der Blick^ den man genies^t. Fast 
bis zur Talsohle Waldnna der vielgestaltigen 
Backvrnbänme. dann Neben, Neben in nn-
en'dl^cher Zahl, deren FkrüMe nunmehr dcr 

Pollendung enlgegenreiseu. Tazw!>ch>.'n lieb, 
llch, stille Dörfer am -aunie des ra'ch pul-
st«rel:den Flußlaufes, defsen Äliasser mait 
freilich mehr ahnen mus^, dem: die b^'walde« 
ten hohen Ufer verdecken zumeist die Wasser--
flache; nicht allzufcrne die alte, ehrwürdige, 
in den lej^ten Jahren erstaunlich aufgeblüh­
te, interessante 2tadt und in verblauender 
Weite die Berge des ^teircrlandcs; die 
schwach sichtbaren Tttrnie da rückwärts ani 
Horizom sollen die seiner Landeshanvt'tadt 
sein. Tin einziger stierender Punkt n der 
sonnigen Landschaft, der gar n'cht !n deit 
schienen, ländlichen Rahmen passen ivill: 
Zwei, riesige -Fabrikslchlotte, die is?re 'chinar-
zen Nauc^äulen unablässig zun: vinnnel 
emporsenden. Sonst ein V!ld l)erb''tlichen 
Friedens, M'nschenalnckes. Ist es wirklich 
sc? Wir wolle,l uns durch t^Zedanken an das 
wirkliche Leben da un'en den herrliclien Tag 
nicht trüben lassen. Wir lassen das Bild ans 
nns wirken, wie es uns die Srs)öpsung bietet, 
ohne zn mäkeln, ohne zn denken nnd 'reuen 
nnS, dast es Herbst geworden, in der Natur, 

. in uns selbst. 

DliS Aquarili 
Oer Winter «tekt vor äer l'ür un6 mit 

iiini liommt clie ^eit 6er Börsen fUr 6en 
^cjuurienliediluder. l^ine ä^r t^.^ul?t8c)r-

ltit äi(^ lleizinnL^frui^e. >VercIen nur 
einlieimiiiLliL LLplIcZLt. ist ctio 
Hei/^unxskrukre bulä cla c1a8 ^ul» 
.stellen einer >^ciuarjum8 :nit c:lnl:eiml-
^clicn fi^clien in einem t?e!ieii:ten ^ini-
iner vvük^ul ^^Lnüi?t. Lei der >^.ukRtC!lunk 
aciite man jeäocli 8tet8 clar^uf. 
.^ciuariuni einen Iieüen Ltanclort czrdült. 

uncl pfluniien erliulten clurcli vi?! 
I.iclit clie notvvenUi^^^e I^eken.';vc)ruui?k'et-
/unL?. Nir clie kZeplIün/>unt.^ von Xalt-

>vu.^.''erbecl<en konnnen eine /^n^ulil ein-
Iieiinii»L!ie pfluniien, die !^ic!l aucli im 
Winter iU>t luliten unä in manelienl Itei-
mut!ic:t:en '7iimpe! finden tiinc!, in k^ru-
L^e. Wer keine ^^üz?iielikeit ^ur Leibsttie-
!ielulsftnts clc:r k^klan^en Inlt. cler >ven6e 
siclt UN ^litL^Iieäcr eine.'i ^ciuarienverei-
ne8 cicier un eine ^ierki>iLlliiunc1!unL. 
Hier erliült er. WII« I<eine einlieimisclien 
pfl!:n/^en vcirrätix .^iinc!. exotiselie, cl. Ii. 
^u^IüiiclisLÜe pkianiien. ciie ini Winter 
niclit einkeilen, .'iLliön Lcrün dieiben unä 
inr lille ^cjuurlen /lu verxvenclen sincl. ^n-
.^'>l)riielilc>'>il^ unci n:eiiit ' un^utreffencle 
s^iluil^en .'-.iiici die Lnnisis.'^elirunlze (VuIIi:^-
kt».i iu .''i?ii'uli.'>) unä cli(^ Wu^.'iersie.^t 
cleu clen6^). I)ie5.e s^tlunxen x^enüt^en voll-
uns tiir Wk)lllkefinäen cler I^ei^Iien-
iii^uiikien. (Zröljere !zl>rt:e inueln 6ie l'Iui-
tunL von Wlirmwu^^serlizeUen (Exoten), 
clie eine z?rc)ljLre 'leinflerutur deunZpru-
eilen, tlier muli .^el^eixt vverclcni. 
Wer ^ieli eine uutl)ni^lti.';^!iL l^Iei/^nnL; er-
lliuben kann, iiit LUt clurun. t^'r Iiut äunn 
nur cla^ »cute funlcticinieren äel' ^nla^e, 
deren Lin- unä ^uki.'^Liiuiten autenmti^c^il 
xeseliieiit, /u kontrc^ilieren. /Viier nur vve-
nixc I^iebkaker 5incl in der unt;enelnnen 
I..axe. 8iel: eine c!eI<tri5Llle. die ten-
er8te l^ei^une an5c:!mflen ^u !<k?i'.nen. — 
Weitere, billigere l1ei/nnk8arten 5!ind 
()a8-, Lpiritu.^-. petrc^Ieuni- und I^urulin-
Iiei^un«. ^I8 t?entj.?ende Wintertempera-
tur stir >Vgrmwa8iierfi8eiw lic^nnen 20— 

tirud Leleiu8 Leiten, xil^t einige 
>^rten, ciie mit nocii niederer l'emfleru-
tur uu8l<c)mmen» dveli 8ei voi ^kliür-
tunL8verLuciien, die in l'iercinüierei uu8-
arten iivnnen, >:e>vurnt. 

I^ine >veitere Winter8nrt.^L i5t die k''ut-
terke?>cIu'lsiui:L?8fruLe. ^ile exl?ti5e!len 
f'i.^eiie bevorxiiken, c^bwolii 8i>i' uucli ?um 
seil UN 'src»Llienfutter »?Lkön. jedLnde8 
t^utter. >^mei?'eneier. cicier ke^^er 
-/^mei^enflniisien, 8ind kein l^uttczrnntte!. 
s'nr die t^'lltterl^e^eli^fstiU'.,^ im Winter 
muke du^ ulte Lpric:tnvl)rt ^'eiten »Der 
kiu^'e iVlunn I)aut vc?r!.!c l)Lr erfalirene 
I^iel?iinber 8et?t Iisreit^ ini 8c)nlmer eine 

l «der !?e>i>.er nt)c.Ii nielirerc? l<i8ten mit 
k'^ncdvtrüen uii. l>ni in, VVinti^r vdr s^ut-
ternot LesclUUxt xu 5ein. 

m im Winter 
Weiter acllte mun im Winter darituk. 

dalj Sick in den >^ciuarien inclU iiuvivl 
^ulm. Exkremente U8>v. ansammeln. lVIlt 
einen, Ltecliiieber cider Lcilluucll 8ind 
die8e naciiteilixen Ke8tÄndteilL sclinell 
imd keciuem /u entkernen. Weiter litite 
mun 8icli dei der Haltung von Warm-
vvu?8Lrfi8ciien vc)r ^u c)ftem und vc)ll-
Rtündixen Wa58er>vee!:8el. >Venn ein­

mal infolse vcin XVassertrlidunk durcl, 
übermülZikeR füttern vc)n 1'rc>c!<ensutter 
c)der bei l^intritt vvn Zauerstossmunke!. 
der 8ick dureli >^ukliulten 'md «tarkes 
Zeknappen der I'iseke an der Olzerflä-
clie mitteilt, ein >VA88erwec:ll8el notxven-
dix ^ird. 8c) ?ieke man etwa ein Dritte! 
bi8 ein Halb der >V«88ermeliev sd und 
8etzie tnüLÜciist ad<?e5tundene8. vor sl-
ien I^inxen ader ^leielitemperiertes 'Wa»-
8er wieder i!U. Lin de8c)ndere7 l^ac:liteil 
für ^Varmvva88erfi5c:ke i8t immer eine 
8tarlie nnd plöt^licde 1'emperatur-
8cdvvankun?. I^m eine ail?u8cln:elie bxw. 
/u 8tar!<e ^bl^üklunj? dex VVaszers lier-
ub?umindern und da8 Ner.-lussflrinxen 
von t'^isetien ^u vermeiden, i8t c:: rut8um, 
da8 ^ciuarium mit einer äeüeibe ad>/.u-
decl^;en. Wer >veltere /^uflclürunxen üt)er 
iluitun^ vc)N fiseiien >vüN8e!:t. '^vende 
8ieli ui, den j^laribcirer ^ciuarienverein. 

Verolnsnaclirickt. I^ücl>8ter Vereine-
.'ikend lViitt'^ocll. den Oktoi^er uni 
.^0 lliir — l1t)te! »Orel«. 

See 
Ueber die Bebeulung richtiger 
Ävrienwad» slir ven ObMau 

Die Forichritte, d e in den l<'j^ten Iahren 
>ni Obstbau errungen wurden, verdanken 
wir insbesondere der sorgfälligen Auöwal)! 
der für die einzelnen Verhältir sse tauglicl>-
sten Obstsorten, ldcnn anch die sorgfältigste 
Pflege der Obstbäume ist nicht imstande, 
Fehler, die bvi der NuÄvahl dcr Sorten 
-leinacht wurden, wieder gut zu niachen. 
^ede Obstsorte kann und wird auch reiche 
Crträge geben, wenn der Banin unter Per-
hältu ssen gepflanzt wird, melche seinem Ge­
deihen und der Entivicklung seiner Früchte 
günstig sind. Derjenige ivird daher der beste 
Obstbauer sein, der die Bedingungen, nuter 
denen die einzelnen Obstsorten ihre Frucht­
barkeit zn entfalten verntl>gcn, vom Grilnd 
aus versteht, der das Material, mit dcm 
,na,l zu arbeiten hat, vollkommen kennt, der 
erfasjt hat, mit N'elchen Obst'sorten er auf 
seine Scholle die sichensten Erträge erzielt. 
Es ist äusserst schwierig, ja woU fast un-
niöglich, «!ne richtige AuSivahl der Sorten 
für eine gri^s;ere (legend zu treffen, und ^.ies 
im, so niehr, je inaniiigfaltiger die Boden-
aestal nng nnd j-e n'ech'elnder die Beschaff,^n, 
l^it des Bodells .st, nicht zu reden von den 

übrigen Mou»enlen, ivelche »vir lowohl be­
züglich der Berivertung des Obstes, als auch 
hinsichtlich des übrigen landwirtschastl cheu 
Betriebes zu berüch'ichtigen hab>?n. Je niehr 
in der Sorlenwahl lokalisier: lv'rd, je reicher 
gleichzeitig unsere ztenntnisse nnd Ersahriiii-
gen liber die einzelnen Obstsorten sind, uu, 
so sicherer w rd auch der Erfolg sein. Die 
Äenntnisse und Ersahruiigen über d'e elli-< 
zelnen Obstsorten sollen und dnrseii sich a^'er 
nicht nur auf das Erkennen der Frucht, ans 
<die änderen Merkinale derselbei, beschrün--
len, sondern es nlüssen insbesondere die Be­
dingungen der Tragbarle t in B<'irach! ge' 
zogen werden. Wollen wir ,ins aber den 
größtntöglichsten Nnl^en vo,i der nun be­
stimmten ui,d gewählten Obsisorte dli.'ch 
deren Anbau schaffen, so müssen ivir einer­
seits d-ercn Wert in Rücksicht ans dereii 
'vendbarkou prüfen, anderseits ,ins relch? 
Erfahrnngen hinsichtlicl) der Bediiignit^ieii, 
unter welchen diese Sorte i'hre Frnrhtbar'elt 
entfaltet, sain,neln. D>'ses kanii nur 
der dnrch eigene Beobach liirgei, sie chehen, 
oder durch Ano gnung voi: geniachten (5r-
fa>hrui:gcn anderer zuverlässiger Obstzi'ichler. 
Bei Beurteililug dieser Uli,stände ist i.ach-
stohendes in Betracht zu ziehen: l. Auf mel^ 
chem Boden, nameiNlich .'(»iilsichl aiif deii 
Feuchtigkeitsgrad desselben, gedeih! die 
Sorte a,n bi'sten. ^tonintt di-e^selbe noch ans 
trockenein Boden sehr gut fort, oder ist iie 
n be^ug auf den Beden sehr Wähler, ch. 

2. Bezüglich des Standor e--' inils; besonders 
in Betracht gezogen werden, ob die Fr^lcht 
fest ain Zweige siht, ob die Sorte an kurze.li 
Fruchtholz trägt, ob der Fruch stiel kurz ist 
uud ob das Friichlst!elende oder der Fr'icht-
st'elaitsal^ verdirlt nnd stark eiltivickelt ist. 
Inr bejahendei, Fallc würde dtt' Fr,lcht ge-
qen das Abschü teln durch Wind zieullirl) ge« 
siclzert sein. W.'r soll wisien, ob der Bannl 
'iüh-, spät- oder mitlelfri'chtreib^'nd '.st, n^o-
bei. sich als zwectmäsjig erweist, dort, wo 
FrU)ja>hrsfrvste hänsig vorkomnien, sich die 
Sorten aus den früh- und spättre b^n^eit 
Arten auszuwählen, ive'l dann bei sehr bal' 
diZ^em Eintritt des Frühjahrs die srühl lüizen 
den, l>ei später. Begetationsbeg nn aber die 
spätblühenden Sorten besser d e Frostpe'. ^o-
do überstehen iverden. 4. In Hinsicht auf Ui, 
Eintritt der Tragbarkeit ist zn beachten, db 
der Bainn bald nnd gleich,näsjig trägt, oder 
ob derselbe erst in spätereii Ialhren tragl'ar 
wird und Welche Lebeusdauer der Bailin s?at. 

Bezüglich der Eignuug deis Obstbaumes 
filr die verschiedenen Arten der Obstlnltnr, 
Bestinlmung der Abstäude, iu eressiert es zu 
wissen, IN welcher Forn, und l^'uös;e d'e 
<irone wächst, tx Im .Einblick ails den 'An­
bau ei-ner Obstsorte in verschiedenen ^'»eheii-
lagcn musi ain Obstbaum nan:eutlich beob­
achtet werden, ob er eine kürzere oder läii-
gere Vogctationsdauer hat. ob die .^^olzrv'n'e 
sicher eiulritt, d. h. ol^ der Baun, frosthart 'st 
oder nicht; ebeiiso ist zn beobtachten, wann 
die Frnch'reise eintritt. 7. Der Anban 'lian-
cher Obstsortei, ist in einzelnen Lagen 
mals nicht mohr rentabel, ivenii der Baun» 
stark von Schädlingen nnd .^irantheleli heim 
gesucht !vird. So werden nainentlich -.'in^el-
ne Obstsortelt oft von Schädlinc^t'n »nie 
Apfelivicller. Blu'krus oder voll der ^'lpfel-
baumgespinstnwtte, weder andere von ^^trank 
kielten wie Mehltan. Schorf u. a. ni. l^esal-
leli. Die richtige Sortenwabl «oll uns also 
daliin sühren, ans der grosten An'^il^'l von 
Sorten die beste für d-.e einzelne!: Verhält-
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Lebensabend eines Negers 
« îne wahre Geschichte aus AGA 

Puiky NKlr ein braver Neger, d^r auf den 
Bcumwollf«'ldern Georgias vom frühen Mor 
gcn bijZ zum späten Abend soinc Arbeit tat. 
Aber eines Tages überfiel ihn ^er Ehrgeiz, 
etwas Besonderes ^^u leisten. ^>rgendwo muß' 
tc ein grostes l^luck zu holen sein. Er ver­
ließ s^'ine ds^rftlge >^ütte und umänderte nach 
der Skadt (5atecsville. 

Das erste, was ex dort sah, lvar ein W 
Meter hoher ^^brikscho-rnstein. Das Werf 
selbst war stiltger<?l^t. Wnky staunte. Dort 
oben slyon und aus luftiger .'^^öhe über iiie 
ganze Ttai^t hinwcgschauen — das wäre 
schon etwas ganz Besonderes! Und aufzer-
dem hatte er von allen möc^lichen Rekord. 
narT«n gehört, von solchen, die tagelang auf 
cinen Baum saften ider auf einem Bein 
standen oder in irgendeiner anderen Haltmlg 
eine >?>Achstlcistung vollbrachten, (^ab es schon 
jemanden, der den Rekorid im „Schornstein--
sitzen" hielt? Pinky wus^te keinen. ?llso wür-
^e er den Rekord aufstellen. 

Gr iwerlegte mcht lange, sondenl kletter­
te inl Innern d^es Schornsteins in die Höl)« 
nnd ric^ete sich mm böchst hehaglich oben 
am Schornsleinrande ein. ES vxrr am frii--
hen Morc^on. Die ersten Leute kamen vorbei 
und sahen d<!!l Neqer da oben sitzen. Man 
holte die Polizei, Beamte rief ihul zu: 
„Komm herunter. Boy!" Aber die Hohe sei­
nes Stai?dpnn?tes Mb Pinki) ez^ l^efühl der 
eigeneir Wichti<ckeit und der Furchtlosigkeit, 
„s^eh iveq, ^neisjer Mann", war alles, was 

er erwiderte. 
Inzwischen hatte sich unten eine Mensck>en 

menge von mindestens 1000 Personen au« 
gesammelt, me zu dem Schornst«,.l empor­
schauten. Die Eisenbahnzüge, die in unmittl^l 
barer Nähe vorbeifuhren, verlangsamten ih­
re f^hrt, damit die Reisenden alich das 
Schauspiel des Negers auf dem Scho nstein 
randc genießen komiten. Zwischen oben u. 
unten gab es ab und zu lustige Zurufe Aus 
der Umgegend kamen die Menschen ni!t Au­
tos un>d st'-'Ulnten. Pinkv wurde inimer über-
mutiger: „Schaut l>er, ihr weisses Volk! — 
Das hier oben ist ein Schornstcinbc^iher 
^er einen Rekord aufstellen Wirt»". 

Inzwischen war es ?!achmittag geworden. 
Die Polizei holte die Feuerivehr, die eine 
ihrer grosser Schiebeleitern anlegte, um 
Pinkt? herunterzuholen. Der aber schinryfte 
wie ein Rohrspatz: „Wenn ihr heraufkommt, 
springe ich in die Tiefe!" Es sah so aus, als 
wollte er seine Drohung wahrnmchm. und 
so lies; man von denr Beri'uch ab unÄ zog 
die Leiter wieder ein. Dafiir versuchte man 
im Inuen^ des Kamins eine Leiter anzule­
gen und schickte zwei Neger hinauf, um ih. 
ren Rassengenossen zu iiberreden, das; er doch 
heruntcrkonlmen miichte. Der aber gar 
nicht !daran. sondern ris^ am oberen Nand>? 
dos Schornsteins ^-.iegclstürke los und warf 
sie auf die beiden Neger, die sick ihm he?> 
ausarbeiten nwllten. Auch dieser Versuch war 
also nicht gelungen. 

Je^t drohte man ihm, man würde innen 
im 5kÄmin ein F-euer anzüniden und ihn aus 
rä»lch<?rn. Pinky antwortete: „Macht nichts. 
Ich komme nicht esi«r herunter, als bis ich 
meinen Rekord abses^'ssen habe". Ieht zün­
dete man wirklich ein ^uer an, atier die 
Rauchwolken, die oben anlangren. belästig­
ten Pinkt) nicht übermässig. Er machte höchst 
verjTiiügtc Gebävden und lachte'. 

Nun kam die Na6)t. Polizei ?'nd Feuer­
wehrleute hatten die 5nch<' schon satt und 
gingen nach .^^ause. D^ " taten auch die n^ei-
sten der Zuschauer unten. Nur ein paar 
Hundort blieben stellen und wartclen ab, 
was nun noch geschehen wiiode. Es wurde 
elf Uhr. Pinky fing mi .',il f'-ier^'u und wurd^ 
hungrig. Außerdem war er !il>chst miszver-
gnügt darüber, daj'. die 'Zuschauer wegliefen. 
Die neugierigen Meuscki«n waren ihnl not­
wendig gewesekl, um ihn liei Laune zu er­
halten. Nun stand er allein lda oben und lief 
bibbernd rings um den Schornsteinrand. 
Aber daS machte ihn auch nicht warm und 
er probierte einen Septanz. 

Plötzlich glitt sein Fuk aus, er fiel hin, 
konnte sich zivar zunächst mit den .<^ändeil 
an dem rauhen Ziegelrand noch festhalten, 
wie er tiVer dann liersuchte. sieli wit^,i 
oben auf die Plattfnrni zu schwin-sten. vc'r-
lies^en ibn die Kräfte, er stürzte dr<'is^ig Me. 
ter in die Tiefe und wur toi'. 

lich '.st der ei4ios pMi 
lso ho<>er, als e? 
Ich un 
zeict»en ein^ Erdbevnl" — 
in S''che?chsi.r. Mr 
^^anölungen der Ti^re iift no-n envin 
'am ho^^n t»e«k»ms metziüßu. 
nnr ste-me-nhin de^e>-<1,1^1. < 
ist lUi^elugend, an^notmieu, daß e^ 

^ meiner !v^r. der da'--i >>^1 
^ ^tall zu verlassen. 
> ?'^reilicl) s<t^eint es Wh i-n dom Exr-
zo'bt'ten UN? ein Äer von rc-r 

. Enrpfinolichk<?.l zu Iittden, 
^ bests.^^ d e Ml^Ii^eit, ?»as? es 'iw 
ein Znjammentrett'^n i»n? hmi-
di'ste, die !tttt''inaiidei' oj>ne 

' waren, e^lo um einen Zieiasl. EH sche^m diHs 
^ icd:>ch in An^e'niM c'ei- alwn II'eiwlM^^ 
^ rilng, die von der Bebe.neinp^i/'.rdi^'lM"! 'der 
T!ere bl'richtel, nmr^ahnche'n^ict' ilKd es !v^-
re inicrsssnnt, >n nb inich! da 
dorl äduliche '^odakW>n<ieii lPm.ock' 
den." 

19 neue ÄnRn im Eismeer 
entdeckt 

Erleichtem sie die Durchfahrt von Zibirien nach UZA? 
Ein sowjetrussischer Eisbre<l?er hat im Nor 

denskiijld-?i!eer vor der nordsibirischen Küste 
M Inseln entdM. 

Wir sind im allgemei^reu noch viel zu sehr 
an das geo<traphische Mit» uns'.'rer Atlanten 
gewöhnt, um die Richtigkeit der Thesen zu 
erkeunen, daß der kür'este Weg oon Europa 
nach Ainerika über l^^i^nlarrd, und von Eu" 
ropa na6> Astasien d' cch das nördliche Eis­
meer führt. Ein Blick auf den Globus be­
weist die theoretische Richtigkeit. 

Anders ist es natürlich mit der Praktischen 
Ausführung best''l!t. Die Seedurchfahrt 
durch das Nördliche Eismeer ist an sich als 
möglich erforscht worden. Adolf Erik N 0 r-
d e n s k j S l d, dessen hundert!sten G-eburts-
taa wir vor vier Iahren begingen, hat sich 
unsterblichen Ruhm dadurch crw!.irven, 
er mit dem Dampfer „Vega" in den Iahren 
1878-79 von Tromsö ausgehe.id an der 
^^ordknste Sibiriens entlangfuhr, sich nord­
westlich der Beringsstraße einfrieren ließ und 
iln Iull l^7s^ die Reise, fortsetzte. Ueber Ja 
pan und den Suezkanal 5ehrte er dann nach 
Schwellen zuriick^ Durch diese Fahrt hat als» 
der Forscher mit de? ersten lZmsegelung 
Asiens in östlicher Richtung das alte Prob­
lem der nördöstlichen Durchfahrt gelöst. 

Ihm zu Ehren wurde das Laptew-Meer 
Nordemkjöld-Meer genannt. Es ist ein Teil 
des nördlichen Eismeeres und bildet eine 
große Bucht zwischen der Taimyr-Halbinsel, 
der Nordküste Sibiriens und den Neusibir?--
schen Inseln. Die sibirischen Flüsse Lena, Ja­
na, Olonek, Anadyr und Chatanga münden 
in dieses Meer. hat die Toll-Eype-
dition das Rordensksöld-Mser durchquert, 
auch Nansens berühr.lte „Fram" ist 18W 
beim Mschlnß ihrer Fahvf durch diese Ge­
genden gekommen. 

Menil man nun auch grundsätzlich weiß, 
daß die Seedurchfahrt durch daZ nördliche 
E'smeer möglich ist, bleibt noch unendlick) 
viel zu entdecken übrig. Jnwlge der unge­
heuren Vereisung ist eine Durchforschung zu 
Schiff naturgemäß sck.wierig. ».unial nur we-

nisse auc-'.zuivnhlen, alle andeivn Sorten aber 
gründlich allszninerzen. Zu Ver^nchszwecken 
nwgen wohl mehr Sorten gepflanzt werden, 
nie und ninnner aber soll das bei Obst^ 
Pflanzungen geschehen, welche wir zur Er-
zielnng einer Rente vornehmen Der ^'X'st-
bau wird nämlich nur dann rentabel sem, 
wenn wir inlstande und, größere Tiengen 
?on eiii'^elnen Obstsorten auf den Markt, 
bezn>. in deil .'^>an.del zu brlw^en. 

nige Wochen zu freier Fahrt zur Verfügung 
stehen. Es vergeht kein Jahr, daß nicht ir­
gend ein Eisbrec^r neues Land entdectt. 

So ist es denn auch zu erklären, daß jetzt 
avs einmal 10 Ins-?ln entdeckt werden koirn-^ 
ten. Ihre genauere Lage ist noch nicht be^ 
kannt. Doch lassen die Mitteilungen des Eis­
brechers bereits darauf schließen daß sie uiehr 
der Qstküste der Taimyr-Halbi.isel zugcla-

gert sin'), alc' den Ncuisil>!"isch.'n Inseln. 
Wenn in deu ersten Meldungen bereits ge­
sagt wird, daß die En!tdeckung dieser neuen 
Inseln die Seedurchfahrt erleicbt'^rn werde, 
so i'st dies nur so zu verstchc'n, als die Fest­
stellung von Festland die Anla^o von Beo­
bachtung^-- und Funkstationen eruroglicht, 
durch die zunächst einmal die Vl-rbereitun-
gen zur Erforschung der "Vcl^eresitrönrungen 
usw. getroffen werden tonnen. Die letzte 
Lösung des Probl^'ms Mr Nutzoarr.iachung 
für die Dur<i>fahrt wiÄ> erst möglich sein, 
wenn die Lufterforschung soweit durchge­
führt worden ist, daß das Eismeer keine Ge» 
Heimnisse mehr verbirgt. Wie schwierig das 
ist, hat die Zeppelin-Fehrt, in die Arktis vor 
einigen Iahren bereits erwiessu. 

Vferdehufe ein 
Ginnesinstrument? 

Interessante Erdbebeiibeobachtungen eines Tierfrenndes 
In der Grazer „T<lgeÄpl>st" erschen die­

ser Tage die Zuschrift eines Mitarbeiters, 
der, veranlaßt durch seine Erlebnisse WÄH-
relid der letzteli Erdbeben, interessante Be« 
l>bachtungcn über den Instinkt eines Ps^'r-
des bei Erdbebengefahr erzählt. 

„Daß manche unserer Haussiere — heißt 
es d-arin —, besonders jene mi>t hochempfil^ 
llchen Sinnesorganen, wie Hund, Mtze und 
Vfevd, längere oder kürzere Zeit vor eineni 
Erdbeben ein unruit)'ges Benehmen zur 
Schau tragen, wird von alterSher behaip-
tet. Interessant wäre es. wenn Wahrnsh^ 
nmngen, die anläßlich der jüngsten Ecdbe--
ben .>enmcht unirden, von den Beiobachtsrn 
bekanntgegeben Mrden. Es wäre nicht d<ts 
erstemal, ldaß der Mensch aus dem Verhal­
ten der Ti<^e seine Nutzamvenidungen zie­
hen kannte. Pfe^ hal'en ein derart hches 
Empfindungsvernrögen in den Beinen, dl,ß 
der aufmer^'ame Reiter am Benehmen des 
Tieres erkenilen kann, wenn er sich brüchi^ 
gem Erdbod«r nÄhert, und sbch hü-ten kann, 
fünfzig Schritte weiter durch eine grasige 
Sumpfdecke zu brvch-'.n und w den Morch 
.zu stürzen. 

Hier sei eine Be^bachtintg kurz gelckirl-
dert^ die ich — das ist nun viele Jahre her 
— unmittelbar vvr einem heftigen Erdbel^en 
machte. Eines Tages nwlbete mir mein 
Pferi»en>ärter, daß mein Rei-tpferd unter 
Anzeichen der höchsten Erregung an den 
.'^Halfterriemen zenv nnd aiiff keine Wei'se 
zu beruhij-sen sei. Ich ging n:ni in den Stall 
und fand alles, ^vie d^ Vlan^n gemeldet 
liatte Es sei einnäbnt, daß das Tier aNein 
in den: Rmml stand und ich sonr't keine 
Gelegenheit l^aite, d<rs Benchmeu anderer 

Pferde zu beabachten. Ich hatte ixgeiQ.me 
das lSefühl, daß das Pferd das Bedürfuis 
s>al>e, aus deul Stall hinauszukommen; dec-
halb gab ich kur.zerhan-d den Airs^ag, das 
Pferd spazieren zu führen. Als der Pferöe--
Wärter die Halfterriemen löste, riß sich das 
Pferd lo!i>, drehte sich blitzschnell um und 
rannte durch die offene Stalltur in den Hof 
hinaus. Dcrt ließ es sich wikl-ig einsangen 
und spazieren fj'chven. 

Nich! lange darauf sdaird ich in einer Aa-
ierne und beobachtete einen Telephonisten, 
der mit Steigeisen auf oinsn, ZV Mner l»o-
hen Malt „G^ngen-klett^rn,. idbte. MiitzÜch 
begann der di<te Mast wie eme (inerte zu 
schwingen, der Mann oben klamnrer^e sich 
erschreckt an den Staprm, ich glaublte, der 
N!nst stürze u«. Da prosselten auch schon 
Dack).Ziegel l>on den Dächern und schlugen 
klatschend zu Boideit — EndSeben? 

Nachdem alles wiedlr zur Ru^e gekom­
men tvar, siel mir das sonderbare Berhat-
ten meines Pferdes ein und ich erklärte es 
n^r sil^wdermahen: Ein Pfevdehnf ist 
nicht ein pluMpes .?>crngebilde, als das eö 
denl La!en fnr gewöhnlich ersch^t. sondern 
ein außer̂ >vdentli6? finnreiches, ompfi-nds^»«-
mes Instrument, das Mn Schutz mit einem 
5)ornichuh üiberzogeir ist. Es mag sein, daß 
die Nerven in den Pferidelmsen so 
sain sind, daß sie bereits auf Vodensch.-»'.n-
gkngen reagieren, die so schwach sind, doß 
sie vielleicht sogar von? Seismegravhen n>.'6) 
nicht registriert werden. Es ist' sa a-zunel^-
inen, dirß solche SchwinzTimgen bere'ts eini­
ge Zei-t vor eineni .^"muptbeben im Erdbo 
den auftreten. EtN'l^ wie dos .^wis^^vn inr 
^l»äU, bevor sin ^''^odäudc ctnMr^. Natü.r-

Insteborg weiß fich Mt 
Bon P a u Ia r l il e cl. 

E'5 g:ü^ wirklich Leben-A^agen, de-'.^n IMM 
aui ll'I'steu dadurc!) zu entrungen 
das^ iinln sich eine Taviiia^>p:' a-,sieben ndsv 
ipurl^'.s oeriinken uiixi?te. Die TacnlcuZipc ch 
aber schon Siegsrieds .^ert ve:^'"' N 
gen, und iür die zweite M>i! sind 5^' 
technischen Voraussetzi<ngen l-nt-^l»er 
i!>cht gesunden. 

Da.? erfuhr aiiich d«r 
die UniiK'^-silät in Berlin ^r 
toar an^ .»iele seiner schnli-ll^stm. 
Wie er zu den tieftten W'^'vzem 
^.?eins und des Wissels »ordru-^.n! A^n 
Trieb verdankte er seinen: 
ichafsensfrsudigen Bater. Dock aitch t^.srG 
Uche Blut 'der Mmter pui^sre in sDM'n 
Adern, ulvd er n>ar fest entschlösse,-'., die 
den de>5 großstädri^Ä^n L«bvn»s i-n 
gen zu genießen. 

Und jo geschah es amb. unid 
fröhlicj>? StUliÄen wMsetten n'.i:eina:riÄr 
al'. Und der frische IulM M'.'r^ie bakid, 
man sich des Lebens am vi 
Meien freut. So 'chioß er iiri) an 7v>lqei0'>Lg. 
ein lustiges Ber'^iuer Mädel, ,rn. fiSi'e 
'Tag führte die Iieiden himnis dein 5Äi 
sernreer. Die herrlict>c Mark durwivauök^r' 
ten sie, ruderten au^' ihren Seen l:m> schwam 
men um die Wette. Das ^var aNes wvM'r-
schon. .^einz ^üllther sab in Ing?borg m>r 
den Kameraden, doch in des 
z?l? erwuchs eine tiefe Liebe z« d'TM fe?^-
chen Inngen. Das ai-k^' nnd wk'^r 
neue Licd! 

^X'un .^^r.rre .Hein5»t^nche7 d-v-nv ^inen 
Freund Fclir ein Mädchen teimen. zu d«^m 
er si6> vom ersten Augenblick a« unniidQr-
Itehlich hingezogen füblte. Und undeschreib^ 
lich war sein Glnck, er oon der Ii^utter 
dcr neuen 'Fi^eundin am Zrtilune deZ 
für den nächsten Sonnt!i^M«ttm»rtag ^m 
il^arsee eingeladen wurde. 

Doch was sollte an diesem Tage m-it 
'borg geschehen? Ks umr für der. smigen 
Mann nicht leicht, einen t^run^ ^nr sein ^s 
bleiben zn finde»:. Endlich abe,.- bartc er i^r 
klar gemacht, das^ er ausnahnt4wei^e eimimll 
nicht mit rhr zusammen sein -i^te. 

Mit einent Strauß dvk^'nder .Ro-^n, lM« 
„natürlich" nur fik die >>au->?au beitinmt 
lvaren, zr^g er am Sonmagilachnlitlati lo«s. 
Munter plaudernd, deschwiirgten .?>erienL, 
saß ^ bald mit ^Mutter u. Toch^'er an? 
feetisch. Duvrt> das geiNnete "^orHsr 
die SonTke. 

Da — der Gast fÄhrte ebe« eni Ku­
chen zum Munde — HSrte er. ^er lewcr 
nicht nur <^r, vom Host? herauf t'ine l^. 
sehr deutliche Stimme, eine ?b?n soo^> b>p-
kannte Stiulme evschallen. „Ill irgend <'M?r 
Wohnung ist .^ein^Wncher: ei- ist m?m 
Bräutigam. min menxM Brast'i^gctm 
nnoder!" 

Es n>ar Ingoiiovg. Sie i^at« iifveit Sre-u-
losen l'^ameraden durchschaut^ als er n>it 
chem Wonauf»r>and ihr ttar gemach: M w 
ben glaubte, das; er diesmal ganz dringend 
verhindert sei mld teine^'falls kommen köm». 
te, )var ihni unt»enderrt gewlgt nn^ w^te 
ilm mit denl ^)?vs.'n^uii in .VAN«e ster 
schwinden seilen. .  .  

Grinsend der ÄA, unfagharer 
si<bken dur<j) das somli-ae K^^ffeezi'n'ner. 

Die ^^u.'i^au 'aß1<' nch zuerst, tr-it an 
Fx^nister sah CM Mäd« 
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strZ)on, inlt Augcli, auö ldencu vcr-
^'neisclte Cntschll?jjen^t flammte, drc ?^cn-
Ncrfrvnr absuchte. 

^nil wandte sie srch iu.^ Ziemer zurück 
iinb sasstc .;u denk, den es ang^n^: „Sie 
uerden unten cnvartct. Es ist tvohl anr be­
sten, lvenn Äc die Kleine nicht wcrrtcn las-

.'^^inz-Gürrther .. . nteiiüc gax nl6>s. 
Der ^i'raqen ^var ihm auf einnm? zn enq und 
ilmrgtc ihm die Sprache ab. 

Er verabschiedete M, imhln sei<len Man» 
l.'s und ^ing hinunter. 

Ucber da^' ?Aeitere sprechen '.oix l'esscr 
qar nicht. 

li. Sulottal und ldamachboden. Ein ster-
rischeS Bilderbuch iion Hans Kloepser. !i.^r-
lag der Mendlcmd--Buchhandlung Südmark, 
Graz-Wien-Le^ig. BmZgen und Märkte n: 
Wort und Nld, Bmierntn^m und l)»den-
stündicse Industrie, Jaexd in alt<r und neuer 
Zeit. Preis gebunden S I''. Reicher Buch­
schmuck von (5mmy Singer. 

5'. Das Salz der Erde. Roln<ni voll Joseph 
Wittlin, deutsch voll Dr. I. Bennau, :nit 
einem Vorwort von Josef Rolh. Preiö^^e-
lriint von der Äkadeinie d«r UnabhänF'gcn 

in Pivlen. In diesem Buche wurde Adel der 
Geswnung, Sorge um niettschliche Dinge 
und außergewöhnliche Sorgfalt der Form 
vereint. Ein Werk von großer und unver­
gänglicher Bc!dcutung. Das Wer? iverft alle 
Merkmale einer klassischen Epopöe auf. ^ier-
lag Allert de Lange, Amsterdam. Das Buch 
ist dcr erste Roman der Trllvgie vom „Ge­
duldigen Infanteristen". Es folgen „Ein 
gefunöer Tod" und „Das Loch im .'^nmmel". 

b. Auf guter Fahrt. Jahrbuch für die 
Jungen, Klvei.te Folge. Berklg Josef Kösel 
imd Friedrich Pustet, München. Unterhal­
tung und Lebenskunde, Natur, Technik, 
Sport und Spiel, .Heimat und Polt. Mit 
einem Ä^'unftblatt, mehr als 250 Photos und 

Zeichnungen. „Geländospu:l" als Be'.llige 
und ein Leiistungswettbewerb mit vielen 
Preisen. Preis Leinen 6.—. Ein auger' 
ordentlich reichhaltiges Buch, das alles 
Wissenswerte entlM, n>as fiir unsere Juil-
gen von Bedeutung ist, mit zahlreichen le-
benskundigen Abschnitten, Reisesch'lderun-

gen. Humor und Denksportaufgaben. Ein 
Jungenbuch, das voller Gedanken, steckt. und 
sicherlich dazu beitragen wird, den jugendf 
liehen Ä^ern eine Unzahl von ?lnregungen 
zu bieten. 

d. ^!eoor Nsnllardvit. j^onat'i^ellrift 
für dl^aäelkunzt. kierausseder L!8dotli 
LteinkraulZ, ^ien. Einteiltest vin 14. 
Abonnement vierteljÄkrlicli 42 Dinar. 

in grosser /^uswskl . ?I?<ZOVSK! DOIVI, üilsridor 
>vexeii ^uklassunxuvc! xsazilielier 
käumuox lies l^axers. k'reiso 
re6v7!e»t. tiek unter Lelksticostev. 
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Großer Volts-Mas 
Das Jubiläumswerk des Berlages zu seinem 

100jährigen Bestehen 
Herausgegeben von vr. Konrad Frenzel 

Pi?eis für den Tanzletnenband RM 13^0 

Ter Atlas ist nack) deni Stand «vuester geographtscher Forschung unter 
Äcrwcrtunn mehr als Kvjiihrtger kartographischer Erfahrung bear-
dcitct. Alle Karten sind etnzrln gestochen und in hochwertigem neu» 

zeitlichen Druckverfahren mehrfarbig hergestellt. 

Kietet ete^ee 

Die gauze Welt auf 02 Kartenseiten 
Deutschland-Epezialkarten im Mafzstab 1:1 Million, so daß teil­

weise Orte bis zu 200 Einwohnern enthalten sind 
GroWicheukarttn von z;. T. mehr als t m Länge, die große Übersicht 

über weite zusammenhängende Gebiete geben 
Die »tuen Autobnhne», Fernvertehrslavdstraßea» Neulaudge-

wi«»>mg 
alle Stllaten Europas i« Spezialkarte« in Maßstäben i:i 

Millwn, 1.2 Millionen usw.. so daß auch hier ganz Ueine 
Orte enthalten sind 

Hochinteresilnlte u»id lehrreiche Karten wie: Das Anllid der Erde, 
Wo droht Gefahr? (Politische Gefahrenzonen auf der 
Erde), Volker ohne Raum. Räume ohne Völker. Der Mensch 
bewirtschaftet die Erde, Neue Völkerwanderung usw. 

'Reichhaltiger Text» lebeabige S^tistik: ErMmngen jeden Landes, 
seiner Wirtschaft. Bevölkerung, Bodenausnutzung usw., 
mit etwa Ilio erläuternden Bildern 

Jede Karte und jeder Name schnell z« finden. Dafür sorge» 
nicht weniger als verschiedene Jnhaltsverzeich' 
Nisse und ein umfangreiches 

NameUderzrich«is mit über 8300V Namen 
2cde gute Buchharrdlung legt Ihnen den Atlas gent zur Ansicht vor 

Auf Wunsch Ratenzahlung ohne Preisaufschlag. 

im Woxe einer iiiientÜLlie^i VersteiLerun^ am 
>^nvomdcr I. .1. um 8 vornüttaxs denn i.^L7irk8l:eriekt 

IN Oimc»/ LiNL mcxiei-tt cinxericlttetL NMiIe 'nit vampi- uuä 
^V.i5!c7i»5.ittdotricl>. icrner ein 8eliiino8 tllius. ein V^^irt-

mit >Vle8e unc! 7.uin Verkauf. Lckät-
Din ^nxedot Din 161.178. 

Kul^fsireiZ kann Uiircli llLlieriiiilnne einer Leliul^enlast 
I>ei cler in ptuj iiii t^inverenekmen unter Lun-

^klllnxsIiedinxunLen beuliclion ^verclen. k^Lkere In-
l^.nnaticwcn erteilt die --posoiilnica« in ptuZ. 1Z2Z4 

0»I»K«SUNS 
äio u-NZei-cr luie-rsei^liclien Osttin. iViut-

tei.. OroLnnitler uk>v.. t'rsn 

Nsrie Z iele. xek. Zorucle 
in ilirer 5c1iverLu Kranklieit äie l^eiöen Lolüi-
äert, ikr clie letzte Llire ervioseii, iliren mit 
sjluuicn über!;edüttet unä tlurcli ikro Evesen-
Ii t?it clss letzte (leloite xexeden liaben. spreeiien 
xvji- un8eren imiix^?;ten Dank aiLs. ln8deson6erv 
.'Ut unser Dank cler cllrxvül-äi^en Qeistlielikeit, 
^er t-'reivilULen I''ouer>vel,r j,, Ltuäenci. äom 
liesan^Tv^creiin -t-'^rok^inn«, cicr Lisealzabnerkapelle 
^ekönkerr sovie allen, äie 6ie teure Dakinxe-
'.etiiecleve auf ilirem Iet7.ten >Vexe bosleitet ka-
I^v. 

25. OIctober 1936. 

s»WS 
I>ie tioktrailiLrnäen k^awilien 

Zlroll nnä VolcaL. 

ll« W«I «I IlÄMÄl!! 
üosviMzn Lie itm ctstier aur izeim k^sotlmsim 

a. vuivl-e»^ 
l«« otjM Lmie Z«iva utios 

k»»«ovtc 

MW Nk?ll - l? - Z lill 

>l0ke1 
Lclllak^inimer, Lpeiseziiumier. 
KüclieneinricktunLen. Ltütl'.c. 
L^nitii^rt erstkIasziLe .^us. 
iüIirunL liei 11!?i7 

0 V ^ K 
Koroslts 8 VLtrinjskz 7 

«ingslangt 
SoU^e preise! ^Ile >ieuanker-
tlLuiiLen und I^e,'?^r^tui'l?u 
vveräen billigst c!urLliLeiüIi'.-t. 
.lullsno Zoper. t(ürsLdn>2rLl. 
/^Sl-Ibor. (Zlsvni tre 9. ^0974 

lZeäenket 6er 
^ntltuberlluIosenULa 5 

unsor« nsus 

Mkklsok WSl>05Kc> vl.A) 

Lkainottesteine 
kür Dsmpk- unct I^oeliöken, ^uz^plstten kür Oeken un(I 
?lerc1e un6 5ämt1ict^e ^r^euFnisse 6er dliamotte-ln-
6ustrie. k^sbrilcLniecierlsz^e k^irma ^srikor. 

79SY 

Kii>> er-Loori^' un<^ in 
leinster Lpiv »Ljfelokea, l^ri» 

kloNer, l^«Ilän6er, Lcksulrelo, xrolZ« 
^uivatil ili ^otor»» uo«j 

^ Ntti^nkltsilco. ^IvelrlgNt« pr»>»o! 

«WlMMll 
6«? Xoi»kelttt««».^bteil«ox veräe» kertixe V»i>»eo-
Wintel tkvk »llter 6em ?rol»v 

Oolikek Ll Nstmi. klsribor 
Lo»po»Ir» »Uv» 27 

k^slns 
vsmsn! 

es Sil? 

peodlem 
c?/es unci Aut 

SO5gserü c?s/^5, ci/s/) ^/e übe/'-

sS6c7/?k 

Ko6vrn»te Ülluster ?U»»6 prvssereZ 
Lolutvi^eto oael» erspvrt ^eit u. LiokL. 
^uck viict tamkuriert. ^ui»fd«ituox voo Ltokklcoopken 

Lpv«sl»Le^Qlttmuster-^t«Uor 
^alis liseizlvr, Klaribor, ^eksswilrovs v. 19 

Zllî  Ulli üliilil Ueleriilll 
esuetit. ^träxe unter i^zevxunz^" an clie 
envstwox 6os ütstt«. 11369 

c/ss >c/6s^s^e 

v ; / / T " ? - L I I .  
5/6 V!^ i )5 isc?^e5?.  c /s/? 1^56 

5i5Ü5N/?/e gf/sn^snQ/ u^c? wun-

c/65SO/i6n 56/n 5O//6N, v6fv!^snc/en 

5/6 Ws5c7/ien 

/Ü7' /?e/5i§6/c/6. ^s/Ü56/c?6. 

llnci/ <s,gfnet 

Au' .  

bec^eukenci 

unc? v/s^ /?eL56/', 

er^SItlick iidersIII 
Orixinalpscieunx VIN 

k^suptvertried kür Jugoslawien ! Uiullo IHa^vr i üruzs, X«xr«d 

L?»tk»u»«rAkknuna»»Anr«is« k 
(Iskertixte erlautze mir clem I'. k'utzülcum !^e-

Icannt ziu xetien, 6aÜ ick clas voülcommen neurens' 
vierte keZtizelcskHnte (!sst!^aus 

>» lur 
OO 

m k^sclvanje ülzernommen I^a!ze un6 c^asseltze am 

5onnt»s, «t«n 2S. VIttodvr 1SZS 

mit ltonrvrt 
Riurst» UN«! <Zef ilgelsckmsus 

erökkne. Die (-asträume sin6 mc>6erk^Lt einxericl^tet. 
Vorz:üxllet»e Vi^eino aus 6en belcannten I^ellereien 
^ur!toviö in k^el^ke un6 stets krisckes l'setielixi Vier, 
desetilossens (ZesellLet^skten Liki^en xemütiici^e ^n-
tsrlcuntt. I^rskt meiner lsnz^jät^rixen Praxis vver^e icti 
^estrelzt sein» a!!e meine Iiet)>verten (-äste auk 6ss 
Leste zcukrieäen 2u steüen. 

Um reodt ^al^Ireicl^en Lesuct^ kittet KsLIL. 

I 
5/sbs/z d65ke/?t ciss 

Iiisus .k^e/^mOcie 

(?<?SO0L^Z 7 

U.12l 

IWI «l W« «l Ml« V»' 



?s ^^u'n'ner ?1.'. 

(»lt ^»tvort) »»06 Z Vi»»?!» 
»,«t»»ÜU»». ^ «»»«»«t«, lU« V»V»It«>,ff l» 

I-» V«»Ä»»«kt« Irl»^!», «» «elWUss«». 

Nerreaillelilvr nack ele-
eant. bllliL, vfUlvL. Seknei-
^crmeizter. i^si-ibor. 
u!. 5. (Zrs7. Vorkeckxasse 4. 

UNI 
pelrv »Ner ^rteu 2U bilUx-
8ten preisen ksuken Zie bzl 
?e'.e?nik. KopaliZka ulics 
(Lctiel-baumpavillon). I^ouan-
kertixunxen un<I I^eflaraturen 
xveräen fackmÄnnisck an.?«:-
külirt. I098S 

liostillls Lamsts? un<I 
8onnt2x lieber- unä lZritt. 
>vur8t5ckmÄU8. 11I9Z 

Suckv 5Y.Mt via ba^r. ^nxe-
Kote mit ^nsabe ^elclier Xrt 
SlctierstellunL ervünsckt unc! 
Ver?in8unL erbeten unter 
»5l).<XX)« an die Verv. N32Z 

f»mlliendäu8or von : 
Villen, 8tslltz!tliskiju8er vo.i 

öosiTNnjren V. 
Vin sukvärtz; tISiittiiju^öi-. 
Lückereien. (lescimftsli.iuzer 
verkauft l^ealitütenküro. /^a-
rlbor. 8Il,vcn8l<» ul. llZ27 

?vel Zlnsksusvi- verkau» 
len in /Vlaribor. II locliQrunä 
stUck mit li28tdzu8. VVeinLa,-
ten. Lun8tik verkauken. 
^U8clirjsten unter >>»5« :,n 
die Verv tl32<) 

Äs 

licbei-msiuie. 8,.livv.lse. »jelir 
»utL VXut^IUliuiide, ^'')nate 
»II. sti^lixelic-n. c 5l^ 

U271 
^otorr^ä mit Ueivv^ken ver­
dankt til>jnik, ^Iek8ari(jrf)vu 
12^ 
(Zut erkaltenL Wieoer Kassa 
k^r. .j wexen f^iat^munt^ei i8t 
Äuller8t Kijn8tl»: i-n verkaufen. 
>^nfraLLN an /^orko. 
rikc,r. ^lel<8anclrs>v!, c. l-i. 

vic vol.>.>co»inr«s7c 

oc». vvri.? 

r.dmlixwek 
Äagr'sd. i^»l<.olicsvc>^. 

Ksule Usus bi8 8v.lXXj vin. 
öevor^uLt pobreZje nake cl. 
vsberkulir. ^U5c!ir. unt. »1'a» 
koj« an öie Vervv. I l23l 

<Ze8ctliikt»ksu8 in ptuj an ver 
Iiekr8reielier ^trak? »relexen. 
wirä kün8tlj; verkauft. /Xiiir. 
Koäba >^Nl1rea8. l^tuj. II243 

I^ictite8. Karte8 8ctllss?lmmer 
vvexen Uel)er8lLdIunt: ^u ver­
kaufen. I'attenbacluiva 

N38I 

^!täeut8Lke8 Seklsklmmer. 
komplett. ?u verkaufen. Slo-
ven8ka ul. 3?. Vcil^ie. N?ZO 

Lin KIejne8 famUionkaus mit 
8ckönem (karten .V^itte c!er 
Stallt LiiN8tik xu verkaufen, 
(^vetliena ul. .A) II250 

i^ödvl in jecZer prci^?a?e kau 
len Sie mlt Vorteil liei äen 

^ Vereinixlen 's!Zc^iIs''rnei8tLrn. 
Vetrlnj8ka ul. 2?. ue^enüi^e? 
V. ^eixl. ^I)Y7 

KlAvIer. erstk^a'i^i^'l.'l- "I'nn, 
l /Vlarke »!>cli^vei^llc>k^'r«. !;uu-
' "iti» XU verkuul'en. k<nva va8. 
Ijolkenliovil 14. II2II 

>Vo!Ien Sie eine Oualitäts-
8(:Iireibma8c!iine. dann i<au-

tön Sie äie unvor^vUstUek« 
»VVsntlersr eontloontal^. l^ie 
preise 8inä um ermäs-
8lxt. Alleinverkauf: Ivan l^e-
xat. Spezialist kiir i^ürmna-
sclunen. /Vlarilx^r. Vetrinj'-lia 
lll. 3V. l'üiale: I^iiilil'ana. ple 
82rnl)va ul. 44. 

Sammelt ^diiiNo! ^lt^a^'cr. 
Naäern. Sckneiäersbsclinitte! 
I'extilabkälle. ^lte!8en. IV^etal-! 
le kaukt laufend und ^atilt 
besten», put^liadern. Put2-! 
volle ee>va8ct:en und de8in.^ 
kizilert. lietert jede l^en?e> 
billiLSt /Arbeiter, vravslts l5.! 
1'el. 26-23. 

öei««««» 
je^er ^rt icu lion »olicleston 

Kreisel» ia Iiester k»et>miinl>i»clier 
Ver»rt>eituox bietet Ilivea 

p. /«mks 
Lo»po«Ie» ulica 37 n 7 

(Zastkslls »?riLlsv«. (Zlavn! 
trü. tteute lieber-, öratxvurst 
und Na8en8ckmau8. ^inl^2lmi-
sclie I^juwmerer Weine und 
süLer Woinmost. Ls emptiLlilt 
sicl^ der (isstvirt N36l 

K»«Uo»l»p»ratv 8lorä voralter 
ter 1'vpen nimmt «ünstisst 
xuriielc >Verk8tütte 8lord. — 
Scl^riktliclie ^neebote an 
Slvrd, puSkinova 6. ^aribor. 

11272 

Nallo! fs?oa»rdolt von Ner-
renansüxen von 150 Vin auk-
värts. Wenäen. I?eparaturen 
Al sslir billixen preizsti in 
bester ^usfübrune. ^1. pauko. 
Zodna 16. I134Z 

flvlsed» uock SeledvriresLkält 
Zvgj»«r. Vrtna ul. 8. empfieblt 
Lutes vcdsenfleiscll ?u 6—8 
Öinar, sowie preövurst un<I 
öraunsel^veieer ^u 9 ")inar 
per lcx. 11325 

vürLsrliclles Wtts«- und 
^bollävssvn ilum ^bliolell ab-
2ULeben. (Zek!. ^nträxe unter 
»I1auLmannsIl08tq an die Ver 
waltunx. 11342 

kilililliülliiliiüs 
der prva l^rvatska ötediDnica 
werden beim Einkauf von 
nufalcturvaren nacli Ueber-
emkommen in I^e^l'.nun? !^e. 
nommen. volöok öc .^larinl, 
i^aribvr. (Zo8ps>5k.t ul. 27. 

11111 

lZelvjrenkeltsltsuk. t^eue !^>vei 
kamilienvilla m. IZetonkcüer u. 
t)arten in !:inem seliiinLn 
t^'remdenverkelirsort biili? ?.u 
verkaufen. Z^usclir. erlisten 
unter »>Iotvendit; 15.(XXI« an 
die Vcr>v. tI383 

ösupar^ellsn. ca. 11.t>^l) ui^. 
an der periplieriz /V^aribs»r8, 
t?almllofnälie. billi? z?u ver­
kaufen. (^iiN8tij; tiir I^abriken. 
l^reis. kZedinLunken ?u erira-
Len in der Kanxlei I'r/.ai^ka 
L. 98a. j^aribor. 11355 

vaupArzeello samt Hcikk^biu-
de in der t^etnavska e. >.^1 
?u verkaufen. 11354 

ttsu» 
iiu verkaufen, kut erlmlten. 
mit Kauplatz?, 16 I<äume, 
preis 1.200.000 Mn. >^dre8Z2: 
.1. Küffner, l'renkova II. Va-
raZdin. 11247 

Verkaufe altes, rentables 
Usus mit Parzelle an ver-
kelirsreiclier Ltelle. passend 
für den kZau eines LrölZeren 
VVolui- cxler (Zeseliüftsbauses. 
^uscllr unter »Oin 150.000« 
an die Verw- 11273 

' Soitzi - VVeinlilter, >;i,t eriial-
l ten. eil» j^^ilelisepai'atvr. Le-, 
^ l)rauLlit. werden verkauft. — ^ 
! ^nträlre unter »(^«.''.Ltieillieit!;-
> kauf-k an die Verw. lN55 

ÄS 

Kaufe 1'isc^8parlierd. Unter 
»<?ut erkalten« an die Verw. 

N0.?> 
ftt5 Ksratknld ?altle per 

i Oramm vin brillanten, 
i Oold- und L!!bermün7en. 
! f^öcli8tprei5e. iN. llxerjev 8ia. 
^ 697S 

Ksuke altes (Zold. Silberl<ro-
^ nen. ial^cbe ^üllne z?u tlÜLlist. 
i preisen.^. 8tumpl. Oold^rbei-

ter s(s)rn^ka ce^ta 8. 3'^57 
8pafkg88enl,ueli der 
lir.'milniea auf l^atLiiuIi/.i illüi.,^' 
«esuclit (Zekl. ^ui 
die Vervv. linter 

i ll370 

Vorkaute pisninn. XVeltnar-
ke. ta^t neu. Iserrli^iier 
Kianj?. ^dr. Verw. ll2.?8 

Kauf(.' kleinen ?elil,ir-f)fen. 
(Offerte :,ii Uoiili«. (^velli>^!ia 
»l. 23. 1I.?75 

ptsiiino c)d^'r Stutz^fuiLel /u 
kaufen tresuelit. ^nträ^e un­
ter »Taille sofort«. N3-t7 

8slvnllü«ol. l^irma !>clinei-
der. XVeltmarke. aus Ve.-l/ls-
sensLliaft 7u verkaiii^^n. 5^00 
l^n. ^r. Vervv. N?39 

Vier-I^ölireii-pliilips-i^adlo» 
kebrauLlit. »rut erluUten. lVIo-
uatsraten 1.'>0 Din.. 8oiort 2n 
verkaufen, ^nkr.: pieliler. 
l^liiiips l^adio l^tui. 11245 

l^isckspsrllerd. t^ü lülen. Klei 
ne Oefen, ^ut erliulten. ?u 
verkaufen. I^advanj^ka 4^. 

11251 

(Zuter kisdio-Apparat ist >ve> 
Len Abreise billig xu ver-
kaufen, ^nfr. VVattcivva uliea 
1-l. 11252 

Kindern »Len. tl.:f. moderner 
'I'vr>. ^li Kaufen Lesuelit l^. 
i>ie^l. ^loveineradee. 
va uliea I>!. 11^23 

Ä» »««»«et«» 

/lmmLr mit I. I^'vvenü^er /u 
verinieten. ^nfr. (^lavni 
23.lll. .Il<^7 

2 /immer und Kiiclie. abse-
sclUossen. ?u vermieten — 
tVlakdalenska 'iI. 34. 10^-^3 

Lelwu möbl. Ummer mit se-
par. l'^inealiL aucll an 2 s^^r-
>ionen ?u vermieten. Adresse 
Verw. 11221 

Kaufe xrölZeres Wvtinksus in 
der Ltadt. ^usclirikten unter 
»Din 300—50i).000« an die 
Verv. 11274 

lZlltsdeslt?. ertraxreicb. eine 
balbe stunde von der l5ana>-
stralZe. verkaufe um 30l0.0v>0 
vin. I^Iötiees Kapital 200.l).00. 
(i'etl. Z^uscbrlften unter »vo-
biLkanosno« an die Vervv 

11275 

k^eues tiaus. 2 Limmer. 2 
Kücl^en. 1 Kabinett, xan:: un-
tericellert. mit (Zarten, billis 
2u verkaufen. 8tudenci. Kr?» 
lja Petra cesta U-2 b. I I276 

Vsrl^suf 
I?ssUtäten! Wer will scliöu 
und allein vvobnen. Vlils. al­
len Komfort. 420.000 Dinar 
lteilv. ttvpotliek). — Nsus. 
beste l^as^L und IZauart, prima 
li^rtras. 650.000. — tZeseliLIts-
I1SU8. er. I^andverkelir. Vin 
550.000 und l.2v0.000 — »«. 
U«e ^vvelfamilieuvilla, neu. 
xr. (Zarten. Periplierie. vin 
!50.00<X — ^eudsu. starker 
kau. 5 Wobnunxen, nur 
145.000. ^ Lesitic. Ltadtnalie. 
m. scliloöartixem Haus. Obst-
anlaxe, Wald ete (lizrrliclie 
Limmer), l60-000 — k^rtrax» 
relcker öesitx iln sclionen 
vrautal. 40 ^ocli. krolle Wirt-
scliaftsbäuser, 18 8tück Vieli, 
nur 250.000. — (Zastlialls, 
8tadtnäl^o. I>leubau. 300.lXX). —. 
8pe!eörsl«e8cliält5!>dlöse. nur 
Warenaliualime. Kealltäten-
diim »l^spld« (Zosposllg 28« 

11349 

/^södelstiiclte. selir .clnt erlial-
ten. Herrenkleider. lZilder 
usw. wexen l^ebersiedlunt! 
bllliL 2u verkaufen. /^n?ufr. 
von 9—12 und 14^17 l^Iir 
(Zosposka nl. 52-l r^clUs. 

11253 

8ckwlten8p2nner. neu. Wein-
filter. 5 Üiter. ueu. OelmalZ-
xarnitur billi« /.u verkaufen. 
I^etnavska 23. Kükett. 11254 

Krsiltiässer bis 500 in-
lialt verkauft LploZiia nab. 

xa<1ruLa. lZlavni tre 1. 11255 

I>IstI«nalrexl8trlerka88a billig 
:eu verkaufen, I^'ssar. (i!av 
ni trx 1. 11256 

LiutLeliendes (Zsstksus in. d. 
näclist. >IäliL IVlaribors preis-
wert Z!u verkaufen, ^dr. in 
der Vervv. 11257 

Wexen UebersiedlunL ver-
scliiedene, xut erlialtene ^ö-
delstiiells biilie ^u verk-luien. 
Pobre5ka cesta 6 a. >1277 

Kleines ?uirpkerd saint Lattel 
und Oesclürr bilii»? z!u ver-
kaufen, ^dr. Verw. 11278 

Verkaufe neues. weiclies 
8cklsl?lmmer. Lestriclien. vin 
1600.— smvie Kiiclienlir^den? 
— vin 400—. jVliKloZieeva 6. 
I'isclilerei. 11310 

8p!>rlkeräz:immer 2U vermie­
ten. !^tndenei. Vodnikzva 33. 

11222 

Leliön möbl. sonni^i^s /im­
mer natle 'l'lieater ^u ver­
mieten. ^dr. Verw. !12?3 

1.eeres separ. /immer .:u v-r 
mieteu. aucli nut Lparlierd. 
^nfr. poklie. 'I'riidarjeva 7. 

11224 

(irolies liclttes 8oarlierd?^im» 
mer an ruluz^es. Kind2rlosc.s 
Lbepaar ab 1. I^ovem'^er ^u 
verniieten. Nejna ulica .?4. 
/^aribor. II237 

!>clu)n mübl.. xroties /immer, 
parknälie. ^u vermieten. Li-
ril-^etadova l8. Part. 3. 

11353 

8epar.. möbl. oder leeres 
/Immer ^u vermieten. Koro-
zeeva II352 

Motorrad. lZ8^. mit keiwa-
»len. billig ab^ujzeben. ^r<!on. 
^leksandrova c. 64. 11230 

plavoekord ^gnnbarn — das 
moderne Klavier. Klein. 1'on-
scl^ön und billig: bei los. 
örandl in dr.. !V1aribor, !>tnolZ-
majerjeva ul 5. 1I28I 

lvodermsnn-I^iidv. treffliclier 
öexleit- und Lelult^liund, 
mannfest, Leeisnet für I?e-
slt? ?ukl. als Waelibund KIo> 
buLar. k>1ova vas. lZolfenkova 
8. 11309 

Scl^vn möbl. /immer, ruliis, 
separiert. Zentrum, ^dr. Ver-
waltunL. II 350 

(Zrolje.^. leeres /immer, sep. 
LinLaiiL. ^u vermieten, l^ui^ka 
cesta 3-1. reclUs. 11.^1?^ 

Qrol^es. sonniges, möblie^i^s 
/immer «amt lZade^inunerbe-
uütiiun^ wird vermietet l^ii 
1. k^Ioveinber. l^advanjska c. 
19. 11258 

Lcllunes separ. /immer nur 
an einen besseren Herrn ::u 
vergeben, ^di. Verw. 11259 

WolimiNL. 1 /immer »nid Kn-
el^e. ab l. I^ovembZr ?u ver-
mieten. Koseskexa ^8. 1!2t.0 

l^eiiie Wolmuns. 2 Limmer 
und Kiiclie. kriscli «rem^ilt u. 
kestricilen. um 350 l'linar. — 
8p I^advanjska 35. k^'c>va vas 

11261 

Vermiete reines. sonnixes 
/immer. iVIaistrova ul. 13. 
Part links. II3ix8> 

Diststtee 
SLIklL« x>.»viek 

<Iie r!«>!,ti?<!n l'ilne süs «in <un»I-
luctit. ,l» Itünncn Sic Usljiimt 

auk riei- f(ir Lr^icktz-
rou?^ von Kourjoi, liei Nii^en 
sesnntri, cii-'jrnijie liouixe-I^uancl 
wsl,!«n, viclie Nirer !>el>ünl>?it -»m 
i'citen aus /^I> 
5cliii>ie«n^glilen !»t nickt zilli?, 
o-inic kl«r I'nrkei'slclili, von kourjoi? 
>i<>nn«n kiie Ikrrn 'r?!nt mit 

»0VK^0I8 

Komfortabli! lZrelximmerwol,-
nun« 7.U vermieten. I^'eubau. 
uiäl.)>>,^er l^reis. I.jlibl!a!i>;li^l iil. 
43. ^at^dalena. 11373 

^^elterer Herr wird bei .illein 
stellend>^r l'^au aulkLnvun^ieu 
>Xdr. Verw. 11356 

!^t>bl. /Immer uiit ?wei liet-
ten ab I. vez^einber /n ver­
mieten i^^aistrova 14. I'.ut. 
rcelits. N362 

VV^olmunL. Ximnier urid !<ü-
clie. sofoi-t ?.u vernneten. 
s^aj^eva 10. 11282 
^cliönes. rliliilres. I.?eres /im-
mer ani l^ark luit 15. >.'0-
veniber xu verinieten. kZ.ld. 
^dr. Verv'. 11283 

l^eine /wei/.inimerwunnutt»; 
billi? 7.U verniietün. /<ur 
Verxv. 1 

I^eine>;. sonniges Sparlierd-
z^immer 7.U v.rmieten. X'e-
triniska ul. 22-1. 112-^5 

>Vl>Ittiunt:. /inimer li. Kü^Iie. 
XU verknieien. 'I'rlUiai'i.-vu 

11291 
^"eriniet<^ iniil'I. /unnier. ^^epi> 
riert. iioiiiü^eiü«!. l'ai-iv- 11, 
I^aiiulminiilie. niit liadlieniit/. 
-^dr. Verw. Ii.;i2 
V^r^ebe nlübl. /immer init 
sei)ui'. l'^in^^a»^. 
später. !>l)diiu ul. 25-1 'I'iii- 4 

1131^1 
I^räuleii, oder l i.'-i wird 
/^^itliewolnierin «e!>!ielik. ^'vet 
Iicna 11.i11 
Iv'eines. ui'ibl. /immer wird 
vernuet^l. event. xiite Ver-
plle>cnn?. /^lalv. />Iek'?^aiidi n-

12. ,i?j5 

/immer, niöbliert, /.li ver­
mieten, 
links. 

Lvetliena ul. 27-l 
11286 

Zwei scliöne l^oltale liir jede^ 
(lescliält >ieeiLNLt. oiiüLer 
/ins, iiu ^tadt?entruu>. '0lort 
^u vermieten /uscliriflen ur:-
t.^r »Stadtzentrum« an die 
Verw. ! 1287 

^^iöbi. /immer. separ. l^in-
Lan;:. XU verruieteii. /u be-
sicliti^en von 13—19 ti!>r 
«or^ieeva ul. 7-1. 1128^^ 

^elir sclwii uiöbliertes /im-
mer nlit Uad luid (las 2u VL.»-. 
mieten, vr. l^'okiinciva ul 9. 

11289 

/weiximmvrwvluiunk. koiupl. 
abtiLscblossen. an rulnLe l'.lr 
lei sofort ab:?uj;eben. l^eo^raj 
slia 43. 11290 

?LlllUles. sottni^es. niöblierte«; 
/immer init sopar. I^!n)ian? 
?u verniieten preena ul. 6-li. 
Ivanetie. 11311 

/wei^inunrise Wobmin,^. .-^b-
kesclllossen. in neuer Villa 
XU vergeben .^n?ufral:>2n .>^e-
telkova ul. 44. «1^92 

^elir sclwn mübl. /Imnier aui 
i>tadtpark an i-tändi^en. .ulie-
liebenden Herrn verrieben, 
^dr. Verxv. 11293 

/immer init 2 I^c^ltei! 
all 1 I^'oveniber /.u ver nie-
teu. i'^Iüri.iiiia 10-111. 113li. 

sonni^e.'^. ^epiil'., >clx>. 
nes /immer ad/u?eben. !>l)d-
na 25. '1'iir 3. 1132'» 
Xwei /immer xii veriuicteii. 
>^lixlifra'.:eil be! d>.r llau'^inei-
Sterin, ."^tr^l^iniiierieva 

/Immer, cieoar.. »ionn!!^'. ui!i 
Luter V..'rpf!e.?unL an 2 !Ier 
reu XU ver^^eben ^ni^-i^cin 
('iosposve^'^k.i ul 17. 113.^l 
/lnnuer unll Kuelie xu ver-
nueten. !^tudenci. odreZiu 
3^^ 113>i2 
^eliönei^. separ-. uu>bl. /ini-
mer. Xentruin. nul 1. >^'ovem. 
ber XU vergeben, .-^dr X erv. 

11.^^3 
(irvLe lloiräuttie uu /enlruiii 
XU verinieten. l-'raneisk.uu^'.^li 
ul. 13. 1133^ 
I.eere.'^. liiibi^elies /inlmer. 
streng xep.^rlert. sonii- uiid 
.LiassenseiU?. llir rulii^e 
ter mit I. Nexeiuber xu v.'r-
?eben. Krekl'va iil. 6-1. l'iir 7 

11 .^^5 
?cliüne W<>1lnun»i veriniete 
unt 15. I^'oveiiiber oder 1. I^e-
xoiulier ^tiideiiei. «^iril-.^le-
todova 17. I12«^7 

^eliöne^. uiöl'^I.. >eiiar.. son-
liises /imnier im ^entruiu xii 
veriiiieten. Vdi. ^'erw. 11345 

1—2-belli>^e8. seixt'-. /immer 
Xi» vermieten. .^Xdr. Verw 

vkavzxe »«^kivok 
vi»-t vi» krvkvi DßKkwo« kiiisi«? «euc 

Ueborvimmt Kinlageo »vt KLvd«> un«t in lsutvnÄvr lieekoung »u «ten giinvtigstsn 2ln»»Ltren 

^ tItOAVM ^»Otltllt mit dem sxvsamteo Vormöxeu Ulld mit cter xao^ca 
lliv ^ivl»^ev »!»o oupiilsrsielivr sivrl. Die sülHrt »IIa ia» (Iolcjk»ol» eiosciHluixi??ev (Zeackästv prompt 

^teuerkratt tHstlel 
uod kulant dukcli 
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^eniB 5i« 
^eicleitiet »ein 

SU» I,«» dZNIs ^»rldor 
in wollen, Izssuel^en 3le ciss v^^WDWDWW^WWWW wo««A»m^1le!iv 

1V. vktodra 
»»mtliekv Ltotie ru k^»lzrilcsprei»en kezxiei^en tcönnen 

0KI0»< 
^05Ip Moolinger. d^arsbor. lurLisvs E 

Okioi» 44 
D I^uxuL-Vierrökrensuper 

D ?»teatierter (»ro»« - Konclensstor mit Ooppelanstsnri-
OAziüatort«»! 

G Lmptanx »lier Kvrz^eüsmenäer von 15^50 m mit 
xleieker 5t»rl<e wie auk ^ittelvellsn» volllcommen mi-
Ivokonietrei 

D ^k8olute Konstan? ?ukolxe ^er neuen 
1'kio6e-k^exo6e 

G Ltillskstimmunx 

D (-IvietlmasAixe Lmpkinciliei^Iceit snt allen Wellenlängen 

D l)oppeltvirl(en<!er Zeliwun6ausx!eiel^ 

D (Lunstjxer k^reis, I»nxkri5tixe I^atenzaklunxen möxlicti 

kAvio 

>V.iliin.'iix m!t Äminern. 
l I muier 

in I lilii^cr. xeiui'.ll 
.'^ud-

'<x!>^c.!il'>^>!cn) iüi' 8y.1tc7 
>llcl>t. .^lltrüui^ Uli '^r. I'riti: 
^cliei I><iiiiii. !<i'cks)vci ul. 14. 

!0yf.4 

<iut mÖkIiertos Limmer 
i^uuiii mit lnicl VVaZ^zi' 

.'^kacieiniker. ^Unter 
' I<>l 5U! tlie Vervv. 

Gimmel-, nutl^IiLrt. ^oiiiUL '-nä 
i(.'lii. >ui.'!it (.'III jlcri' 
!'!>. ^iovemker. Neil Xu-

>U!ter llaueriiU« il'i c.ie 
Vei-'^v. Zl?94 

KutliilL jVlc'0.I^!l) 
Nil' .Vovembei-

I>rcji.'iinliic:7xvolillu»^ inil /.li 
I'clis),-. .^lltl-Ü^^ UIlt!.'5 

.'III clil^ Vc's'.v. 

/>vei?iminerixv >Vl)k 
NÜNL >!>!! s^.i>^-i>:i>iiiiiel'. 

<il!>vii^ «liier 
'.>xi lIV. .NI<)ll .'^.'llli.' 

. ovt^ II1V-
Xi?iiiiicr niit 15. 

>».liili^'i /i^ lnieleil 
Xiiil. lilltei- ^>VnInnni^-< Uli 

^ ^-/inimt!»'^nknun« uciii 
Ixilici-.! ^u!>clir!i' 
l>.li .,!> Ver'^v. ultter 
II.- >V„Ii„ni»!! . U2'i2 

t nkiil liii ^lt)ljei-e'^ :>l)c/'.'7Zj-
iiui^l < i(.'liil^(.'Ilt^vul'eii^;t.'><.'I>^it 
lÜi' ^lOicirl .ViiU'üSlC 
ililti^n' lnttl'ili«« Uli t^ie Vcr-
v.'li llllli^'. ! I 

I'iiui/üuiu>?r-
lilil ^ull/.«.'ln Xom-

f'ii't "6ci- t.'ili<? »iUlixc Villa 
iiii(.'i^ll. ilull^ 'I's)in^i(:ev ^re-

'.lrit.IIci-« .-,,1 <1ie Vt.-i-xv. UZ74 
VVolinuoti i'.li 

micleil f^clc'l- /.u wu.'it^Iieii ^.e-
'^licltt. .^iifr. i^uikovj^. 'I'ruk.^r 
i^vu 7. 
>iökl. ^Immvf ?-.uctu 
I icln^c'i- I?ej lnulbtiiinZl^Zr. 
».VI,II?. Dltnw (VVitxve). (Lvil. 
Xlllr^'i^L uliter !^>l'"rLun6!^c!iait« 
-ili Vervv. lI2S5 

2696 

(Zisnikokle 
ku<jin»6ins uv6 

troeltevv« liok 
nur 

I ,  a c » v r : o i e  
l^rs^sesnov» ulic» 1? 

/Immer. Küctiv. trocken. Iicil. 
^(.'Ntriim iie5iUL!it. V^u-xv 

lLt-'i-t.'!-. Ämmei- iltl ^en 
Il-um, xeeixiiet tur 1<un!:Iet. 
^u^clli'. nlltei' »^c^p.iricrt^ Oii 
clie Veiw. ll?s>l 

DsmHNirlsourin slicüt ?teile. 
Unter »Xani'. aueli stut^LN« 
lln clie Vcrw. II.?kiö 
kuekksiter. pzrkekter Karre-
.''i^ilöent. Rwvveiiiscil. serdo-
krnJtiscli und cZeutsck. erwlL 
reicker I?Lc>rk!ilil8atc)r. llc!r7.t. 
ill leitender 8tsIIv '2iiie!» Ii-n-
^^'rvseeRLiiüites tSti»;. vollk^zin 
lnen ReII)5tüucIiLer ^rbsiter, 
in lilixekülilZi^ter k'osition. 
vvüiiiiclit «eins Stelle ?u ün-
cieril. sZefl. ^ii!;ebote unt^r 
^!>eIli''tüllcliL« UN clie Vervv. 

tNZ2 
.>^ä6ekvn. si^liru -»It. xoll-
l^s>mnien v.'rläMieii. ileilZie. 
lernte ili ^axrel? «> /^wn-tte 
cleutü^cli. luit alle s1su-»arliej-
tr,i vcrriclitct. !>uclit 

iiiÄäelieii^telle (I^ricl^Iii. Vcü-
(Iruclceroi uucl dstrickertii) <>cl. 
^I>! flau^LeluIfin «!ej;ün lilei-
110 I^exalilmix: reklektizrt ituk 
?^arjkl>r '><1el- ^nir^k-
UN clie i^öre.'jüe: Cnu 
I)eree. I'>uLo5!elc> 105. i<raj 
tlrek!,. i117I 
Mällriti- >^dsolventin »!er 
Nsnäelssckulv. 

.''Uolit eine stelle .^I.'^ Kilssle-
rili ii<ler ^ulilkellnerii' ul ei-
i»ei,i ^^uten XatieeliausI «cler 
Q!>i t^rxielieri». sjelierr!»»:iit <1. 
«iloxveniRclie unä ^'^^lizcne 
^siraelie. ^loweni^cli) !!>tollo-
x^rupliie. NÄ8LU!n8Lli7e>i)vn u. 
Zmt eine Lute Nltnä.'iekvjkt. 
(lefl. Offerte unter -»Iiir.iv« czn 
clie Ver>^'. 11172 
Int^'iiit^ente» (jeutselio^ krüu-
lein, iierlekt iil itllsn HaliL-
urkeiten. 5ucl»t 8te!l^ ?.u Kiu 
öern. /^nsrajzen unrer »s^e-

v'i88en!laft« an cjis Vcr>x'. 
1117.? 

Köckin kür alles snetit bitelle 
kin^erltt.'^er s':^mit'.e ^<^r. 

IVluria s)?in^nie. k^c>1<l)lzkA 1v. 
Ltnclenci. 112^7 

fflseurkellttie. „ei-fiikter ^r-
Iieiter. suetit Ztolls In lV^ari-
iior <^er au8xv3rt?>. .^nträxz 
unter »I^erkekter I'riseur« r». 
tile Verw. 1I2N 

keltere >VItve. elirlieli. spar 
8gme nncj k?utL Kneliin, sucnt 
!>tell2 dej älterem, kimtänclt-
xom Herrn. ^6r. Vor^v. 

11A>t 

^ltpvnslonkt in äer I^k'^vin? 
?!uckt Neimarbvit. ^ntr. a» ct. 
Verv. unter »sleimurbeit«. 

Iltt.'s.? 
.lunxe liritve SoiLenorln suclit 
/^rkeit. I^a^IuLovii ZA-I. 

^U?ö^> 
ksäienvrin ^uclit ^^telle für 
Vur. ulic! I^Jclinntta«. (Zzlit 
itULll >vu8clien unci reiben. — 
.'^Ä^clii ?upÄneIL. .^sljsku ee-
5ta »7. 11296 
llieseti^te k'rau »ucltt als 
>Vlrt8eIisfterlv alleinstslten 
clenl Herrn, ^n^ukraxen Ivo-
?;e.'-;liexa -17. kei l'. Kav5ek. 

IIZY? 
I'iiclitixe Mamsell ?!ucllt ^r-
deit im erstlilassiLen l^loäe. 
.»»aloli. eveiit. «elit auc>l al8 
!1au^i!^clineil1erin. .-Xcir Ver>v. 

1129^ 
Iküusei'vt.rvsltunsr überm nnit 
ii, Lteuer-, I^eclU«- uiiä Ver-
vvalt.-^NLelesenlieiten 
siillrene per!?c>n. (Zeil /Xntr. 
unter ' KI. I^ebenver<llen?»t« 
!vt llie V^rvv. 
^>isnukokturl»t. flerrenlcunjelx-
t!c>n. 5!ll)vv.. .«^erkolirastl^cli il-
(leut^icli. tüciltiser Verksuler, 

stelle ?,u verän^lsrn. 
Ueil, ^ntr. nliter -Lrste Kraft« 
-tll Vervv'. IIZA? 
1'üclül>;e Kan/lvillrait» ttueli-
lmltunL. .'>Invv. cleutZebu Ulic^ 
serb^okrttatiselle Kvrre5flon-
äeu/. flink. verlitIZIlLli ar1)ei-
tencl. >vuni;elit stelle. t!!ekl. 
>^ntrü^^ unter »?rjnul Keie. 
renken 15l>ij« uii äie Ver>v. 

11.3.18 
Lxi,o«Iicnt'I^s«erkalter, l'extil 
I)rk»nelle. tiielltixer VerlcSuker. 
auell Kitiixleipriixi«. ^vün'sclU 
^tslle ^n verülläern. ^ntrü^e 
unter »Verliittlicli« an 6ie Ver 
vvliltunk. l13?V 

vsmsn «ssuellt! k'räulsjn m. 
kuter ^tinnns. >velcke Lieli i. 
ÜesanL. event. nucli in 
Lilc .luslnlclen wollen, verton 
von einLr orstlilassleon I^ct-
menlc^sieNe xesuellt. lZeclin-
Lunxen: «un/e Verpile^unz, 
I^sisespesen uncl l5e2Sli!unt! 
je nitcli cler dsliixkeit. ^ntrÄ-
xe mit lZillI xu ?;enclen an Ka-
pellmeiLter'.lektiö. Hotel ->Kru 
na«. l^LtrovLr.ict. kanst. 

11204 

SoknelÄer «llor 8e!inv!6ertn 
>viril für stancllL aukeenom-
men. Kekinxunx: onerkiselies 
^uftrsten und kinlaee Omar 
.'VlU.—. ^ntrüLL unter >H>rn. 
/aknik« an äie Verv. 1121^ 

liielitixe k^riseurln vvircl t?e-
suckt. Offerte unter 'l'üeli-
tix« an clie Verv. N16Z 
Vrunnonmsclivr . VorRrdvI. 
ter virtl sofort aukxenom-
men. 5>tlillLncj, I^Äävanjska ce 
^ta 5. IIZ41 
Quelle meinem AjäiiriLLn 
I'vcliterclien eine intelllALNts. 
clentscl^e. serbo-liroatisek per 
fekt sflreclienäe 

^rxisksrin 
velcii.' aucli das Stullium ulei 
ner clie xxvsite (Zvmna^läl-
Klasse kesuckenäen '1'ocliter 
üder>vaclien >viircle. ^nfüli>;e 
rln elitsprielit auek. iVlit 
.'ionsbeselireibunL, Lc^liulune. 

OekaltsansprüLlien und l^iclit 
dilä versehene Offerte erbe-
ten an öalint I?e8?ö, Stari 
vLeeZ. NI78 

l'ilcbtiLL Xöekln. aucli für 
Iiäuslicke Arbeiten, mit .lali-
re'i/.euxnissen u. bester k^iaLtl 
fruL^'. für sofort Le8ULlU. ^>i-
triixe nnt. »l^Urllcliv Küc:bin« 
.IN die Vervv. 11214 

»tiesuekt ^vlr«> intelligente, 
(leutsebzprecbenä^ VVitve. 
Luto Köclun. mlt I^äbkLnnt-
nlssen, xvolcl^e sicli Lerne am 
I^ande aukkält, 2u liinä^rlos. 
Lliepaar nebst Oienstmää-
clien. Offerte mit I^ebenslauk 
unci slslialtsansprücken unter 
»Vill^llliauslialt« an clle Ver-
vvaltutt^'. 11177 

.^rbeiter-k^Iieiiaar »uclit ver-
lävIiLlie. ältere, kinderlieben-
de lk^rsu /.u 8einön: IS !^vna-
te alten Kinde, ^dr Verxv. 

112V 
l^iiektlhzv Verkiiulvrin >vird 
uufxenommen. ^nträse unter 
»isokortiker Xntritt« >t» die 
Vervv. IIZZ7 
VeckennÄkerin >vird »ioiort 
iluf^renommen. ^dr. Vervv. 

UZS8 
vöÄlvnerln. peinlicli rein. >vlrd 
«Lsuelit. Vorzustellen nur 
i^nntax i^vsisc:ben 9—lO Ubr 
öuclial. ?rlnz.',kexa tr« 5 

11359 

?^i1«!ekvn tilr slls« xeLuellt. 
MreZ. Oosposka 16 1IZ54 

l'UelUixes Vorksulspvrsonsl 
>v!rd xesuLllt. Offerte an »sr-
Kvvski dom«. ^arilior. 11376 

Lin älterer klelseliliLuerdiir-
seko, der im Vlelieinkauk knt 
versiert ist. vird »xesuLbt. 
Wwska ul. 5. 1130S 

'kapsÄvrvrvlirtuaso wird auf­
genommen. ^nton (!^eri>i. pri 
staniSka 3. 11Ä)I 

.!uii«er Na«6vIssnUestv>ltvr 
dor Oenn.'iLlltvarenbrÄNcbe 5» 
wie l^ekrmädcben oder l^ekr-
junxe werden auksenonunen. 
l^. vliler, Olavnl trx. 11 .?l>t 

Vorslekerimisdvamtv. nlir 
fZlilxe. tücbtlLs Kraft, für 
lieben und Llsmentar. z^uter 
^quislter. wird aukLenonnneii. 
^nträse unter »I^onatsLslialt 
und Provision« an die Vsr-
>^Itunx. 11^02 
(iroöo Ver8icberunL;.''ke82N-
scl^aft suckt iiberall tilcliti^e 
Ortsvertrotvr filr I-Lb?li- und 
LlementarversicberunL. /.n. 
trüxö unter »Höclisturovi.'iicin« 
an die Verw. l!Zl)l 

Luebe niiebternen. intelllken-
ten tterrn (jüngeren pensio-
nisten), welcl^ör bei 0iner 
ailleinstelienden f'rau seizen 

Kost und >^^obnunL irn Oe-
scbäft mitlülft. /^dr. Ver^v. 

1IS00 
:>ueile KÜckln mit t.i'eld 
sellbab^rin ilir .^^ut^eliende 

Pension ^usebriftell unter 
»lilvera.'! an die Verw. 1129') 

Vedivnerin. nur perfekt und 
selbständig in allen .Arbeiten, 
wird sofort aufxenommen. —-
^dr. Vsrw. 11317 

eneULek lS8«v«8 -V^il?» c^xZev. 
Krekova ul. 18. I U)10 

>VLi- vlaon lostruktur oder 
^r?ieber(-ln) brauclit oder 
suelit. wende slcl^ In erster 
!?elbe an die Adresse: peda-
eoSka centrala. gbituriient'>ko 
ziaposlitve. jVIaribor. Uüiteli-
ska sola. 83Ü4 

Sordo-kroatiseksr l-InterriLlit 
«esucl^t fiir Själirixen Knaben. 
Linwandkrele ^uspracllz lZe> 
dingunL. Angebote ?u ricliten 
an: öuelia!, Zrinjskena ire 5. 

I13S0 

Slowvniseli. t^ran/ttsiscli i i 
nur 5 ^onat^^i. Krfol.^ ver-
traxlicli garantiert? I^L.ic-. 
1'attenbacliova 27-l. ? I >)i>x 

»»««»t?,! »!»>!! >1» 

^Ilelns teilende >Vit>ve, 4!'i 
.lakre alt. mit sclwn eilli^t^ri^ii 
tetsr VVolttnnlg. wünseltt I^e-
kanntseliaft mit einen» Ilerrn, 
StaatsanLestellten. xvvis2'llen 
5H—k)^ .labren. Oersellze lierr 
branciit niclits ?.u besit/.^n, 
vvold aber Millen edieii 
ralcter sowie aucli eii'. 
nes und treues Her?.. /<u-
scilrlften erbeten nnt. '><2lüek 
lielles an die Vervv. 

ZW 
Llsvndslnier. lalire uit. 
sescliieden. wünscilt mit '-i-
ner pensionistin od. dxl. in 
gemzinsamenl flallsl^iilt ".n 

leben. Xuscbr. nnt p!wto>.Uc'. 
xlüe unter »Lisenbaliner« 
die Verw. 11?.^!) 

VVelelier gutsituierte 
bätte t^reude und I^udt, iliit 
svmpatll.. beiiserer Danieili 
nettes liäusLliön un/.uk.lllten. 
l^nter i>(^emellisanier Il^nis-
liatt«^ ll.'ll? 
Vvsmtenswitwo wunsclit f5e-
kanntscbaft init bess-^rent 
Herrn, .^lt^'r 4(>^Ss> .lalire. 
zweclis «enieinscbuftliclier 
Ausgänge, ^usellrifteil liilter 
»Oeteilte 1?eclnnnig« uii c!ie 
Vervv. 

I^vistunisiökltre VVeiniirnu, ili 
serblseben, ^vrinier und l^ii-
nater VVeinzn snclit tiieiUiu^^» 
eingekiilnten 

für Steiermark, niöglieii^t l,i. 
Kantion. Kommissions^al^er 
vorbanden Angebote untc^r 
>Vvl»rel80ndvr uil die 
Verw. 

tiiemit qeke iek sllvii kekanaten die trilurijs 
I^^cliriekt» d»ü mein IsvxjklHi-ixel- xawesener Oeko-
nomie-Lel^ssler, I^err 

?e»n» 5»r»5«KZIll 
I^rvitax, den 23 Olctoker um 15 ^Iir im /^Iter von 
84 ^ani-en s»ntt im I-Ierrv eotsclilasen ist. 

l)a8 öexrvkniss findet Lonntsx den 25. d. un^ 
15 Uli? 

St. den 24. Oktober 1936. 

?eisr I. üiliovkö 

^ kertix nseli z:u riesix killixen preisen 

Zpsricasssbüebel wer^n >n I^eclinun? genommen. I^eclinunss genommen. 

LIl«?fredt,kieur ,ntt1 snr liio Reäsktior» ver«nt>v«rtlie1>: II<1o — Vriielr der »>I^k,rikor!ilii, li«l«i,riia» in l^aribor.— llergusAvIier u. den s)rucli 
.Ver«ut^>ortl»e1» Direl^tor Ltanko DL'klLl^^. — öeidv wotivtiakt iu ^arikor. 


